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»WTB. B sc r l i n, 29. Dezember.  Aiiitlich.! Im N o v e 11i b e r
find 138 feindliche Handelsfahrzeitge von iusgesaiiit 314 500
BruttosRegiftertonneu durch kriegerifche Llliaskiiahinen der Tlltiitels
uiächte verloren gegangen. Davon sind 244 500 Tonnen
englisch. Außerdem sind 53 neutrale Handels-fahr-
zeugc mit 04 000 2in1tto=5liegifterto1inen wegen Beförderung
voii Banuwarc zuni Feinde sverseiikt worden. Das �Monates
ergebnis beträgt also iiisgesaiiit 408 500 Tonnen. Seit Flisiegss
begiuu find damit durch kriegerifche Maßnahmen der 9Jiittel-
mächte I3li36 500 Tonne» feiudlichcu Handelsfchisssraiimes ver-
loreii gegangen, davon siud 2794 500 Tonnen englisch.

Der Chef des Admiralstabes der Manne.
§§ Die im Elioveuiber versenkte Menge feindlicher Handels-

schiffe weist die größte bisher erreichte. Ziffer »auf-
211 Schiffe mit einem La«deraiim, der gleich ist der Tragfahigkeit
von 000 Eifeubal!nndageii,� »das siiid G66 Gülcrkzjlllks ZU »1C
50 Wagen« Aneinandergefchoben würden diese Gtiitergiige eine
Gkeikskkkcke hu« mehr� als, 200 Kilometer, also etiva von Berlin
nach lislörlitz einnehmen. Seit Beginn des Ziårieges find
rund 3 636 000 Tonnen ffeiiidliehscr Liideraiiiii vers-mit worden, das
ioiirhxzn 300000 .Sifeii-baihiiivagen auf her Strecke Haiii"biiri«issss«lser-
liu�Pet.ers"burzi ausuiaöheir Die fseit Beginn des Flricges bei�:
fenkten feiudlichen zsoandelsfclisiffe find gleich 67 Prozent des
Bestandes der deutschen FHMVIEISfIOkTO bei VOIIFMI VSØFYITOSSTA DCV
Verluftl der Engländer Lim besonderen ist gleich «c-em.Besta.1·de·der
Handels-flattert Italiens undssapsaiis zitfaniinen vor dem Kriege.
salfoiiochseiare halbe Million Tonnen mehr als der
foanzösisclyeiissjzandelsflotte zu jener Zeit.

Ein neuer. riilltlcber cllöllierrecbtss
brach.

Drei deittf·cl!e,L·Jfsiz«iere«auf  chiuefischem Boden erschaffen.
WTB Berlin, 29. Dezember. Nach einem Bcticht des

kaiserlichen Gesandten in Peking an dasszauswärtigc
vcint finh dreiaus russischcr Krsicgsgefaiigeitfchaft m Turmu-
kossavel nach Urga entkommene deutsche Offizi-ere: Max G r a c ff,
Rittmeistcr im Hufareikflieginieiit König Hitinbert Nr. 13, Ludwig
v o n W e r n e r,sz-Obe·rleiitii»ant iiu Jägerrcginient zu Pferde Nr. ·13
nnd Hans Hoffmeiftey Leut-traut d. R. im badischen Leib-
hiagonerregiiiieiit Nr. 20, trotz chinesischer Eskorte von
russischen Soldaten verfolgt unh bei dem Orte Taoliu
in der äußeren Mongolei nahe der Grenze der inneren Mongvlet
ersch ossen wordcin Einzelheiten fehlen. Der ihiiiesisclic
Resident in Urga hat bei dem russisckjeii Konsul Protest eingelegt.
De: Protest ist ihm uiit der Erklärung zurückgegeben worden, das;
er sich um chinesische Interessen in der äußeren Mougolei au.
kümmern habe. Deutsche Striegsgefangeiie gingen ihn nichts an.

Der kaiserliche Gefaudte hat gegen diesen ruisifcheii Völker!-
rechtsbruclu der eine krafse Verletzung der chinesischen Ncuttulttcct
bedeutet, scharfe Verwahrung eingelegt. ·

Englilcbe Kultur.
WTBX tituliert-arti, 29. Dezember. Der Eiter-nie Natter-

dauische Courant« enthält einen Bericht aus dein englischen· Ritter-
bause vom Donnerstag. Nach diesem klagte Gctlemlmuior S«
CharlesHiinter über zahlreiihe Diebstäblh die tm »ge-
falleneii eiiglifeheii Offiziereii begangen worden seien. Ju fast
alle!; Fällen, wo die Ausrilstuiig nach England zurückgcfchickt
worden ist, waren sämtliche Wertgegenstäude ge-
stehlen« Der Redner hat limitierte von Brief-u von Eltern er-
halten, die über solche Diebstälile klagten, auch Generalc hätten
ihm darüber geschrieben. Ein General schreibt, das; in 75 Fällen
di» Leiche» dck Offizicrc vollständig der Wertgegeiistände beraubt
waren. Das muß durch unsere eigenen Leutcsz ge-
schehen sein, sagte er. �JJtein Blut kocht noch, wenn iih an
meine toten Qsfiziere denke. Alles war von ihren Leichen weg:
genommen! Feldstcclietz Uhren, Geld und Silniiiiikgegeiiftiinda
Die Leichen waren keinen Augenblick: in den Händen der Starten
gewesen. lliinu man einen deutlicheren: Beweis verlangen, das;
unsere eigenen Leute diesen Raub begehen? Die Diebstälilc
scheinen zwischen der Zeit vorgekommen zu sein, ioo die Ossiziere
in der Feuerliiiie getroffen waren und der Zeit, wo sie das
Heft-ital hinter der {Front erreichkkst

Die Ueiwinung in Rußland.
WTIL Amsterdam, e29. Dezeniben ,,Da"ilh Chroniele« iueldek

aus Peter-Murg, daß die Duiua am Sonnabend in die Weih-
nachtsferien geht. Die volitische Lage hat fiel! bisher nicht ge-
ändert. Trevoio koiiiite kein völlig} homogenes Kabinett mit einein
bestimmten volitischeiiProgramm bilden. Manspricht fortwährend
iiber Veränderungen im Kabinett. Die illtinister reisen beständig
von und nach dem Hauvtqiiartien Die Gesundheit Proto-
povotvs, die sich bald bessert, bald verschlechtert, bildet das täg-
liche Thema der Presse. Zwei Kongressh die vorige Woche in
Ulloskaii stattfinden sollten, nämlich der Kongreß der»Semstwos
und Städte und der Kongreß der Kriegsindiistriekommifsiorien-
siiid im lebten Llligenblicke verboten worden. Sie sollten die
brennende Frage der Nahruugsmittelversorgung behandeln.

.-i

Bestand - der «

i

haben loir auch hier schon gute Fortschritte gemacht.
rasche Niederwerfiiiig der Rumäiien fcheint, abgesehen von der

unsicher beruht ilbefclie
Kuegslage. 
 Abendbericht.!

WTB. B erlitt, 29. Dezember, abends.
Stärkeres Feuer n ö r d l ich d e r S o m m e. Gegen

Front und Flanke unserer neuen Stellung am ,,T o t e n
M a n n« gcfiihrtc Augrifse der Franzosen sind abgewiesen.

O ft f r o n t: Eliichts Besonderes.
Die Hecresgriippc Niackeufcii ist im weiteren

Fortschreitciu .
Jn M a z e d o n i en �Jiuhe.

bei« dlterrelebilcbeingarilcbe 
Kriegsbeiicbt.

WTB. Wien, 29. Dezember.  Aiiitlich.!

sjukllirtier grriegøsclmuplalk.
Nordöftliclj und uördlich von RimuiculsSarat

drängte die Armee des General-s von Fsalkenhaliii den Feind
von Stellung zu Stellung zuriiclx Jin Hochgeläude nord-
weftlich der genannten Stadt wurde er durch die öster-
reichifclkuiigarifcheii und baherifcheii Truppcii des Generals-
strafft von Dcliiieiifiiigeii erneut geworfen. Die zu diesen«
gehöreiide slauipfgriippe des FcldniarfchallsLeiitnanis
Ludwig Goldiiiger steht vor D e d u l e s c i iiii Kampf. Auch
der Siidfliigel der vom Generaloberft Erzherzog Jofef be�-
fehligteii Heeresfrontihat sich dem Aiigriff angeschlossen.
Osterreichifchningarische und deutsche Kräfte entrissen dem
Feinde iui oberen Z·abala-, Narnjas und Putnai
Tal eine Reihe stark ausgebauter Stellungen unh er-
stüruiten bei Ha r i a, nordöstlich von Soos-Mezö, feiudliche
Linien. Der Feind lief! bei den geftzrigeii Kämpfen in der
Walachei und im Gebirge westlich voii Focsaiii 3000 Ge-
saugenc, 6 lüefchiitze unh über 20 Niaschiitengeioehre in
unserer Hand.lWeiter uördlich keine Rümpfe von Bedeutung.

Ein öfterreichifchniugarisches FlngzeumGescliwader be-
legte am 27. d. Alls. den von feindlichen Truppen stark be«
setzten Bahnhof von Ou esci mit Bomben. Mehrere Ge-
bäiide gerieten in Brand.

Jtalioiiicsclper firiegolehoiinla�i.
Aus der K a r ft - �i5 o ch f l ä eh e war das italienische»

Artilleriefeiier gestern lebhafter, als iii den vergangenen
Tagen. Im Wip p a ch - T ale fchofz einer unserer Kauipf-
flieger ein feindliches Flugzeng ab.

Hiidöslliclier xkirieggschatiplalz
lluveräiidert

Der Stellvertreter des Chess des Geueralstabesx
v o n H o e f e r, Feldniarsclialleiitnaiiv

neu llrigslcbnupläi.
Ju Ergänzung des letzten Beriehtiss des Hauptaiiartiers

ist zu melden, daß sich im Westen an verschiedenen Stellen er-
höhte Kcimpftätigkeit beinerkbar machte. Jm Yp e rii - und im
W i! t f cl! a e t e - V o g e n, außerdeni namentlich südlich der
Soiiini e, wo die Engländer weitere Strecken der von den
Franzosen bisher gehaltenen Soiume-Front übernommen haben,
und am linken Ufer der M aa s war die Tätigkeit der Llrtillerie
auf beiden Seiten stark. Der Feind machte ausgiebigen Gebrauch
von Gasgraiiateit und belegte auch nachts das Gelände hinter
der Front mit Streufener. Zu beiden Seiten der Au c r e waren.
die schwersten Kaliber her Artillerie in Tätigkeit. Durch die im
heutigen Heeresbericbt erwähnten, von vier Stellen aus ge�
führten Verstöße auf dem Weftufer der Maas find unsere
dortigen Stellungen bedeutend verbessert worden.

Jn Slum äu ieu haben bei der Einnahme von Rininiciils
Sarat die Rusfeii den Vahnhof sehr hartnäckig verteidigt. Die
letzten Züge mit den abfahreudeu Russen konnten noch unter
deutfches Feuer genommen werden. Die Eisenbahubrücle wurde
von den Rassen zerstört, dagegen blieb die weiter öftlich befind-
liche. Brücke über den BuzäikFliiß unbeschädigt. Die Armee
Falkeuhiiiiii blieb dein geschlageuen Feind diehtauf den Fersen.
Dabei hatte, wie schon uiehrfiiclf während des rumänifcheii Feld-
ziigesy auch die Flavallerie im Wetteifer mit der Jnfanterie große
Erfolge aufzuweiseins Auih weiter nördlich bis zum Tale
de s Ojtoz gingen deutsche uiid öfterreichifehsiingarische
Truppeii energifch vor. Unsere Jnfanterie warf den Feind
überall, wo er sich zu setzen verfuehte. .

Ju der D o b r u d f eh a leisten die Rassen noch immer hart»
uäckigeii Widerstand an dein Brückenkopf von Macim doch

-� Die

ineisterhaften Führung und dein glänzenden Draufgeheii unserer
�Truppen, zuiu Teil auch durch den Mangel an Miinitiou bei
den Rumäneu herbeigeführt zu fein. Ein neutraler Diplomat
hat erklärt: Durch unsere llsBoote seien allein im nördlichen
Eismeer mehr als 60000 Tonnen der für Ruuiäiiien bestimmten
Munition versenkt todt-den. i
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Die Jrieclensoorlcblge
Friedensbeslrebuugen der nordischen Staaten.

WTB. Berlin, 29. Dezember. Der schwedifche Ge-
fchäftsträgeu der dä nische Gefandte und der norwe gifche
Gefandte überreichten im Lliiftrage ihrer Regierungeii heute iin
Lliiswiirtigen Amte gleichlautende Nöten, die wir nachstehend ii
deutscher Überfetziing wiedergeben: «

Die Königliche Regierung hat init lebhafteste-m Interesse von
den Vorschlägen lleuntiiis genommen, die der Präsident der Ver:
einigten Staaten soeben gemacht hat, um die Nlasknaliiiieir zur
Herstelliing eines dauerhaftcu Friedens zu erleichtern.
auch jede Einmischung zu vermeiden wünsihtz die legitime Gefühle
verletzen: könnte, so würde die siöiiigliche Regierung ihre Pflichten
gegenüber ihrem eigenen Volke und gegenüber der gesaniten
Llltenschlieit nicht zu erfüllen glauben, wenn sie niiht ihre tiefste
Sympathie für alle Bestrebungen ausdrücken würde, die der fort-
gesetzten Steigerung von Leiden, sowie von moralischen und
materiellen Verlusten ein Ende setzen könnten. Sie gibt »sich der
Hoffnung hin, dafz die Initiative des Präsidenten Wilson ein
Ergebnis zeitigen wird, würdig de rhochlierzigeir Gesinnung. von
der ihr Urheber beseelt ist.

WTV Wien, 29. �Jegember. Der f chwedifche Gesandte
und der d ä u i s eh e G es ch äfts t r ä ge r c überreichteu heute iiu
Ministerium des Änfkereii wörtlich übereinstimmende Roten, in
denen ihre Rcgieriiiigeii ihr Interesse an den Vorschlägen des �Lira:
sidenten Wilson und die Hof-sinnig ausdrücken, das; seine Initiative
zu einem Ergebnis führe.

Fi"r«istiUUiu, Dezember. Der ldaiivtsciiisfchuß
des uorloegifchen Frtsesdensvereins hat beschlossen»
eher norwegischeii Regierung; eine Yluslaffuiig zuzuftelleiu iu her
aus Anlaß der Note des Präsident-en Wilfoii »die Hoffnung ans-
gedrückt wird, daß der Zeitpunkt bald konimeii möge, da der Welt.
krieg mit einem dauernden Frieden absehließen könne. aufgebaut
»auf »der Acht-trug vor dem Völberrecht und der Selbständigkeit, der
Völker. Der Llusfilmß stellt der Regierung auheimspcinn besten im

Verein mit den� beiden anderm: cksioodifchseirktldächten jedseskbesgxiiiiirete
Bestreben zurGrlicingiiiig seines solchen Friedens« zu stützen.

Die isjjaiiptleitiinsg h es norivlctgisrh tin-Arbeiter-
vereins hat an Wilfon folgendes xT-el·e-gra.min-"gefaii.dt: Die
nortvegische Sozialdemokratie, dieein Drittel »der, nrrwegifchen
Wählser ausmacht, sendet ihre« Zuftjiinmuiig zu her energischen
Arbeit des Präsidenten für die· Beeusdigiiiig der Kriegsbarbiirei
unh die Herftellnng ein-es dauern-den »Friedens. .

Kopenhageiu 20. Dezember. Ritzaits Bureiiu Die
dänifche Soz ialid em okratie sandte gestern an den
Prä fidesnteu Wilson folgendes Tele»graiiiim: Die dänifchie
Sozialdemokratie stoünfcht ihre Sympathie mit Jhrer Friedens-note
vom 21. Dezember« und ihre innigsten Wünsche auszudrücken, das;
{ihre Bestrebungen für die« Beendigung des Weltkrieges nach die
Herstellung eines dauernden Friedens von Erfolg gsekröiit werden.

Frankreich und das Friedensangebot -
D Anisterdanh 28. Dezember.  Telegr. der �Schliff. Ztg.!

Nach allen Nachrichtem die aus Paris hierher gelaugeiyszkanii es
keinem Zweifel unterliegen, daß bezüglich der illufnahnie des:
Friedensangebotes der Mittelinäclhte zwischen Ider französischer-
Regierung und der französischen Bevölkerung eine große:
Meiuungsverfclkiedeiilieit herrscht. Das Volk loiinfcht d is isrriegss
eude mit der größten Sehnsucht herbei und verlangt deshalb,
daß das Friedensangebot mit Sorgfalt geprüft und eruxogiski
werde. Das Ministerium Briand dagegen befürchtet vom Be-
ginne der Friedeusunterhandlungen die Eiithülluiig der wahren
liriegslage vor den erstaunten Augen des Volkes. Jn her Tat
hat die von der Regierung beeinflußte und zensurietste Presse
ihren Lefern seit fast zweiunzdeiiihalb Jahren bestsiudäg vor-
gelogen, daß die Entente überall siegreich, Deutschland aber: trotz
seiner »Scheiusiege« in Serbien und Rumänieii tatsächlich
längst geschlagen sei und sich feiLMonaten feiner Haut nur noch
wehte, wie ein zu Tode gehegter�; Wild» Ftoimnt es nun jekt
zu Friedeiisverhandliciigem so wird das frauzösifche Volk in
erster Linie die Friedensbediiigiingen der Viittelniäclile erfahren
unh ans ihrem Inhalt klar und deutlich sehen, wo die Sieger
zu suchen sind und wo die Besiegten. So vielweiß iiian im
Elyfåe und am Quai d�Orssay in Paris, daß die deutfcheii Be-
dingungen zweifellos dem gegenwärtigen Ausfeheip der: eure-
päischeu Landkartelüechuung tragen und« ganz gewiß nicht die
Iltückgabe von ElfaßsLothringeii aii Frankreich enthalten werden.
jene Rückgabe, welche Priifident Poinearå den Franzosen in einer
feiner letztenKriegsreden in Naney erst kürzlich noch in so feier-
licher Weise versprochen hat  Das frauzöfische Volk wird daraus
den Schluß ziehen-« dass, nicht Fraukreichzsonderii Deiitfcljliiiid
der Sieger ist, es wird aber gleichzeitig auch erfahren, wie
fchniählich es von feiner Regierung und von seiner Presse be�
logeu und betrogen, wie arg ihn: die wahre Kriegslaxie entstellt
worden ist. Deshalb möchte Briand ain liebsten das ganze
deutsche Friedeiisangebot glatt ablehnen, um Zeit zu gewinnen.
in der eitlen ..5c5offii1ing, das Kriegsgliiik könnte sich doch noch
einmal zugunsten der Entente wenden. Jedenfalls gehen feine
Beniühuiigeii nach dieser Richtung. sOb es ihm gelingen wird,
im Bunde mit feinen italienischen und russischeii Kollegen, die.
sich in der gleichen Lage befinden, das deutsche Friedeusangebot
zu vereitelii, bleibt abzuwarten. Denn nicht Briand ist der
Führer der Eutente, sondern der britisclfe Diktator Lloyo George,
und was dieser sagen und beschließen wird, ist allein für die

f weiteren· Ereignisse maßgebend.

Wenn sie «



Die Antwort der Talente.
SEjhb. Lugano, 29. Dezeniben Nach eiiieiii Telcgraiiiui des

,,Secolo« aus Liindon foll jetpt über alle Hauptpunkte d.r Antwort
der Eiiteiite aii Deutschland Einigkeit erzielt seiii. Das Schkislltttck
ist laiig und wird uin des starken Eindruck-s willen am Tage der
iiberreichuiig gleichzeitig ici alleii verbündeteii iind neutralen
Liind-rii veröffentlicht werden. Nanientlicli iii Amerika, wo die
deutsche Antwortnotc an Wilsoii keine gute Llufiiahiiie gesunden
hat, werde die Note der Entente mit grosser Ungeduld ktsvtlkleks

§§lib. Born, 29. Des-einher. Aus Lo n doii wird tclgkuphierti
Die Antwort der Alliierteii ist, wie der diplomatische
. iitarbeiter des »Dailu Telegraph« nieldet, im ganzen ausgefrtigt
und von der englischen  Regierung durch deren Botschafter dem
Präsidenten der �bereinigten Staaten über-
reicht worden, der sie dann deii Zeutralniiictiten übermitteln
wird. Die Antwort auf die Iiiitiative de: Neu.-
tralen werde einige Tage später abgegeben werden. Iii dieser
Note werden die N.utraleii daraiif aufmerksam gemacht, das; die
alliierten einen Frieden haben wollen, der der
Vorherrsihaft ein Ende macht, die Deutschland
immer iiiiicr- nnd außerhalb Europas aiisiibe.
,,Dailn Telegraph« meint, die Erfahrungen der Ltzteii Wochen be-
weisen, hat�; es vorteilhafter sei, in einer der Hauptftiidte der Ver-
bündeten eine Art diplomatische Hauptstelle zu er-
richten, iiiu einen rafcheren Bleiuuiigsaiistaiifcki zii erzielen.

Gefangene nnb das deutsche Zriedergangeboh
lTelegranim unseres siriegsberichterftatters K a tsih .!

Von der Sominefroiit zurückgekehrt, wo ich die Weihuachtss
tage anbrnihte, berichte ich folgendsi An den Tagen, wo ein starker
Sturm über das Laiid fegte, hielt auch dic Artillerie Ruhe. Um-
so lebhafter setzte sie an den wiubftiiien, teilweise klaren Tagen
wieder ein Stelteuweisc übersihüttete uns der Gegner mit
trommelßuerartigeii lieftigsieii Feuerüberfällein aiif die unsere
Artilleric natürlich antwortete. Ununterbrocbsik erklang han« « b
das Surren der Flieget. Die Beute vom 24. bis 27. Dezember
betrug 17 abgesihosseiie Feinde. Zahlreiclie Patrouilleiivorstösze
wurden abgeschlagen. Der Feind b.schos·; auch unsere rückwärtigeii
Verbindungen mit weittrageuden Gefchiitzcin In der Dämmerung
IMD dks Ntlchts erschienen zahlreiche Flieget, deren Bomben aber
keins« STIMME« Mkkchtetein da sie meist nur in die Nähe der be-
absichtigteii Ziele fi.len.

_ über die Aufnahme des deutschen Fsriedeusaiigebotes i-ii deii
feindlichen Gräben war man natürlich sehr begierig, etwas. zu er-
fahren. Aujs Lliissageii Gesange-nor, die in diesen Tagen gemacht
wurden, geht hervor, das; die Vorgesetzten di: Niannsiliafteii da-
von zumeist garnicht unterrichtet hatten. Die nieisteu Leute hatten
erst aus den Zeitungen von dem Lliigebot des« deutscher: bleichen
kanzlers gehört. �bin einzelnen Stellen war ohne Aiigabe vosn
Gründen fiir einig: Tage der Bezug der Zeitungen nnterbunben.
Im allgeiiieineii löste der Gedanke an die Möglirljkeit des Friedens
überall lebhafte Freude aus Llber immer wieder wurde die
Aieinung geäußert, das; England ihn nicht zulasseii würde. Die
Franzosen seien, weuii sie allein in Frage läuten nnb ihnen keine
Gebietsabtretuiigeii zugeniiitet würden, gewiß bereit zu sofortigen
iliiterhanhinngeii. Aber die frauzöfische Regierung habe sich ganz
in die Hunde der Eugläuder gegeben. Deshalb würde wohl nichts
aus dem schönen Gedanken werden. Ganz vereiuzxlt ivurde uiiser
Angebot als Zeicheu der Schlviisllc Aus-gelegt. Andere meinten,
seit zwei Jahren habe man ihnen erzählt, das; die Deutsche» ver:
liiingerten. Llber der Widerstand an der Summe und das gleich-
zklttge Niederwerfeii Rumäiiieiis bewiesen doch, daß Deutschland
weder mit seinen Nianuscliaftsreserveii noch mit seinen Nahrungs-
inittelu an einein Punkte angelangt wäre, der es zu einem Frieden
zwänge. Die·s»i«riegsinüdigkeit, namentlich de: älteren Iahrgäiige
und her Familieuvät.«r, gabeii die meisten glatt zu. Sie sprachen
Ujlch bte lkkfc HvffUUUtI aus, daß es doch noch zii Verhandlungen
käme. Ein Engländer drückte sich so aus, daß, nachdem
Ascfiiitli fort sei, es deiii geriffeiieii Advokateii Lloyd George sich-er
sleltngett werde, noch Als der Friedeuseiigel zu erscheinen, um sich
uns der Klemme zu ziehen, denn ans Frankreich würden die  Eng:
lauher die Deiitscliekk doch nie vertreiben können,
· Obwohl das Feuer anhält, sobald die Witterung es gestattet,

liegt doch etwas von Abwarteii in der Luft, namentlich bei denen,
die den schweren Kampf mit Einsatz ihres eigenen Lebens führen.
�Der Tiittlltlsiltii des stumpfes}, der noch immer währt, wird am
besten durch bie belgischc Front erläutert D» Ksiikkig vnn Veigieu
kann nicht wiinfihen, das; wir zurückgedrängt werden, denn dann
wurde seiwschoiies Land mit den ehriuiirdigeii Städten zugrunde
ll8ktchtet, wie das Land an der Somme. Wir brauchen auch {einen
Fufzbreit Landes mehr voii Belgien und trotzdem sihiefzt man deii
ganzen Tag hinüber und herüber. Auf die Frage, worauf deiiii
die Eilkkttke die öTWffIlUUgeii Huf den Endsieg griindc, zucken die
Gefangenen mit deii Schultern, wie jeder Eiusichtiga

Auffassung in Wien.
. F§ In Wiener diplomatischen sireisen ist man nach öfter-

reichischen Blättern ebenfalls der Ulkeinunsd daß ein augenblicklich»
Erfolg·unserer»F·riedensbeniiihiingen nicht zu erwarten sei. Trotz-
dem wird das zyriedensangebotDeutschlandsund seiner Verbündeten
sicherlich nicht fpiirlos vorübergehen und man darf annehmen, daß
Kaiser« Carl in Budapeftiiicht ohne Grund zii dein Grafen
Tlltldkttsfli gesagt hat, er habe die Hoffnung, daß das ehrliche An-
erbieten der Mittelmachte iins den Frieden näher gebracht habe.

Preßsliiiimein
·» WTB. Rotterdann 28, Dezember. Der ,,Nieulve tslatterdamsche
leis-nennt« veröffentlicht folgende Ausführungen der »Best-
uiinster Gazette«: Die deutsche »Regierung kann kaiuii fo
iiaiv sein, anzunehmen, daß die b-erbnnbeten Regieruinieg die
zzjeindseligkeitseni einftellen und eine Konfevenz niit dem Feinde be-
ginnen werden, her sich soeben als Siegek erklärt hat, ohne daß sie
durchdie üblichen indirekten Kanäle in Erfahrung brächten, welche
jtzedingiingeii er st-ellen wird. Die Lage wird in dieser Hin-
ncht beherrscht durch »die deutsche Note, die Wilsons Not-e
VOMUZAEAAUAeii ist. Das Deutschland, das Unterhandlungen
vorschlägt, ist dasselbe Deutschland, das sich als in einer über-
lcgeiisen Lage befindlich betrachtet und idem Krieg ein Ende inachen
teilt. Darum inuß es ihni, das die Initiative ergriffen hat, auch
nberlasfeii bleiben, im allgemeinen die Formen der G r n n d lag e,
auf »der es unterhandeln will, anzugeben. Wenn um-
gekehrt -die Verbündeten die Initiative ergriffen hätten, so wäre
es ebenso angemessen und billig gewesen, dasselbe von den Ver-
biinteteii zu fordern. Wir haben das Vertrauen, daß Wilfon und das
Ajtlmlavlsche Volk einsehen wer-den, daß wir eine starke Stellung
einnehmen, wenn wir dies-e Forderung an Deutschland richten.

»Manchefter Guardian« schreibt: Deutschlands
Antwort an Wilson kommt auf eine höfliche, aber voll-
ständige Ablehnung hinaus. Deutfchland ist anf ben Punkt
zurückgekehrt, von dein es ausgegangen ist. Wilsons wichtigste:
Vorschlag bringt Deutschland dermaßen in Verlegenheit daß es
ihm vollständig ausweichi. Seine Antwort an Wilson scheint
einen ziemlich deutlichen Wink zu enthalten, daß Deutschland nicht
beabsichtigt, die Errichtung eines Friedensbundes der Nationen als
einen Teil de: Fviedeusverhandlungen in Erwägung zu DIE.

Aber die Vorstelliiiig daß Dseiitschland vermiitlich bereit fein
wird, das Prinzip eines solchen Bandes anzunehmen· ware einer
der besten Gründe, uni sich Hoffnungen zu machen. « ·
_ WTV Kppeuhageu«2tz. Dezember. »Politi·ken« be-

schäftigt sich in einein Leitartikel mit der» Friedens-
ni ö g l i ch k e it und sagt, mit jedem Tage» her bahingehe, ohne daß
das deutsche Friedensangebot direkt zuruckgeivieseii wird· wachse
die Möglichkeit des Friedens. Das Blatt erblickt auch ein autesZeichen darin, daß die Alliiertsen das deutsche Friedensangebot uns?
nicht offiziell beantwortet haben und nennt als Symptom voii n·o
größere: Bedeutung den szzeschliiß der enalischzeii Regierung. eine
Reichskouferseiiz einznberuf-en. »Es schließt mit folgenden Aus-
führungen: Natürlich werden bis ziini Eintreffen der tiolbni-ai:
niinifter in London verschiedene Wochen verliehen, es Denk! Ober
niemand mehr an eiiieii fchnellen Abschluß des Wieltkr·ieges.»Woiiacli
man gegenwärtig späht, das fi__rih_hie firiebenftanaeiäign in eilen
kriegfiihreudeii Landern.» Täglich werden die irriehen:
aeichen deutlicher sichtbar. am» wenigsten in· Rußlsaiid·, von
em man iin großen und ganzen» wahren-d des Krieges wenig er:

fahren hatainb von dem gegeuwartizf nichts ciiideres vorliegt. als
scharfe offizielle abweisende dliislafsuiigen.· Ob die Haltung
bin ß la n b3 ein wirkliche-s Hindernis fur die Friedeusbestrebungen
bedeutet, wird gegenwärtig schtoer zu jagen sein. Wir »glai·iben,
daß die Bestrebungen, wie wir schon früher erklart haben in einem
solchen Niane wachsen werden, daß sie nicht mehr unterdrückt
werden können, selbst wenn möglicherweise noch einige Zeit ver-«
streichen wird, ehe sie zu einein Crrgebiiis führen.

st-
WTSB Washington, 29. Dezember.  Neuter.!

der deutschen Antwort auf die Note des
Wilsoii ist heute hier angekommen.

Hiisueichniciig hiiicleiibiirgs
iuicl Logicum-fis.

III-B. Konftautinopeh 29. Dezenibee Der Sultaii
hat deni Generalfeldinarfchiill voii Hindeuburg den
Osniaiiieorden in Brillanteii und dein Ersten General-
quartieriiieifter Lndendorff den Osniaiiieordeii erster
silasfe verliehen. · R« �

§§11l». Dresden, 20. Dezember. König F riediti eh A iiguft
hat an deii Generalfeldniarschall von Hinsd enbnrg folgendes
Telsegrainni gerichtet:

Es gereicht mir zur besonderen Freude, Gitter Exzelleiiz
als eiii Zeichen der Dankbarkeit, die ich selbst, mein Volk und
meine Armee Euerer Exzellenz entgegen-bringe, am heutigen
Tage das Großkreuz meines 2l!iilitlä·r-St. HeinrichssQrdens zu
verleihen, gleichzeitig auch Eurer Exzelteiiz treuem und genialen
Helfer, beni csslencral der Iiifiiiiterie Lud e nd orff das Groß-
kreuz des Al.brechts--Ordens mit goldenen! Stern uiid Schwertern.

beschleunigter Schiiishaii
in Begleite.

WTB L ou do n, 29, �Deaeuiber.  Reuter.! Ein K on -
trolleur für die Schiffahrt ist. ernannt worden, Ein
beratendes Komitee Scicliverstiindiger ist ihm zur Seite gestellt.
Ihre Aufgabe ist, die Vollendung der im Bau beftiidlichen Schiffe
zu beschleunigen nnb die Ausführung eines iieiieu Banprogramms
von Handelsfchiffein

bei Ruiieiiiiiciizug aus der nord-
dobindtcba.

lobt. ,,Odeßkij Listok« meidet aus Reni. daß man dort bereits
ganz deutlich den Donner der Geschütze vernimmt. »Die russischen
Etappen haben über brei Pontonbrücken den Rückzug auf das
besfarabische  �Donauufer angetreten. Aus Reiii und Ismail
reiften die wohlhabenden Einwohner nach Wioskau ab. Der Gou-
tlerneur Woroiiowitfch ermahnte die Bevölkerung zur Ruhe, da
für Reni noch keine direkte Gefahr borliege. Dei: Kriegshafen

Der T se x t
Präsidenten

 Salat; ist von der runiänisclieii Flotte geräumt worden. Sie hat
fich iii deii Kilia-Arni zurückgetogeiu  ,,Nat.-Ztg.«!

 Ion der Somme.
Aus Berlin läßt sich das Wieiier ,,Freindenblatt« berichten:

Die englischen Angriffsversiiche iiii Yveriibogen sollen, wie der
fraiizöfische Vorstoß bei Verduu, über den Mißerfolg an der
Somnie hinwegtäuschen. Die Verhältnisse an der Somme iind
Ancre sind durch das Steckenbleiben der großen Offensioe für deii
Llugreifer derart unerträglich, daß es nicht ausgeschlossen ist, daß
der ersten Sonimefclilacht eine zweite folgen wird. Hinter deii
deutschen Linien find zwar die ehemals blühenden Ortschaften
durch englisches und französisches Trommelfeuer zerstört, doch sind
die Straßen und Verbindiingsliiiien intakt, die Brunnen benutzbar
nnd der Boden nicht wie zwischen Somme nnb Ancre durch eine
Unzahl von Geschaffen in grundlofeii Schlamm verwandelt.

Ini Angriffsraiim der Franzosen iiiid Engländer sind die
Verhältnisse nach den Beobachtungen von den deutschen Linien aus
und von Fliegerm sowie nach Gefangenenaussagen geradezu
schauerlich. Ja feiner Gesamttiefe ist das gewonnene Gelände
in einen einzigen« leichenverpe steten Morast verwandelt. Keine
einzige Straße ist mehr fahrbar, kein einziger Brunnen mehr be-
nntabar. Mit uiisäglicher Aiiihe maß das nötige Trinkwaffer viele
Stunden weit herangefchcifft werden. Die Unmöglichkeit, die Zehn«
tausende von Toten zii beerhigen, birgt schwere gefundheitliche Ge-
fahren iii sich. lind so liegt heute nach Jahresfrist das britische
Heer statt aiif deii breniienden Felsklipven Gallipolis in den
Schlamnilöcherii der Somme; hier wie dort gleich erfolglos, gleich
hoffnungslos.  Q3!

Zur Uorgelcbicbie des Krieges.
Ein neuer Fund in den Brüsseler Archivem

Die Brüffeler Archive, aus denen schon die belgischenldisei
sandtschastsberichte aus den letzten Jahren vor dem Kriege als
unschäßbare Zeugniffe für bie lange gehegten kriegerifcheii Ab·
fichten unserer Gegner und die Friedensliebe Deutschlands aii
den Tag gekommen find, haben jetzt einen neuen Fund in diesem
Sinne ergeben. Der Generalgoiiverneur Frhn b. Bissiiig hat
die teilweise in Brüsfel zurückgebliebenen, vielfach zerstreuten
Akten der belgifchen Ministerieu iiiid des belgifchen Generalstabes
wieder ordnen und durcharbeiten lassen, nnb ha fand fich ein
iuterefsanter Beleg dafür, daß auch noch andere belgifche Staats·
inänner von Bedeutung in der Auffassung der europäissljeu Sage
nnb der Gefährdung ihres Landes diirch die Eiukreifungspolitik
unserer jetzigen Feinde mit den belgifchen Gesandten überein�
stimmten. Jn einem bisher unbekannten Geheimbericht
an den Kriegsminister vom 20. Februar 1909, den Dr. Dir: jetzt

im neuen Heft des ,,Bclfried« veröffentlicht, gab der» v e I g i s  f!,
G e n e r a l ft a b s ch e f D ii e a r n e feinem lluiniit aber England
Ausdruck. Man übersehe nicht: in dieser· Zeit bedruckten und
ängstigteu die Engländer die belgiscl!e Regierung niit versteckten
Drohungen gegen den Kongostaah iiiii sie deii deutschfeiiidliifekk
Absichten der englischen Festlaiidspolitik gefügig zu machen.

Der General findet in der Politik des Dreiverliandes die
gleichen angriffsliistigen Beweggründa die gleichen deutfchfeiiid-
licheii Abfichien wie die belgischen Gesandten. Auch er hält das
von Eifersucht und Handelsneid erfüllte England für die
Seel-e der auf die Isolierung uiisd Dsemüligung Deutsch-
lanids berechneten Bemühungen. Die Briten wollen sich nich-i mehr
mit einer bloß verteidignngsmäfzigen und vsorbeiigeiideii Haltung
gegenüber d«er",,deiitsil!eii Gefahr« begnügen. Daher die Entente
Cordiale, daher auch die Versuche, die Neutraleii niöglichft auf
Seite des Dreiverbandes zii bringen. Daher auch die. Bemühungen
der Engläiisdeo neben ihrer Flotte ein starkes Lansdheei zii schaffen.

Ducarne ist init dein französischen Geueralstab der Ansicht,
daß die bei den Abniachiiiigen voii 1906 in Lliisficht gestellte eng-
lische Landung iiii Eriistfalle nicht rechtzeitig und dann init
ungeniigenden Streitkräften ausgeführt würde. Daß England in
den folgenden Jahren keiiie hinreichenden Anstalten traf, diesen
Mangel zu beheben, macht den lielgischseii General inißtraiiijch
Die Abmachiingeii von 1906 verlieren dadurch an Bedeutung!
Irr, er verfällt sogar auf die circilvöhnifclise Bintiiicicliiing hinter den
englischen Versprechungeii könnte ain Ende nur eine List stecken,
um die Belgier in unbedingte Sicherheit zu wiegen nnb bann in:
zwischen selbst »den Plan vorzubereiten, in B-elgieii einzu-
fallen und gegen Deutschland vor zu geben«. Noch
glaubt Dncarne den Augenblick für einen solchen Eingriff nicht
gefominen. Allein die politische Lage kann jeden Tag so gespannt
werden, daß England sich trotz der linziiläiigliiiikeit feiner Male!
zu einein solchen Llngriffskriege gegen Deutschland und damit zu
einer uiivorhergeseheneii Landuiig in Belgien hinreißen läßt.
Dann fährt der General wörtlich fort: »Wahrfchseinlicher ist
folgen-de Erwägung: Hat die Diplomatie genügend vorgearbeitet,
um einisgeiiiaßeii sichere Ergebnye in Aussicht zu stellen, so ent-
schließen sich England und Frau, reich, plötzlich inobil zu
machen nnb über Deutschland herzufallen. Ruf;-
laud ist mit iiii Geheimnis und macht gleichfalls mobil, um die
deutsche Ostgrenze zii bedrohen. Osterreich kann wegen Schwierig-
keiten ini Innern iind aiif dein Balkan Deutschland iiicht wirksam
uut-erftiilz·eii. Italien zieht sich vom Dreibiind zurück
nnb bleibt neiitral oder schafft Osterreich sogar noch vermehrte
Schwierigkeiten, dessen Bundesgenosse c3 stets nur widerwillig
gewesen ist. So würde sich Deutschland vereinzelt einer Koalitien
gegenübersehem furchtbar genug, um es zu einer ftrategifchen
Defeusive zii bestimmen-«

Man kann sich denken, wie derartige Beforgnisfe den bel-
gifchen Generalftabschef beunruhigeii iuußten Denn als er·
fahrener Soldat war er sich klar darüber, daß Deutschland durch
eine derartige furchtbare Ziisammenballiiiig der feindlicheii Kräfte
im Kriegsfalle in die Zwangslage versetzt würde, durch Belgien
zu inarfchiereiy schon iiiii deni zu erwartenden freiwilligen ober
erzwungeiieii Anschluß dieses Landes an die Westniächte zuvor·
zukommen. Daher Ducarues Mißftimmung gegen die Urheber
der Einkreisiingspolitik Seine wariiende Stimme wurde jedoclf
von der belgifchen Regierung ebensowenig als maßgeblich ers·
achtet, wie die Berichte der Gesandten. Das Ministerium
Broqueville insbesondere paßte feine Politik seit deni Jahre 1911
den Richtlisziiien der Entente an. ,

caiilencl maik tin den ilebeiläictcit
WTB An der Front einer Armee im Westen wurde kürzlich

von französischen Fliegern ein Flngblatt abgeworfen, das
folgende Worte in deutscher Sprache enthielt:

,,Deutsctie Soldaten! Wer zu den Franzosen liinüberkomniü
wird freundschaftlich aufgenommen, wie ein Fiamerad behandelt
und erhält eine Belohnung von 1000 Mark«

Die Franzosen, die ja bereits öfter den Mut ihrer Truvven
durch die Verlieißiiiig von großer Beute nnb materiellen Vorteilen
aller Art anzustacheln suchten, schließen von sich auf andere. Aber
aiich der französische Poilu dürfte nicht naiv genug sein, um zu
glauben, daß eiii überläiifer von deiii Feinde nnii wirklich 1000
Mark in var aus-gebändigt bekomme.

Sperrung von isaiuiio durch
cteiitlcbe mitten.

§§ Der bebentenhfte Hafen Rußlands in der Ostsee, Raume in
Fiulaiid, ist, wie das Stoclholmer ,,Aftonbladet« meidet, durch
deutsche siriegsfchiffe in der Nacht aiif Freitag der vorigen Woche
mit jblinen belegt worden. In der nördlichen Einfahrt wurden
am vorigen Freitag fünf Minen aufgefifchh Man glaubte ur-
sprünglich, niir diese nördliche Einfahrt sei init Minen belegt, als
aber am Sonnabend ein fchwedifches Schiff« ,,Frigga« durch bie
nörbiiihe Einfahrt ansfahreii wollte, stieß es auf eine in dieser
Einfahrt verankerte Mine iind sank. So ist Raumo jetzt für-die
Schiffahrt geschlossen.

 Ion der bolläiidilcbeu Schiffahrt.
WTB Amsterdam, 29. Dezember. Die Fifchdampfer in

Ymuiden haben ihren Betrieb eingestellt. Die liapitäne und
Mafchinisteii der Fischdanipfer haben beschlossen, nicht mehr aus-
zufahren, da fie die Krieigsgewiunbesteueriiiig ringe�
fichgs der Gefahren ihres Berufs im Kriege unberechtigt hell!
in« en. 

WTB DEVANT-am, 29. Dezember. Da die. Mccschiniften fit�!
weigern, ananmnftern, beginnt fiel! die Stagnation in der
Frachtfchiffahrt ausziidehneik

· it« Von den Bekundungen des englischen Sllkißiiiutes über »die
Leistungen der eigneiien Flotte ausgeheiid besvricht sionteradniiral
toptlxoeg »in einein bei Karl Siegisiiiuiid in Berlin erschienenen
Bllchlxtv »Die Aufgaben der deutschen «lotte iui Weltkriege« � EDEL!»In einzelnen Abschnitten weist er auf �bie Taten der deutschen Aus-
laiidskreuzer hin und beleuchtet die»tliolle, welche der deutschen Heiniatss
flotte zugefallen war. Sodann erörtert· er die vielbeiproctieiie Franc-
warum England feine» Flotte so sehr· chont nnb kommt darauf ZU
sprechetn welche Hilfe sie bei der Berhin erung der englischen BlockadO
versuche geleistet hat. Auch weist er stach, inwieweit die deutsch-{flotte den Landkriöji unmittelbar unterstützt bat.» V· »Mit der arde im Ostens« Seldbriefe und Kriegstaaebuckp
blatter von Lic. theol. Eberhard auniann, Domprediger a�
Halle lSaaleY vom 1. Oktober 1914 bis 1. September 1915 frei-
willigein fiel geistlichen bei der 4. GardesJufanterie-Brigade. TM«vielen Kunftbeilagen und mehreren iiberlichtskartem Preis elecslskart. 8 Mk. Verlag Richard Mühlinaiiii in halle.! Baumaiiiis BU l-
hab uns »das wech elvolle Berufsleben des Feldgeistlicheu vor Au enbringt, fuhrt uns weit �hinein in die beiben wichtigsten {einzig c"
Fwnteii lind« eigt uns iii vielen leidenschaftslos ges ilderien Stille«all »die tllckftzåxslose Art der feiiidlichen Kriegsfuhrucig Sein stillt«
ers nenenes it der G rde im Westen« bat eine gute Aufnahme I.nt

gere wie in weitesten Kreisen unseres Volkes efundeii. Beldkartig? sind auch in einem Bande Msbunden zum reife von 5 Mal
611 en.



xlte Frist-reist an der zumute.
IV?!

Diese lebte Erscheinung: das Wirksam-
den unferer artilleristifchen Verteidigung.

ezzichiiet die große Wendung in der Entwicklung
» Sommeschlacht Nach dem Tiefpunky den der 25. Sep-
�um für iins bedeutet. kommt unser Anftieg um fo bedeutungs-
�m, zur Geltung. Beim Wiederbeginn Der fein-blieben Offenfive
»» di« Wende vom August zum September befand der Feind sich
Hzzksfitze sorgsam angesammelte: ungeheurex illlassen von Kampf«
E�tteln. Di-e Osriganisation unserer Verteidigung hatte init der
sdauernden Steigerung der fseindliclsen Angriffskraft nicht
éBchen Schritt halten können, Erst gegen Ende September war
"gelungen, unseren artilleristifchen Rückhalt so weit· zu kräftigen
s, auszubauen, »daß eine planmäßige Nieidcrkcimpfiing der
�muten feindlichen Streitkräfte unb insbesondere ein Ineinander-
man unD Zusammenwirken der Artillerie aller Abschnitt; zur
iederhaltiung fscindliclxer Angriffsgeliifte eingerichtet wenden
gute. Es ist das Kennzeichen der Kämpfe des Oktobermonais
kzniinmehr auch Die heftigsten feisndiicheii Angriffie unter unge-
ren Menschsenverliisteii fast ohne jeden Erfolg an d·er erstarrten
�n: iinferer Sonimekäinpfer abprallen. Und dabei haben die
fidlicheii Anstürme im Oktober keineswegs array-gelassen. Jhre
tilleriftifclise Vorbereitung hat fiel! toomoglicb noch gesteigert und
zkiickfichtslose Einsatz gewaltiger Truppen«mafs·en, die vielfach in
jchloffenen Verbänden wider unser-e Feuerlinie geworfen irrer-den.
kundet aufs deutlichfte die wilde Entfcbloffenheii unserer Feinde.
mfeben Preis die Soiiimefchlciclit zu dem geivollten Ziele zu
mgen.
Für die allgemeine Lag-e währen-d des Oktobers ist» kenn-

ixlsiiciid, daß zunächst die Verfuche di-e Gesaintfroiit Der Schlacht
ihrem nördlichen Flügel zwischen Goinmecoiirt und Thiepval
verbreitern, fortbauern, wenn auch er«olglos. sdcigogen hu! M!
ind seine Versuche, Peronne zu erreichen. bisher nich: wieder·
genommen, unt im Abschnitt von Boucbavesiies herrscht ver-
ltnismäßisg Ruhe. Der Schioerpinikt der· frcrnzöfifchni
kiqriffsalifiihten liegt während des Oktobers bei dein· Dorfe
E.iillt!-Saillisel. Südlich dieses Dorfes zieht fit!! der
Zi.-Picrre-Vaaft-Wcild, der in ein; Festung ningelvsiindelt ist. Hier
s; nach idem Verlust von Boiichavesiises am 1:2. September das

Entliche Vordringlen durch« «Die Kräfte derselben jungen Rieferve-
rlrifioii·eii, welche jenen Schlag empfangen hatten, zum · Slsehen
ergibt tuorben. Seitdem hat der Wald allen· fcindlichen
:isli"ii·-iii"en getrotzt. Da weder hier, noch weiter sit-blickst, an ¬111
entnommen zu denken war. so hat der Franzofe Die ganze Kraft
�iner Aiistreirgungeii auf die nörtlich dieses· Waldes gelegene
rifihaft Sailly geworfen, Aber obwohl er diese im wefsntliclzen
- feine Haiid gebrach: hat, ist es ihm bisher nicht gelungen, den
Iircifliruch zu erzwingen,
Gleich heftig stießen während des Oktobers Die Englivder in

mer wiederholten Asnläufen vor, Deren Hsaiiptkraft gleichfalls in
skdöstliclyer Richtung auf Bapaume zu den Durchbviich zu er-
ingen suchte. ·

Jin Abschnitt der Engländer wie deoFranzoseii hat fast
sc: Tag bis zum Quitte sciistverfteii Dliisciriffe gebricht« Abs!
u! unsere Truppen haben sich im letzten Lllionat auf die Jerfolgs
sxclpk Abwehr der feindlich-en An«griffe nicht mehr befrhrankh
dein sind in sehr vielen Fällen zur aktiven Führung überge-
ngen und haben deim Feinde öfter in fchiieidiigem Gegenangrifsf
L: kaum gewonnen-en Errungenschaften wieder zu entreißen
iniocbt.

« Als ,,Großka-mpftage« ragen aus der MUssO ber MAD-
lfcii Anstürme der 1., Der 7., de: 18., der 18. und· der 23. Okto-
il!ervor. Die Zeiträume, innerhalb deren sich die ganz großen
iitlichen Anstrengimgen folgten. toaren AIfO Udch küködk sk-
«Den. als in den frühem: Monaten. BUT-XIV Abs! IV!
vtember jeder derartig« große Durchbruchsversuch dem Feinde
liebliche Fortfchritte und auch Beute an Gesang-neu _ unD
alerial gebracht hatte, sind im Oktober alle, auch di; gewaltigsten
iftrengiingen des Feindes an der opferirohen Hingrrbe unserer
iimehk selbst an die ungeheuerlichste Artillerievorbereituiig
»öhnt-en und ihr mit unerfclziütterlichem Kampiesmut trotzenlsen
ifaiitserie und der erftarkten Artillerieuiiterftütziing mit aller-
meisten Verlusten für den Feind gescheitert· Die unbedeutenden
rtschritte Die der feindlich-e Massen-einsah an Mannfcliaft iind
unition hier und dort erzielen konnte. stehen außer Iedem Ver-
ltnis zu feinen Opfern.
Am 28, Oktober hatte der Feind noch eininal größte Kraft«

tfaltung eingesetzt, ohne etwas ander-es als Verluste von bisher
rhörter Höhe zu erzielen. Seitdem hat die letzte Oktober-wache
ldeiitlich erkennbares Nachlaffen der feintlichseii Anftrengungen
bracht. Wo Angriffsabfichten bemerkbar wurden. gelang es in
umeisten Fällen schon unserer Artillerie, sie im Keim zu ersticken.
«" sie zur Durchführung kamen, wurden sie verluftreich

ermessen. v
Am 5, November indessen raffte der Feind hie ganze.

Euerkraft seiner Artillerie und sehr bedeutende Jsnfsanteriftifche
räftk zu einem neuen gewaltigen Vorsioß gegen die Front der
Inne Below zusammen. Auf einer 20 Kilometer breiten Front
ischcii Le Sars und Bouchaivesnes griffen Englander wie Fran-
{in mit gkizßxgk Heftisgkeit an. Doch der Vorftoß fchseitierte unter
�listen blutigen Verlusten. Von nun an setzte tote-der im Abs-
« it: stark-ex örtlicher Kämpfe ein. die sich noch an zwei Stellen
« eine: größeren Kraftanstrengung· vekdkkhkstCns
»Die Franzosen wandten vor wie nach ihre gefaiute »Kraft-
ssltrickpgxkxxg an sken Plan, uördlich des in seiner Gesamtheit doch
ks uneinnehmbar erkannten StxPierresViacifkWakdes« TM SMUV
"b bei SaillifeL durchzuftoßeir _ _

Als einziger Vorteil blieb deii Feinden das  Einbringen
üben mnrbtcix des St.-Pierre-Vaaft-Waldes.
n Den beiden Dörfern entspannen sich endlose und ohne
lterlasz hin und her wogende Kämpfe, die bis zum is. November
ide Dzkfek bis auf den Ostraiid voii Saillisel »in die Hände der
lclnzoseu brachten. Ani 14, fcheiterte ein umfaffender Aiigriff
IT Franzosen auf den St.-Pierre-Vaasts-·Walsd. m11 IS· Wurde 1111
iidstrseich das Dorf Saillifel zur1ickerobert. un.d am Nachmittag
c! größter Artillserievorbereitiing der von den Franzsfen befetzte
Ordlvestrand des St.-Pierre·Vaaft-Waldes wieder gefaubert. Von
"11 an beschränkte sich die Tätigkeit der Franzosen auf besdcutiingtb
�b erfolglofe Vorftößse iii der gleichen Gegend, »· ·
Dagegen hatten um die Novembermilte die Eiiglxcider einen
Voll! an der Ancrr. Von Beginn des Novembers hatten sie
Daunen, unter Einsatz von Munition schwersten sdalizbers durch
Jldcuieriiskes Wirkungsfckiiscßsen einen großen Angriff vgkzlts
Wien. �Jim 18. November begünftigte starker Nebel den langft
Vlksititcn Wurst-Iß, de: sich nun in überrafchensvein Borbrechen von
«« bis neun englischen Divisioiieii beiderseits der Ancre aus-
�ms. ein je einer Stute nörbliel! und wenn; m Ancre um; de:
�mit durch unt vermocht« die zwischen den beiden Durchbtiicksss
Mel! bei St. Vierte-Diptera tapfer« kämpfen-den �Krabben it! FOR«
"b Rücken zu fassen. An diesem Tage blieb das levtgenannte
�i Und das iiövdlich der Ancre gelegene Dorf Beaumond am
«! Sllergl Nr. 908 und 911 dies. 8tg.
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folgenden das hart nämlich des Baches liegende Beaucouri in der
Hand der Engländen Am 18, November verdichtete fiel! Die
Angriffstätigkeit der Engländer zu einem neuen ausgefprochenen
Durchsbruchsverfuchc Jn der Frühe steigerte fiel! das Artillerie.
feuer zu gewaltiger lbeftigleit. Hinter te: feindlichen Frcnt
zeigte sich Kavallerie bereitgestellz auch die englischen Grabenautos
tauchten wieder auf. und auf der Frau: von Serre bis Eaucourv
L�Abbai!e griffen fünf bis sechs Divisionen an. Während der
Ansgriff nördlich der Ancre blutig zuianimenbrach, erzielte der
Feind südlich des Baches von Granccourt Jis Courcelette einige
Vorteile; selbst in einen Teil des erstgenannten Dorfes drang ein
Teil der Engliinster ein. wurde aber in einen. Gegenstoß heraus»
geworfen. Jin iibrigen schlug der Aiigrifs so vollkommen fehl. daß
die Engländer es für angezeigt gehalten haben. tiefen ganzen
Durchbriichsversuclx an dessen furchtbare: Ernfthafiigkeii nicht der
leiseste Zweifel ist, in ihren Leeres-berichten �völlig zu unterfchiasgen

Das war aber auch vorläufig ber letzte Großkarnpftag der
Sommcfchlaclfst linbedciitsende und völlig crgebnislofe örtliche
Vorftöße und planlofe Artillserietätigleit kennzeichnen den Nest
des November und auch, wie ergänzend hinzugefügt werden foll.
die erste Dezemberhälfte

Dennoch darf die jetzige anfcheinende Ruhepause in den ge-
ivaltigen Anftrengungen der Entente an Der Somme noch nicht
als Abfchliiß betrachtet werden.

lliibne Tat einer Jliigzevg
beseitigen.

* Gegenüber den Lobgefängen der feindlichen Presse auf die
uniibertreffbare Ftiiliiiljeit ihrer Flieger und besonders ins. Ver-
gleich zu den rOiiianlJaft anniuteivden Schildcsriingen von großen
Luftfchlachtem in denen die Csngliiiider stets Siege-r blieben
und die weit überlegenen deutschen Flieget nach Abfchuß von so
unb so vielen Apparaten in die Flucht schlugen --� Luftfchlaclsten
die in Wirklichkeit nie stattgefunden haben, die aber naihs
geraide zum Inventar der englischen Zeitungen gehören --� Dein-
gegenüber sei hier der schlichte dienstliche Bericht eines deutschen
Fliegers veröffentlicht. Es liandelt sich hier um eine Tat, so
entschlossen und maiinhaft durchgeführt, daß der Leser aus den
knappeu Worten es kaum entnehmen kann, welche Leistung die
Flugzeiigldefatziing vollbrciclit hat, indem sie ihr Flugzcsiig noch
hinter die deutschen Linien zurückbrachte. Der Bericht wurde
uns von der vorgesetzten Behörde zur Veröffentlichung zur Ver·
fiigung gestellt.

»Beriiht des Leutnants G . . . über seiner. Flug am 19, Mai

Ain 19. Mai erhielten wir den Auftrag, Flugzeug Llviatik O
5354/16, Führer OffiziecEtcllvertreter K . . ., �Beobachter Leutnant
G .. ., swälsreiisd eines Angriffes bei La Fille Worte Don 7 bis
9 Uhr vormittags die rückivärtigen Straßen aus Heranfilhlstl VOU
Reserven zu über-krachen, sowie unser Artilleriefeuser aus neue saus-
tkctmdz Ziele, feuernde fkeiiidlichse Batterien usw. an lenken. Nach
Erledigung dieses Auftrages wurden wir um 9 Uhr von einein
anderen Flugzeug der Abteilung abgelöft und, da gerade gutes
Photographicstvettsen flogen wir nach Les Jsletves wiestlich
Element, zur Erledigung eines Auftrages. photographische Auf-
nahnien der dortigen Bahnanlagen

übe: Les Jslettes griffen wir ein 100 Meter unter uns
fliogsendes franzöfifches Fluigzeug vom NieiiljsttssTvp OF!- 1105 Usch
kurzem stumpfe in steile-in Gleitflug in sudlicher Richtung »ver-
schrmnd Plötzlich von zwei französischen Flugzseiispgen von oben
h« angegriffen» imißtscn wir, drin-ach wenigeirschuffen das Ma-
fckjismigeevehr versagt-e, unser« Linien zu erreichen suchen. Nach
kurze: Ziel-l ließ-u disk Franzosen mich von im« ab

Durch Die Luftkäinpfe bis auf 1800 MOM HERR!   _
bekamen wir jetzt von allen Seiten lebhafte; Qllnvebrfeizet, Ein
Vollrreffer durchfchlusg das rechte obere Trägt-ed.

Insel-g; dieser Explofioir nnd weil dsasszobeve Tragdeck be-
deutend an Tragfähisgkeit verloren hatte, uberschliig sich die
Lllkasckxine zweimal in der Luft und fing �el! in ZFOO Lllteter von fslbfk
toiezdser einige Augenblicke. fing aber bald wieder· zu schwanken
an und drohte von neuem, sich zu üiberf·chslagen. » Ein nochmaliges
Fang-en der Maschine war bei der: geringen Hvhe äkMUllch WITH-
geschloffeiu · « · ·

Da die einzige Möglichkeit. --d-en Apparat im Glseichigetoicht zu
halten. in der Befchswerunsg des linken Tragitecks bestand. kletterte
ich aus dein Beobachterfitz und stieg, mich an Den SPMIWVTUIJETU
feftbaltenb, auf das linke Tragdech · · · · ·

Jn der Tat blieb jetzt die Maschine im Gleichgrowisckit Bei
dem vorherigen Absturiz war unglücklicherweife »das Verbinduugse
dem vorherigen Abfturz war nnglücklicherioeise das Verwindimgss
habe! aus» feiner Rolle gesprungen. holte lich icitoeflemmt. imd
es bestand die Gefahr, daß es sich infolge der dauernden- Be-
wegungen des Steuerrcidses wieder lockern, und die Maschine nun-
mehr nach der belastseten linken Seite pendeln könnte.

Mein Führe: hielt fegt mit der linken Hand das Vertvindungsi
kabel fest, konnte daher· nur mit der. Rechkm fkmkws Was« VEfMTOTY
für die Liandung schwierig war. · · ·

Nun flogen wir. von Mafchinengsetvehreti Zins! AMUMO
heftig beschaffen, und, infolge nicht mich; regelmäßig· lctUfMdCU
Motors immer tiefer konini"ensd, unseren Linien an. Be! VMSUUEZ
waren wir nur noch 200 Meter hoch. und in 8 bis 10 Meter über
�tie Kämine der Argonnen hinweigkommenfh gelang es uns noch.
in der Gegend von Apremont zu Landen. ·»

Ksauim stand der Apparat, »als aus dem oberen Tragdeck neuer
aufflcrnimte, das glücklicherweise in der Luft wogen des stark-en
Windziisges sich nicht hat-te entfalten konneiu sondern mir schWCch

linimte.g Es gelang uns, mit Kleidern lind Erde das Feuer noch, ehe
es an den, Betisiillslltlk fam, ZU lofcben. &#39; ·

Der französifche Heeresbericht meldete unter dein 20. Mai:
Unterleiitniaiit Navarre schoß in der Gegend von Clermont fein
10. Flugzcug ab; es gelang deniFliigzeusg zwar, noch oie deutschen
Linie» an erreichen. aserschkllxe alter« rm1 Boden· , � �

Leutnant G. und Offizierftell vier K. erhteIkVU HAVE! DIE
Rettungsmedaille für gegenseitige xnsrettuncr

Der iiiiliilclie beruht.
WTB Konstantinopeh 29. Dezember. Amtlicher Heeresberichx

Kaukasusfronu Auf dem rechten Flügel für uns günstige
ScharmützeL wobei wir dem Feinde Verluste aufugten. Jm

entrum wurde ein Angriffsverfuch des Feindes abgewiesen» Jmgedschas vertrieben wir am 28. Dezember »die Avffttmdtfchsll
aus Beyar bin Domini!, 130 Kilometer sudweftlieh von Medium

--- .--------

Der Seelmeg.
WTB. London, 29. Dezember.  Lloiids.! Der englische Dampfer

»Cepleivood« �99 Bruttoreaiftertonnem und Der norwegifche
Dampfe: ,,Jda« find versenkt worden. i

durch unser

Die Zivilverwaltung für das beleizie
Rumänien.

Während die Zioilverwaltung im Generalgouvernement
Warictiau dein Reichsainte des Jnnerii unterstellt ist, resforiiert sie
iiu Koinmcicidobereiche des Oberkominandos Ost, also in Siurlanb,
Litauen und den angrenzenden L.indstr»icheu, ausschließlich von der
miliiärisitiesi Koiuciiandostelle und zwar ift sie speziell dein General«
quartieruieifter beim Oberkouiuiaudo unteritellt Diese Einrichtung
Der Zivilverivaltiiug hängt daniit zusammen, daß Die betreffenden
Lanoesteile in der Hauptsache Kriegsgebiet find. Aue« denselben
Rückficliteu ist auch die in der Einrichtung begriffene Zivils
oertoaltiing für Runiäuien ausschließlich militärifch
organisiert; fie untersteht dein Overtoiiiciiiiiida und zwar ins«
beiondere dem ersten Generalqiiiirtiecineistev Die pieußiiche
Staatsregierung kommt dabei nur so weit in Betracht, als etwa
seitens der üliilitärverivciltiiiig von ihr die Bezeichnung für die
Verwaltung iuNumiinien geeigneter Beamten verlangt wird. Das
ist aber ein seltener Ausnalituefalh weil der Militärocrwciltiirig in
dem Personal Der Verwaltung Der ihr unterstellten Verwaltungs«
gebiete zahlreiche Kräfte für die in Riimänieii einzurichtenden
Verwaltungs-stellen zur Verfügung stehen. Die Lliifgave der Ver-
waltung Rumäniens unterscheide: sich ja auch nicht unwefentlich
von derjenigen, welche iniGeneralgoiiveriieiiieni Waricliau zu löien
ist. Während es hier gilt, im Sinne des künftigen autonomen
Polenreiches zu verfahren und zu dessen Einrichtung sachgemäß
vorzubereiten. kommt es in Rumäuien in erster Linie darauf an
dieses Land und seine Erzeugnisse für uns und unsere
Verbiindeten in vollem Umfange nutzbar zu machen.  Saß
angesichts des Wirtscbaftskiieges, welchen unsere Gegner gegen
uns führen, gerade diese Zeile Der rumiinifrben Verwaltung eine
Aufgabe von besonderer Wichtigkeit ist, wird ohne weiteres ein-
leuchten.

Pinien im brenne der Entente.
WTB Konftantiuopeh 28. Dezember. Das Kriegspresfeanit

berichte: über einen überrafchenden Angriff der türkiichen
Truppen auf eine Bande von etwa 300 griechischen, iii fran-
zösifchen Diensten stehenden Piraten, welche Die von der süd-
anatolifchen Küste zwischen Adcilia unD Makri liegende Jiifel
Kehori besetzt hielten und fortwährend Streifzüge und Plün-
derungen gegen Die Bevölkerung Der Umgebung unternahmen.
Trotz der Bemühungen der Franzosen. Verftärkungen herbei zu
schaffen, gelang es den türkischen Truppen, Die Jnfel von der
Bande vollständig �in iäubern. Die Bande hatte 70 Tote unD etwa
100 Verwundete Acht Piraten fielen den türiifiheii Truvpen in
die Häiida Der Rest entfloh unter Zitriicklasfitng von Tllcunitiom
Proviant und Vieh. Die franxösiicheii Torpedovooie 250 unD 409
versuchten, Der Bande zu Hilfe �zu eilen, aber Die türtischen
Trupp-en konnten die ganze slteute zerstören und unversehrt nach
der geaeni.ber liegenden Küste zurückkehren. Später beschaffen
französische siriegsscliiffe die Insel, sie wird aber gegenwärtig von
den türkischen Trupven besetzt gehalten. Die Verluste der Türken
betrügen nur drei Tote. Der Bericht besagt, daß die Franzosen
seit einiger Zeit durch Banden und allerlei Individuen in einer
einer Kulturmacht unwürdigen Weise unter dem Schutz ihrer
Kriegsfchisfe die türkische Küste angreifen nnD Die friedliche
Küftenbevölkeriing Drangfalieren. �

berichte der Feinde.
· WTB Franzöfifcher Hecresbericht �unter 28. De: nach·

mittagsi Sudlich der Avre wurde eine deutsche Avvciluiig die
sichdenft ftjchm Linien vor Ouesnoiszunähern versuchte,

· euer zerstört. Nach neuen Meldung-n gelang gestern
eine Minensprerigung der Franzosen in Der Gegend v«
Benvraignes vollständig. Einer der entstandenen trieben:
ist 120 Meter lang und 40 Meter breit. Auf dem linken man:
ufer schlugen die Franzosen mühelos einen deutschen Handstreirh
gib· des: sich gegen di; Ofthänge der Höhe 804 richtete. Auf der
ubsriVn Frontjvar die Nacht ruhig. i

zzslugwef en: Es bestätigt sich. daß Unterleutnant
Heurteanh am 2ß._ Dezember über dein Walde von Vaux fein15. Flugzeiiq abgefchofsen hat. An demselben Tage holte Unter«
leutnant Guhnemer otlich von Slliiserti sein 24, und am folgenden
Tage sudlich vson Maifonettes fein 26. Flugzeug herunter. Ein
anderes deutscjhes Flugzeug zerfchellte gestern nach Luftkampf mit
einem franzosifchen Flieget bei Omiecoiirt am Boden. Englifche
Seeflugzeuge bewarfen gestern die Hochofen von Dillingen mit
1100 Kilogranim Bomben. Franzofifckie Flugzeuge führten gestern
und heute nacht verschiedene Boinbardsements aus. Die Bahn-
hiofe von. Montmedtx Pierpont und·Longuvon wurden
von zahlreich-en Geschossen getroffen, desgleichen wurden 720 Seite:
gratnm Granaten auf die Werke von Thionville und Joeuf  Briet-
decken! geworfen. Neuuzig lsckMillimetsewGeschosfe wurden auf
di-e Hochöfen von Rom-both. 60 auf die Hochöfen von Hagendin en
geworfen. Zwei franzöfifche Lenkluftschiffe bombardierteu cfiie
inetalliirgifchen Werke von Neunkirchen

WTB. Französisch» Heeresbericht vom 28. Dezember abends:
Auf dem linken Maus-Ufer bete te feindliche Artillerir. von
der unseren kräftig bekämpft, im Lan e des Tages die Stellungen
an der Fsront Toter Mann � Höhe 304 �- mit heftigem Feuer.
In Lothringen glückte uns ein Handstreicb auf einen feindliclienZ raben uördlich von Badonvillers Wir erbeuteten zweiMafciiinens
geivehre. Aiif der übrigen Front Gefchützfeuer mit llnterbrecbungen.

· »An der belgifchen ront im Laufe des Nachmittags beider-
seitige Artillerietätigkeit ei Dixmuiden und Hei Sas.

WTB. Englifcher Bericht vom 28. Dezember: Drei feindliche
Abteilungen versuchten eine Streife gegen die Gräben nordwesftlich
von Gomm i ecou rt. Zwei wund-en durch unser Feuer zurück-
geschlagen. Die Dritte erreichte die Gräben und wurde umgebend
hinausgeworfen In der Nacht feuerte der Feind zahlreiche Gas-
granaten auf Orte hinter unserer Frsonst in der Höhe von Arras
und Laus. � Beträchtliche Artillerietätigkeit auf beiden Seiten im
Somme-Gebiet. .

WTB. Englischer Heeresbericht vom 28. Dezember. Lebliafte
Artilleriegefsechte bei Morthomme Die Franzosen erbeuteten
bei einem Angriffe auf die Schützengräblen bei Badonvillers zwei
Nkaskkiinengewehrr. Wechsfelndes Geschiitzfeiier an der übrigen
ron .

WTB. Jtakienisckier Heeresbcricht vom 28 Dezember: Auf
der ganzen Front begünftiigten Die besser gewordenen Witterungss
Verhältniss-e die Artillerietätigkeih die auf dem Karft und im.
Abschnitt südlich des Berges F a i ti heftiger war. {in der letzten
Nacht besetzte eine unserer Abteilungen durch überraschenden
Sprung ein-e ungefähr 200 Meter vor unferer Front gelegene Höhe.

Das Gileme Kreuz.
sc« Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten: Olierftabsarzt

Dr. sfpuffcbmib, Cliiriirci in einem Feldlazareth sonst leitender
Ltrzi iui ftädt. Krankenhaus zu Gleiwitz; Architekt ferne Zimmer-
mann. Leuiiiant und tiompxFiilirer Gern-Regt. Nr. 3, Sohn des
Landarmenliaus-Jnfpektors Max Zimmermann in Scbweidnitz

ist· Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Stirn. Hermann
Lange, Gefr. im Fl.-Llbw.-K.-Ziig 84, Sohn des Schuhmacliers
meisters Carl Lange in Breslain Unteroffizier bei den Kraftfahre

f truppen Der Armee Woyrscli Alvert Berger aus Breslaw



Zum Reebtstiudiiim der Kriegs:
teilnehmen

Wenn das Vaterland sich iii ernster Lage befand, so
beschloß der riiuiifche Senat �Vidcant; consules ne qiiid
clotriiiioiiti res szpublica capieit�. Nicht jeutiiiietitcile und
knrzsiclstige Gigeiisiichh sondern die Rücksicht auf das Ge-
ineiiitvohl sollte die einzige Richtschnur für die zu er-
greiseiideii åbccisziicilsiiieii seiii. Boii diesem Standpunkte aiis
empfehle ich lieziigliclj der breiiiieiideit Frage nach der Ge-
staltung des kliecljtsstiidiiiiiis der aiis dem Frriege heim-
kehreiideii Iliechtszilieflisseiieiu welche-»in nächster Zeit  Stegen:
stand Der Beratung iind Tieschliiszfassiiiicz säiiitlicsljer Juristen-
Fakultateii sein wird, folgende praktische Leitsatzet
» 1! lssiiie Abkürzung des akademifchenDreijalsrs kann, zumal sie

fiir kein»anderes»·cjelelsrtes oder technisches Sagt! in t�lnsfi1ht_ ge-
nommen ist, cinch sur Juristen jedenfalls niir hinsichtlich derjenigen
Kriegsteiliieliiiier iii Frage· kommen, welche bereits vor deiii Kriege,
jedoch nicht lciiiger als drei Seiiiester, dein Nechtsstudiiiiii obgelegeii
haben.

Für Stiidiereiide mit längereiit Vorstudiiim ist, obwohl gerade
sie am iiieisten unter dem siriege zii leideii haben, die Abkürzung
von selbst ci»iisgeschliisseii, Da__!_ie iiach·der laiigen lliiterbrecljiiiig
iniiideitciis ciii Jahr« zur Anffriieljiiiig ihrer Kenntnisse nnd ziiiii
Abfcliliisj ihres Studiums nötig haben.

Aieiiii inaii das hiilzerne Pferd der Studienverkürziiiig auch
iiiit den Noialiitiirieiiteii iind sonstigen·Unstndierteii belastet, so
idiberfliigelt man die �Banner, Da måin deige künstllsckljg itberfliitiiiigsspsclsss �t · te, ir iir ice· e· t ··
VCOrZeXiiOJ iiiiiiciloiiijcxiielglllxiiiiiterii hervoiriifeitlnizviiidek cldleijciiizereeiik
drückeude Koiikiirreiiz die Aussichten in dein ohnehin überfüllten
Berufe fiir die dtriegsteiliieliiiier schlechter gestalten würde, als
sie bei Aolehiiiiiig jeglicher Stiidieiierleicljteriiiig sein würden.
. 2! Eine Herabsetzung der Studiciidciiier ciiifiveiiiger als siiiif

iiicht iiiir auf dein Papier stehende Semester ssoiirde, insbesondere
iin Ziisitninicnlsciiig iiiit der Ziilafsiiiig der Notabititrieiiteii itiid

der nicht hiiinaiiistifclj lGebilstietemltiiiclst iiliivnilitslered �Rechtsp�ege,iinsere iiiiiere nnd änzere Jerwa iing, 163111311�! ereii oj ie
Erfahrungen während des Krieges i1nd unmittelbar vor ihm zuin
reiflichen Jictcljdeiiken auch hinsichtlich der iinerläs3licheii»theo-
retischen Vorbildung und der praktischen  befahren des Dilettantisiiius
iind der bloßen Scheinbildiing gebieterisch lieraiisforderm sondern
auch die Kriegsteiliielsiiier selbst schwer schädigen, da sie in die
Hiirden der Einsiaiiker getrieben und fi·ir das aiif immer verlorene
Grstgebiirtsreclst einer gründlichen rechts- iiiid wirtschaftswissem
schaftlichen ätliisbildiiiig iiiir das Linsengericht eines weiteren
Jahres iiitbesoldeteit Assessoreiitiiiiis eintaiifihen, auch ihre �Jtiis:
sichteit aiif gutes Fsoictkoiiiiiieit in deit freien Berufen bedeutend
herabiiiiiiderii würden.

3! So lange der Nüruberger Trichter nicht Gcineiiigiit geworden
ist, kann Hietzarbeit in Triinestern nnd Ferienkurseii die in den
Stiidieiiseiiiestcrii zu gehende theoretische Grundlegung für die
auch nur niit den gewöhnlichen Verdauungsorganen begabten,
vielfach sogar schonuiigsbedürftigen Kriegsteilnehmer nicht ersetzen,
die be; Herglisetziing dir Studiendaduer cxllerdtngs egordcrlgjenzserieniirse oniten vie mehr niir azu· reiten, iin i1ege_ er-
gessenes wieder aufzusriscljeiy das theoretische Wissen durch Wieder-
lsolungsi und Anschauungsunterricht, insbesondere· auch exegetische
oder praktische iibungen zu sichern und zu vertiefen und so die

guckt sit; das Tittiiihensstiidiiim unerläßliche Ferienarbeit frucht-
ringen er zu ge a en.

Durch Unentgeltlichkeit dieser Kurse können die Fakultäten zu
· T ·l d K · st ·l e mer den Da il ab"tatten, de d ««Stätten�; THE; hältst� «» « « &#39; « «»

4! Es ist unzwcckmäßig die Dauer des Studiums unter die
Dauer des praktischen Vorbereitungsdieiistes herabzudrücken, da

gen Mäuse? des· prscttktiscljeln kolrfbildiingd dutich Die Erfahrungener eigen i sen � ien zeit aige o en iver en anii.
5! Dei: Erlaß auch nur eines Stiidienseniesters ist jedenfalls

nur solchen Kriegsteiliteljinerii zu gewähren, welche auch bei An-
rechnung der Vorteile ersparter Primanerzeih des ersparten
Friedensdienstjaljres des Wegfalls der häuslichen Arbeit bei der
ersten Prüfung und der Herabminderung des praktischen Bor-
bereitiiiigsdienstes aiif 21/9 Jahre nicht vor unerträgliche: Härte
geschützt sein würden. Auszuscliließen wären auch diejenigen,
welcheneben dem Rechts- und Wirtschaftsstiidium auch noch Elementaw
lenntiiisse in den alten Sprachen sich aneignen müssen.

O! Der Erlaß ist auch nur solchen zu gewähren. welche
sofort iiach Beendigung des Krieges ihre·Stiidien wieder
aufnehmen und sich ziint ersten möglichen Termine ziir Prüfung
melden.

7! Auch den ziini Erlaß eines Seniesters Berechtigten ist der
Verzicht auf diesen Erlaß dadurch zu erleichtern, daß ihnen das
freiwillige sechste Studienseiiiester auf das Beamten-Dienstalter
sin erehiiet wird, damit sie nicht gezwungen werden, ivider ihren
Wiglleittdie abschiissige Bahn eines verkürzten Studiums zu betreten.

s! Verbesserungen des Studienbetriebes, die sich als allge-
meiiifeiiipgeljleiisiveikt frwliefeii habenfjlind baldigst allgemein, nichtbloß ür ie Jriegs ei nejiuer. einzu usren.

�Jliieh wäre fegt der geeignetste Zeitpunkt, die längst als
iiotweiidig erkannte Verlängerung der Dauer des Studiums der
Rechtsi und Wirtschaftswissenschaften fiir Nichtkriegsteilneljmer
und die akademische Zivischenprüfiing ins Werk zu setzen.

9! Mit nicht allgemein empfehlenswerten Abweichungen des
bisherigen Stiidienbetriebes find auch die Firiegsteiliiehmer zu
verschonen, da gerade fiir sie das Beste eben gut genug ist. _

skeinesfalls sind aber folehe gierfcgleeht�ternngen staufs dife Nicht-kriegsteilnehiiier aus«iide!nen, a anii , wenig en iir ein
illtenfchenalter, alle iheiiffiiungen auf eine Studieiirefornt zii Grabe
getragen würden. _ _ » » »

10! Die Anforderungen in· der ersten juristischen Prüfung
dürfen, abgesehen von dein Wegfall der hauslichen Arbeit, nicht ge-
iuigdckt oder hejsgligesetzt werden. Wenn »die Kriegstei uejmer
deiii entgegen auf Grund einer erleichtertlen ZIufiiiig jutkåstikxlj halggwbildet iiiid wirtschaftlich iiiigebildet iit ie raxis ge· jic wer en,
so empfiehlt sich nach allpreußsischeni kgkustkekltdxc Serlbegiäiades praktischen Vorbereitiingsdieiites in .us u a ur im« e-
ferendariat durch eine ziveite theoretische!guristischeckPriifixiig
nach Mjährigeiii Vorliereitiingsdiensh in we e�er it; tia jzisiioei en
haben. Da!; sie durch privates Lltachstiidiiim die Linken in ihrer
theoretischen, juristischen und wirtschaftlichen Bildung aus-
gefüllt haben.

Breslciiy den 28. Dezeniber 19115.
Dr. Otto Fischer, »

Professor und Oberlandesgericljtsrcit

hilfsiäitgtieii.
Stuttgart,28.Dezeinber. Wie der ,,Schivc·t"bifclje tvierliir"

meidet, erhielt der Präsident des Deutfchen Säiigerbundes, Reichs-
tcigsabgeordiieter List, voii deiit nordanierikaiiischen Sänger-
bund durch Fiiiikspriicli die Wiitteiliincp dass; der Bund 16500 9.1l!�.
zu Weihnachtsgoiben für ins Feld gerückte Sänger nnD ihre
Familienangehörigen ciiigetvieseti hat.

Eine Rendering der Gerichts-
Organisation.

» §§ Dei« ,,Fi«aiikfiirtcsr  ,eitiiiici«« wird geschrieben: Eine
Auderung der Organisation der Gerichte siir
die Krieg szeit, soweit kollegiale Gerichte iii Betracht
koiiiiiieii, wird zurzeit erwogen.  handelt sich iiiii Die Frage,
ob man die Verhandlungen vor den höheren Gerichten iiiir vor
Eiuzelricliterii stattfinden lassen konnte und nicht vor einein
Richteiskollcscjiiiiiu dadurch würden viele Richter frei, die teils
zur Dienstleistung iiii Heer, teils zur Besetzuiig von Stellen an
Einzelgericljteit tieittveiidet werden köiiiiteii Ob diese Gr-
toägiiiigeii zu Vorschlägen in dieser Richtung führen werben, bleibt
freilich noch abzuwarten.

lliis 0eiteiteicii-lliigaiii.
§§ltb. Budavcstz 29. Dezeinben Ftönig Carl und Königin Zita

werden als Srröniiiigsstesclseiik je 50 000 Goldstücke zuni Wiederaiifbau
der voin Feinde verwüsteteit Teile Siebenbürgeiis spenden.

bist. Zu der Verabschiedung des Geh. Rates Dr. Siegbert wird
der »s�creiizzeitiiiig« noch berichtet: Auf Wunsch des slsctisers Carl
iuiißtc der bisherige Gouverneur der Osterreicljisclien Bodsenkrcdit-
anstatt in« Wien, der frühere Sektioiischef Dr. Sieghart  iirspriiiig-
lich Siiiger! von seiner vielverniögendeii Stellung abtreten. Bis-
her gehörte Sieghart auf Grund seiner persönlich-en Beziehungen
iiiit früheren Vtinisterit und als tatkräftigster Führer der Wiener
tiiocljfiiiaiiz zu den einfluszreicljssteir Persönlichkeit-en Wiens, be-
sonders seitdem cs ihm gelang. die. größere Zahl der Wieiier
Tagesbslätter zii vertrusteii. ·Mit Hilfe der von ihm beherrschteit
zicipitsalieii erwarb ei: zunächst die Ntehrheit der Aktien «großer
Wicner Zeitungsspapierfabrikeii und Zeituiigsdriictereicii iin-d
brachte dadurch einige verbreitete Tageszeituiigeii unter seine
«.skiintrolle«. Bereits verfügte er iilier  Die Aktien der Ssscipisecrfabsrik
,,Stsevreriiii·ihl« iiiit dciit �Slteuen Wiener Tagblatt« nnd der �Öfter:
reichischsen Volkszeitiiiig«, ferner unmittelbar Durch feinen Konzern
iiber Die Aktien der »Elbeiiiiilsl« iiiit dein zWieiier Fremdenlilctttc
der »Wiener AllgeiiieinseifZeitung«, der »Wiener �ltittagsaeituiig"
und dein «Jlliistriert·eii ErtrabslattT außer-idem durch vorgcschobciie
«Treiiljäiider« über das »Wien·er 8 1lhr-L«lbeiidlilcitt«.
· Nach den glaubwiiridigen Mitteilungen des Grazcr Journa-

listeitivereiits »Ftonkordi.a« war die Bodenkroditaiistalt bei einein
großen liölsinischseti Unternehmen, dient ein Prager Tagblcitt und
sieben» liöhmisclse Ortsblcitter angiegliedert sind, finanziell sehr stark
beteiligt. und mit diesem Prager Blatte Salzbiivgen Tiroler und
iifterreicliisclie �Blätter in Verbindung gebracht worden. Jni iinga-
risclien Aligseoudiieteiitlsaiise berührte aiii 19. September« der Illig.
Sziiirersaiiui die Vertrustiiiisg der Wicner Tagespresfe iiiid be-
dciuerte, das; die Wiener Hoclsfinciiiz in der Lage ist, einen weit-
gehenden Einfluß auf die öffentliche ållteinung iit Osterreicli zu
üben nnd iiach Bedarf ihre Interessen bei der dticgieriiiixj tdiii·cl!.;3ii--
setzen.

Die Bertriistiiiist der Wien-er, in sogar. der iisterreicljischeii
Tagespresse war in inehr als einer Hiiisicilst bedenklich. Llliiscliriiiend
haben« die iiolitifiljieit Abficliteit, die Sieghcirh beiläufig auch Mit-
glied des österreichischen Herrenshaiisesd dabei verfolgte- in innig:
ciebeiedseit streifen Lliistoß erregt und seinen Sturz herbeigeführt.

lloii ciei Schweizer Keblenzentrate.
WTB Berti, 29. Dezember. Bei der Neuorganisation der

Kohlenzeiitrale in Baselift dieser eine mehr offizielle Stelliing
gegeben worden. Die Wahl des Präsidenten ist dein politischen
Departement übertragen. Die Wahl fiel anf den Ständerat
Dr. Paul Scherrer in Basel. Der Vizepräfident und die Mit-
glieder des Vorstandes werden durch die Versammlung der Ge-
uossenschafter gewählt und unterliegen der Bestätigung des
politischen Departements. Zum Vizepräsideiiten wurde gewählt
der bisherige Präsident Joerin, der infolge von Arbeitsüberlastung
und vielseitiger Inanspruchnahme von der Leitung ziirückzutreten
wünschte. Als tlltitglieder werden bezeichnet Diiebi, General-
direkter der Rollscljen Eisenwerke in Egerlafiitgeiu Natioiialrat
Hirter-Berii, Albert Periifset, der Administrator der soc-ists des
ehaux et oiments in Baumes, Jiigenieur Rath, Direktor der
Kohlenversorgiiitg der Schweizer Gaswerke in Züriclx Die Mehr-
heit besteht sonst ans Vertretern der Konsumentea

Aug« der Reichshauplsladt
§§ Piiigistrcit 1111D sjtrzte in Berlin. Zivischeit dein Magistrat

Berlin und den Berliner Ärzten ist ein Streit über die Be-
zahlung für die Behandlung der Familien von Kriegern
entstanden. Die Ärzte erkläreadiese Bezahlung als zu» schlecht
und habeii das vor einiger Zeit mit der Stadt getroffene Ab-
komnien für den 15. März n. J. gekündigt. Aiif die Eiiizelteistiiiig
bei der Behandlung dieser Familien sind nach einer von den
Lilrzten aiifgestellteii Berechnungbisljer etwa »«.t0 Pfg. entfallen.
Jnt ganzen haben die Llrzte bis jetzt fur die Behandlung der
etwa �.300 O00 Faniilien von Kriegsteilneljinern jährlich eine halbe
Llltillioit Mark in nionatlichen Teilbeträgen erhalten. Seht ver-
langen die �fügte jährlich iin ganzen IV; Million Mark. Der
Llliagistrat erklärt diese Forderung als 11nan1iel	11bar.

§§ Kartoffeln in Berliner Gasttvirtschaftengegcit Karten. Jn
Gras; Berlin werden vom L. Januar ab iit allen Gasltvirt-
schafteii, Hotels, Pensionen usw. Kartoffeln und Speisen aus
solchen mir auf Grund von Kartoffelkarten verabfolgt werden.

lleiictiiecieiie Mitteilungen.
�- Der deutsche Bund gegen Die Fraiieneiiiaiizipation hat an

Reichstag, Ltlbgeordiieteithaiis untd Herrenhaiis folgend-e B iit-
sch rift gerichtet: 1. Das hohe Haus wolle»aiif den Grlasz einer
gesetzlichen Bestimmung hinwirken, wonach ubet.all, wo männliche
und tveibliche Beamte zusammenarbeiten, eine a in t l i eh e U n t e r-
stelluiig der Männer unter «« ausge-Frauen-
schlossen wird, licziv. nach welcher kein männlicher Beamter
gezwungen werden darf, ficli ein-ein weiblichen Vorgesetzten zu
iiiiterftelleu; B. Das hohe Haus wolle dahiii wirken, das; nur so
viele weibliche Beamte im St"aats- und Geinciiidedieiist zur An-
stellung zugelassen werben. als wegen dauernden Mangels inänit-
licher streifte iiotiveiisdig sind, daß aber jede Vcrdränguiig
der iitäniilichien Beaiiiiscn durch weibliche Hilfsarbeiter aus der
Krieigszeit v e r iiiied e n und den heimkeihrendeii Kriegern �-� auch
den Privatangestcllteit in Handel, Jiiidiistrie und Landwirtsthaft s�-
die Ansstelluugsjk und Erwersbsiiiiisjliclskeit 1iii-d dainit die der
Familiengriiiidiiiig durch weibliche Konskiirreiiz nicht verschlechtert
werde. �- Das Llttoiicttsblcitt Des genannten Biiiidcs veröffentlicht
weiterhin die umfangreiche Begründung der Bittscljrift,· sowie die
lange Liste Der Verein-e und Verbände.·· welche »die Bitte unter-
schkiclnen haben, iiiid fügt hinzu: »Angesichts der gewaltigen Be-
teiligung der deutsch-en Beamtenschaft an deiii gegen Die herrfctjeiide
seiiiiiiistische Richtung sich wendeiide Proteste darf man wohl die
Frage aufwerfen, ob «Die glatte Buriicfweifuug Der Bittscisrift durch
das Preuszisclse dsperreithaiis aiii is. Dezember d. J. nicht gerade-
zii eine biräntimg Der �Beamtenfihnft bedeutet. Die vorliegende
Frage ist von so eiuschiieideiider Bedeutung, daß sie in solch
summarifcljser Weise nicht erledigt werden kann. Es bleibt die
Hoffnung nnd Erwartung. daß die Regierung selbst fiel! Des
Schutzes ihrer inäniilicheii �Beamten künftig mit aller Entschiedeip
heit iinnelssiiicsii werbe."

* Wie Ciuglaiid sich vcrreclsiict hat, als es zum Kriege gegen
die Wlittelniiicljte liebte. zeigt die »New Pol. Korn« in einem

Tkllftcltze »Die Entente am Giheibeivege", iii dein es
lmld Itt Innerlich bereits aufs schtverste tierwiiiidetz
Volkswirtschaft wird iiivelliert, Industrie, Schiffahrt, Fusan«
fchast stehen vor der iiiigehciireii Gefahr, zssiir Staatstvikiii
überführt zu werden; was das bebeiitet, läßt sich noch qm.�
iiberfehen, Da es nach deiii Flricge iinscriiiesjliclie Scliuiihxssk
UUd Fkiitllpfe bereiten wird, alle diese Lieilsältiiisfe wieder  iii!
Boden der Einzelwirtschaft zu �bringen. Ein Slltaiiii von des�

ftcfhi: i
feine «;

wcgeiibcit Llotjd Gcorges risiisert lieiit alles. nicht in d«
wißkieit des Erfolges -� Denn Die hat er iiicht �-� sonder»
England bei Ltesgiiin des sirieaes sich sofort -«um .8&#39;"l"·a«pc·[1.
des Gntcntekoiperts siiilst l·t d l t di« «?  U«»» J _ «, «» gc i cc«,.» szsa uiu sen e tut» »alt»stockispiiedeilecenlkciiHiX Gxeriidc oie Jlrt, wie England sich genoliqsf
lClUO W« lTMt We Otriitiiir iufs Geil Fu "ct«-ii, i-«t c«�Beweis dafür, das; expen Stift e g ciiiiiiiiüli iüid dien
Flserk ges eqtzqt link» Nieiiicils wurde Gnglctiid fotveit griff»ein, wenn es zu» dieieni siiica verleitet woibeii oder iii iliii
wickelt worden innre. Den falfctieii«s3iisteii, denEiiglciiid in der Mk«
rin«un Deiit·clli.iidc« be·  T «. ·« sc O . e
Qiilcciiizsiietiiiiiii lgisliiiclsb hatisleilttiiiiiittcs iltscciiiltlckniitlgltSliiiiildlliüisl
Lliissiclit auf Dcckiincj zu halten. « «

�- Wölfc iiii ostszpreiiskisilseii 6treiizgeliiet. Seit einige« z:
giatszteiu sich in �Der S eh_11_i all e11 i 11g tue r »Juki; st Spuk«
�ßolren gezeigt, die offeiiliaxr aus dein russisclscii Gebiet liixis
gewechselt trinken» �Don De11i fcoristpersoiicil der cQberfiirstierci s»
daher eine Streife unternommen, bei der es, wie das »Don«
fiir Litsaiieiis berichtet. Dem Hcgeiiieistcsr zbiiliner gelangsk
stattliche-n glkiilf zur Strecke. zu bringen. es war sein g»
tvsmlifcitcs Leier von 1.77 Lltcter Lciiiack und 0,80 tllteter 135!!.« . « «» 1. &#39; «. L
Oiciviclstie von Its-z! Vsiiii«d.

�- Bsie der w·-,Li«iii«t»ii.« erfährt, besteht die Zlbsicl7t, den .15Isligxslaiissilsusz des Jteiehstages fiii· hltcittis J a it u ar cui;
 AND. Berlin» 20. ibegember. Tot« �fiteiebgzaimeiger�
OfFCllillchl eine Betanntiiictcljiiiicj iitker Linderiiiizsdcit Lliisiiihrii
besttmmungeit zu der Berordiiiiiicf iiber deii �Bertehr niit Einna
hat«;- eine Zslekaiiiitinacliiiiig über das Verbot der Dliisfiilsr
Durchfuhr saintlicljscr Waren des 1.�!. Aliscljiiitts des stillt«
 Glas, �5l·aslvar&#39;eii, Ausfuhriiiiiii·iii»ei«ii 735 bis Wiss! status» if« z,
crmtlichseii Teil eine Zusammenfassung der �Jliisfiibr: und
futhrverbote fiir Glas iiiid Gtliisliinren.

WTB. Hang, 29. Dczeiiisbcix Die erste Kaininer heil« den a;
ordentlichen Kriegskredit von 135 Millioneit aiigenomsiiieir
�II DER· njl «,-» 1 ,,-·-- &#39;t-·« Yszxzk »

�L� 1

Kleine Kuitstnachriclsteiu
»  Der Bliener Komponist unid Hoflialliiiiisikdirektor a.

crdiiiird Strauß, der Bruder des berühmtercit Johann St:
ist iui Alter voii 81 Jahren iii Wien in der Nacht« zum Freitag ·
starben. Er hatte früher viele Fronzertreisen geniaeht. aber
Jahre 1901 feine Kapelle aufgelöst und seitdem als Reiitncsz
�litten gelebt. .

u. Kaiiiiiiersänger Alexander« Heiuemaiiii und seine Echte
Erim Gcrstiiianii hatten auf ihrer Tournee durch Jsteritciclpllii
mit« Lieder» Balladeik iiiid Duetteiuilllieiideii einen außerordei
großen Erfolg. Beide Künstler wurden iii flbien, Gras, But«
ftürmisclj voiii Publikum gefeiert.

Kriegsliteriitiin
» »Ist-l Die Alieiiteiier des Flieget-s von» Tsiiigtixu von Kavitäiileiit

Pluscljow  llllftein Verlag in ·Berltit, klsreis 1 Mk!. Der
Eier ist der deutsche Esgliegcroffiziep der kurz vor dem·

tngtaus hefehlsgeina »Ur die Luftc entwich. » Er hat in
Esrdteilen die» tollsten Ochicksae erlebt. Ja· Der chitisesischen Pro
Hat-D cljou, im Schlamm eines Retsfeldes ist er mit der ziisaiiiz
geleim en Taube gelaiidet, die zwei Zlltonate Der Ärger deri
listeten Japaneowczz Als engltscljer Nahniascliiiienacjent Mr.Garviti inne; er in S� anghai azi Bord des aiiierikaiiiscljen Danks
�Ebtongo 1a". Als s- weizer Schlossergeselle Ernst Stufe betra
int Hafen von Arm-Karl den italienischen Dantpfer ,,Diiga»
Abruzzi«. {in Gtbratar von den �Briten Verhaftet, mit Deut!
Kameraden nach Portsmouth transportiert, hinter Slltaiierit
Stacheldraljt gefangen, wagte er kuhn die Flucht nach London. N«
tzteb es sich an der Thema» Tags iit Sclifferspeliiiiken iind ans·
Straßen umher. Danit kehrte ei: als b indes: Passagter in ei
Rettungsboot uber Holland zurück nach der Heiiiiai. Svaiineiy
roiiiaiitiscls ist die Darstellung der furchtbaren  Stefahreii, Die Vlui
ciluckliclj bestand. Alt und Jung werden das Buch niit Bein«
rung leseii.

O
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Gerichtsverhandlungen.
at. lcssfåhklkckie Dieliesliandeivl "Zu gemeinschaftlichen �i

ftahlen�in Der Uiiigebeudbon Breslau hatten sich der wenn:
Paul Sainbale iind die Arbeiter Herinann Wirth und i!
Futter aus �Breslau zusammengefunden Jit der Nacht»
2s!. Juli 1916 unternahmen sie auf einem gemieteten EMtPEU
eine Ausfahrt nach Neu Schliefa Kreis Breslau; Wirth
Sainbale drangen dort in ein Gexhöft ein und erstere: HOM
einem verschlossenen Stalle ein 102 Pfuiid schweres SiiiUT
heraus, iisachdeiii er es niit einein Pistolenscljiiss getötet I!
Das Tier wurde in der Nähe ausxjcweidset und dann iit c!
Sack nach  Dem von Fiitter geleiteten Wagen gebracht. Stils,
Beute fuhren Die Diebe nach Breslaiu ·die Gastwirtiit II«
Kansog auf der dileiiien Fürstenstrcifze ljatteliereits Kein
von »dem Eintreffeit der Führe. Sie war als släuferiii OEL-
stohleiteii Schwseins längst vorgesehen und zahltc auch bald?
dem Abladeit des Fleisches die Hälfte des skaii·fpreisses, 100 M
Dei: Rest wurde am folgentdeit Tage beglichen, toiihrenb A«
Su ebner, der ständige Hausschliicljteir der Gastwirtiii i.
Mann nebenbei als Sdeinsetzer arbeitet! iDas Schwein in} F»
zerteilte iin-d verarbeitete. In Der Nackt-i zum 28. 3111-1311}
nahmen Wirth unsd Futter eine weitere Aus-fahrt nach JVTAIIP
und Bismarcksfeslkde von wo sie eine Ziege und acht CM.�
als Beiite nach Breslaii brachten. Eine von den GäultIUV
WTEVEV FMU Kkmspg den Dieben für 8 Mark a·bgen-osiiinreii.
WTZFIDC fie bsfchiildig·t, von Wirth an eineiii anderen TUSO V
 uhner ziint Preise von insgesctmt 17 Mark gekauft ZUJJU
Auf dem Schnldkoiito der Berkbrecherbaiida als Deren VIII»
fiihrer Wirth anzusehen ist, stehen noch zahlreiche ander  «
slllgcldte»b»stcihle, für welche fie sich später werdet! «.
antworten iniisseit. Am 29. Dezeinber stansdeit sie, nebst den
wirtselseleiiteit iinid dein Hausschlächten vor Der Str c! fkAmm
des Vreslaiier Landgericlits. Sabcxle iind Futter ckvllkdksis
einein Jahr und� drei Slttonateii Gefängnis, ««
der schwer Vosrliestraft ist, zii fünf Jahren Z u cis-MADE«
zsehnjährigciii Ehrverlusi. Frau Knnfog wegen fortgestVkCV Hi«
ZU ¬111 cm Jahre Gefängnis, ihr Glsenianti zu O«-
Mo n at nnD Der Fleischer Suchuer wegen Begrüiistixiung z« V«
z Um· T« u e u G e f ä n gu is verurteilt. »»-

ViesrsBiirscheii im Alter von 18 bis zu 20 Jahren. der DE«
Alfred Ha:damcztjk, der Eisendrelser Adolf K 11 iierxzl
Arbeiter Waltser Wegner und der bereits mit Zuibthauxjf
bestrafte fkllhere Schuri-der Paul Fro nz ek ans �Bieslaii, h«
Im Nccii 1916 verschiedene Einbrüchc in Bresiciii und UIUAJIZ
ausgeführt, wobei sie es besonders auf Czefliikiclsp
Kaniuchen abgesehen hatten. Gitter Kohlenljäiidleritl Essig,
Lskimttkltbetlstraszse hatten sie neun Hühner i111 Werte vmt. C«
entweirDet, und an einer anderen Stelle einre Ziege undeine M,
Bei einem Einbruch in einen Schrebergcirteii bei Lortexksp «»
die Bllkfcheii ertappt und feftgenommen. Fronzck Wsik «» »
sinnen»  erwarb Die gesamte erlaiigte»Beiite·· bjllia Ulssrezfscharfte sie in seinem Jitteresse zu möglichst günstige-alte 
Hspaidamczhk wurde-zu 11/2 J al!re1i, Franz-et zu 1 o« i. »
fangtiis verurteilt; Kunert iiiid Wagner lauten 11U»«·
Monaten bezw. ldrei Monaten Gefängnis DER«
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Speude für kriege-verletzte.
·  »Frau Koninierzieiirat Gertriid Güttler in

flteiiheiisteiii hat deiii Ausschuß fiir die Fkriegsverlehteip
fUVfElkgC iii· der Provinz Schlesien ausschließlich zur Ver-
iiieiidiiiiks fiir schlesische sliriegstierletzte eiiien Betrag von
1 � �:·!·:lltark zur Verfügung gestellt. Die Speiideriii
hat liestiiiiii-it, daß der Betrag nebst den von ihm erwachseiideii
kjliitziiiixseii �im: lliiterstiihuiig solcher skriegsverlehter dienen
soll, de·ii·eii·iiifolge der Art oder Schwere-ihrer Beschädiguiig
weder« die ihiieii reiche: unD stacitsgesetzlich zustehende Ver-
sorgiiiig {noch die in ihreiiiZiele liegreiizte öffentliche Kriegs-
LICTICLZTCUfiirsiirge diejenige Hilfe zii bringen vermag, deren
sie· unter Berücksiclitigiiiig berechtigter sozialer Ansprüche be-
dürfen, um aus Not gefiihrt zii sein.

Vollvcrsammliing der Landwirtschaftskammen
· 7� »die Landwirtscljaftskciiiimer wird ihre nächste Voller-r-
saiiiiiiliiiig ain älltoutag, Ist. Januar, nnd ersorderliiheiiscills
am Z O. J a n ii a r abhalten.

Verwertung angefrorener und angefauller
Kartoffeln.

·  Voiii Kartoffelverwertuiigsverbciiid Neubraiidenburg
wird iiiis geschrieben:

Bei der iii diesem Jahre herrschenden Kartosfelknappheit ist
cs von aiißerordeiitlicher Wichtigkeit, alle� dem Verderben aus-
gcsetzten Bestände möglichst schnell zu konferviereiiiind dieselben auf
diese Weise fiir die Zwecke der uienfchlichen Ernährung nutzbar zu
11Wheii. Selbst bei sorgfältigster Llnfbewalsriing der Kartoffeln
werden sich Verliifte durch Fäulnis nicht gaiiz vermeiden lassen,
da· sich auch unter scheiiibar gesunden Kartoffeln immer noch wenig
iiiiderstaiidsfälsige Knollen befinden, die leicht erkranken und alsdann
die ganzen Lagerbestände gefährden. Fehlt es an geeignetem Auf-
bewahrnngsraiini �- lvie dies besonders in großen Städten häufig
der Fall·ist��oder wird die Einlageriiiig von Leuten vorgenommen,
denen die »iiötige Sachkenntnis niaiigelt, so können die Abgänge
infolge Erkrankung oder: Fäulnis unter Umständen einen
erschreckendeii Umfang annehmen. Das einzig wirksame �liittel,
derartige Verliiste zu vermeiden oder wenigstens auf das geringst-
nioglichste Jllicisz herabzudrücken, besteht in der wiederholten
Durchsicht der Bestände und deni Aussuchen aller vorhandenen
schcidhafteii und kranken Kartoffeln. Besonders den Stadt-
Verwaltungen, die oftmals bedeutende Kartoffeliiieiigeii unter
iingiinstigeii Verliältiiisseii aufzubewahreii gezwungen sind, kann
iiiir··iiiini·er wieder auf das dringlichfte iial!egelegt werden, ihre
Bestände in regelmäßigen Zeitabschnitten sorgfältig prüfen zu lassen.

Die· aiissortierten  angefrorenen iind angefaulten!
Feartoffelii find keineswegs wertlos. Grundsätzlich falsch ist
insbesondere die Ansichn daß sich angefaulte Kartoffeln nur verfüttern
lasseii. Es ist eine zwingende Notwendigkeit, weiteste Kreise darüber
zu unterrichten, daß derartige, fiir menschliche Ernährung nicht mehr
verwendbare Kartoffeln sehr gut durch Trocknen konserviert werden
können.  ist leider an wenig bekannt, daß sich selbst aiis stark
ciiigefaiilten Kartoffeln noch vorzügliche, in jeder Beziehung ein-
wandsfreie Kartoffelflocken herstellen lassen, die sowohl als
Brotstreckiiiigsinaterial als auch zu Futterzwecken Verwendung
fiiiden können. Die kranke und angefaulte Substanz der Kartoffel
wird bei der Verarbeitung aiisgewaschen und niir die noch vor-
haiideneii gesunden Teile der Knollen werben getrocknet. Das auf

fu;

tlleingaitneis �Dame Kobold�.
Felix von Weiiigartners künstlerische Entwickelung ist ein

starkes Eresceii«do, das in sich die Sicherheit einer natürlichen
Entfaltung seiiier Fähigkeiten birgt. Mehr als gewöhnlich
trägt die Reihenfolge seiner Werke den Steiiipel der Not-
weiidigkeit dieser Entioickeliing, keiiies kann ��� vielleicht nur mit
Ausnahme einiger Lieder � heraiisgehoben werden, ohiie die
stelle zu zerstören. Vor allen find es zwei Kräfte, die die
Glieder dieser Kette verbinden: eine glückliche Erfindungsgabe
und ein starker niiifikdraniatischer Ausdruck. Der Sinn der
ersten Bezeichnung ist ohne weiteres klar; er bezieht sich auf
Weingartiiers reich fließenden Melodiestroiii und aiif die
Thythiiiische Foriiiiiiig seiner Musik. Wichtiger ist das Heraus-
hören feiner niusikdrainatifchen Begabung. Bei Werken der
Vühiieiikiinft ist diese etwas Selbstverständliches. Bei den Werken
der anderen Kunstgattungen dürfte manchem dieses Plus des
Tsliisdriickes befremdlich erfcheinen. Vielleicht komnit es hier
bloß auf den Namen an.
· Weingartiier ist eine starke Persönlichkeit, der keiiie Rück-
lichten kennt, als iiiir die seiner kiiiiftlerischeii Überzeuguiigk Das
war von frühester Jugend so, und weil er sich ininier strebend
bemühte, so hat er vor keiiien Schranken irgendwelcher Vor-
urteile Halt getaucht. Das hat ihn innerlich frei erhalten, sc;
sphr es äußerlich zii streithaften Konsequenzen führen mochte.
Eine seiner heldeiihaftesten Taten war das Rückbekeiintiiis zu
Johannes Brahms. Der Schule entlassen, warf er sich mit der
nciiizeii Leidenschaftlicljkeit einer ungebrochenen Jugendkreft in
die Arme der Liszt-Wagnerschen Kunst. Die Werke, die dieser
 �filmt Zeit entsproßtem sind aber niehr als bloßes Epigoneiititiin
Wie. Taiinhäiifer draiig er in das Wunderreich dieses Veiiuss
herges- ein, iiiclit als ein flaii genießenden soiiderii als ein
tcliafseiiden Er holte sich, was ihn berauschte, aber cr ver«
kubeitete es iii seiiieiii Geiste. So entstanden feiiie beiden
iiidischeii Miisikdraiiieii »Sakiintala« und ,,Malatvikii«. Leben
unD Fkiiiist verwuchfeii iii ihm von nun ab immer iiiniger zu
bochster Einheit. Und in dieseiii Sinne sind Wein·
llartiiers Werke iiiiisikdraiiiatisch, gleichgültig ob Lieder oder
syiiiphonischer Natur. Es sind wahrhafte Lebensbekenntnisfe
Olver ausrechteii Miifikerseele. Es sind » die kiinstlerischeu
Niederschsläge einer stark bewegten Natur. Daher der Reich·
tiiiu seiner Erfindung, daher der lebendige Ausdruck seiner
Yiusih Aiif die beiden indischen Werke folgte die christliche
Dragödie ,, 85eiiesiiis«, daiiii die griechische »Orestie-Trilogie«.
Nach laiiger Pause fchiif er sein schwerstwiegendes Werk, den
"Rain". Und iii den letzten Jahren gestaltete er die »Dann-
Wo b o I D", feine erste koniische Order. Wie zu allen seinen iiiusik-
dszraiiiatisclsen Werken dichtete Weingsartner auch zur �Tante
Siebold« sich selbst den Text.

Zur« linterlirge diente ihm Ealderons gleichnaniiges Liists

Breslain Sonnabend, 30. Dczciiilicr 1916.

diese Weise gewonnene Produkt ist demjenigen aiis gesunden
Kartoffeln hergestellten Fabritat vollständig gleichwertig. Es ist
von reiner, weißer Farbe, von vortresflichem Geruch und Geschmack
und von iinbegrenzter Haltbarkeit. Um nun die gefährdeten
Kartoffeln vor dem völligen Verderben zu schützen, so
wird dringend empfohlen, dieselben reftlos schnellftens
den Kartoffeltrockiiereien zuzuführen. Da die Fabriken
jedoch nur größere Sllkengen verarbeiten können, so empfiehlt es
sich, seitens der größeren Gemeinden «�- Stadtverwaltiiiigeii -��
Samnielstellen dieser schlecht haltbaren Kartoffeln einzurichten-
die die Kartoffeln an leistungsfähige Trockiiereien weiterzugeben
haben. Die fo erzeugte Trockeiiioare kann den Lieferanten mit
Genehmigung der �Teig, Berlin« zurückgegeben werden. Die
Trockniiiigskosten sind verhältnismäßig gering und machen sich in
allen Fällen bezahlt. Außerdem werden dein Vaterlande wertvolle
Nährstoffe erhalten, die sonst ohne weiteres verderben würden.
Es ist daher Pflicht eines jeden einzelnen, welcher angefrorene
oder cingefaiilte Kartoffeln im Gewahrfani hat, dieselben zunächst
den Gemeinden bezw. den Stadtvertvaltungen zur Verfügung zu
stellen, damit diese ihrerseits wieder die Weitergabe an die
Trocknereien veranlassen.

Schulferien 1917.
:X: Die Fserieii fiir das Schiiljahr 1917/18 für· die dein

ProliiiiziabSchiilkollegiuiir iinterstellteii Lliistalteii siiid diirch
den Oberpräsidenten wie folgt festgesetzt worden:

Schulschliisn Schulbeginn:
Osterferieii Mittwoch, 4. April· Donnerstag. 19.· April.
Pfingstferien Freitag. 25. �zlltai · Freitag, 1. Juni.
Sommerferien Dienstag« 5. Juli Dienstag, 7. August.
Herbstferieii Freitag, 28. September Mittwoch. 10. Oktober.
Weihnachtsferieii Zllkittwocljx 19.Dezbr. Freitag, 4. Jan. 1918.

Schluß des Schuljahres Mittwoch. den 27. März 1918.

Vom Landgericht Gorljlz.
It: Der Präsident des Landgerichts Görlitz, Geh. Oberjustizrat

Maiitelh tritt am 1. ällpril n. J. in den Ruhestand
1843 in Münfterberg geboren, besuchte er die Ghmnasien in

Glatz und Glogau und studierte sodann iii Breslau und Greifs-
wald die Rechte. 1866 bestand er die erste juristische Prüfung· und
1869 das Assessorexamein Ein Jahr darauf kam er als Kreisrichter
nach Sohran  und 1873 in gleicher Eigenschaft nach Grottkauz
nachdem er am 19_. Lliigiist 1876 als Staatsanwaltschaftsgehilfe nach
Schweidnitz versetzt worden war, wurde er dort 1877 Staatsanwalt.
Aiii 26. Oktober 1882 erfolgte seine Verse ung als Erster Staats-
anwalt nach Allensteiin von wo er am 1. Januar: 1889 nach Posen
kam. 1895 wurde er Landgerichtsvräsidetit in Bartenstein Von
hier kain er ain 1. August 1899 nach Görlitz. 1908 wurde ihm Der
Charakter als Geh. Oberjustizrat verliehen.

Als sein Nachfolger ist Landgerichtspräfident Geh. Oberjiiftizs
rat Runde von Oels nach Görlitz versetzt worden.

Geh. Oberjustizrat Runde wurde aiii �33. Tlllärz 1881 zum Ge-
richtsaffefsor ernannt iind kaiii aiii 19. Oktober 1883 als Aintsrichter
nach Walsrode Von hier wurde er am 1.Dezember 1889 als Land-
richter nach Neuwied versetzt, wo ain 5. Juni 1895 feine Ernennung
ziiin Landgerichtsrat erfolgte. Am N« März 1899 wurde er als
Oberlandesgerichtsrat nach Celle versetzt. 1907 wurde er Präsident
des Landgerichts Oels.

Verband Deutscher Handelvschulmänner.
St« Der Zweigverein Schlesien iin V. D. H. hielt seine

diesjährige. gut besuchte Haiiptverfati·iinlii·iig· im Gafthaufe Vum
goldenen Zepter« in Breslau ab. Mit Rucksicht aiif die ur er-
handlung stehenden zeitgemäßen Ge enstände waren auch Jertreter
der städtifchen Behörden. der Tau männischen Vereine und des
Allgemeinen Deutschen Sprachvereins als Gäste erschienen, Ja·
feiner Begrüßungsanfprache warf der Vorsitzende einen» Blick auf
die schwebenden Tagesfragen im Handelsleben und erwähnte kurz
die iin Berichtsjahre ergangenen einschneidenden Erlasse des

.-·-------·� -.·----- -.

Handelsniinifters Handelslelsrer Knauerhase aiis Breslaii hielt
einen Vortrag über die Einjährigendliereclstigung und· die
kaufmännische Fachbildiing Er ftützte sich im wesentlichen
aiif die von Professor Scheffen in Diiisburg über dieselbe Frage
erfchienene Schrift. Als Ergebnis der regen Aussprache wurde
folgende Entschließung angenommen: Der Zweigverein Schlesienim V. D. H. erblickt in den Reformvorfchlägen des Herrn Professor:
Scheffen für die Eiiijährigenpriifiing ein geeignetes Mittel, as
Strebe der jungen Flsaiifleiite aniufpornen, das Ansehen der kauf-
männischen Schulen zu heben und der Anerkennung der tauf-
männischen Fachliildiing zu ihrem Recht zu verhelfen. Er beauftragt
feine Vertreter, aiif dem nächsten Handelsfchiiltage dafür ein-
antreten. daß iii einer Eingabe an den Bundesrat eine Umgestaltung
der Prüfungsordnung für den einjährigen Vkilstärdienft nach den
von Professor Schesfeii entwickelten Grundfätzeii gefordert werde.
Es wird für förderlich erachtet, daß der V. D. H.mit dem Deutschen
Aiisschiisfe für technisches Schiilwesen und kaufmännischen Ver-
bänden Fühlung nehme. um in gemeinsamer Arbeit mit diesen
das erstrebte Ziel zu erreichen. Den zweiten Vortrag hielt Handels-
lehrerHOlfchock aus Breslaii über die Verdeiitschung der
Buchfiihrungssprache Die von ihm aufgestellte Vorschlagslifte
tvurde eingehend beurteilt, und man gelangte zu der überzeiigung
daß es auch hier bei ernstem Willen iiiöglich sei, Die Fremdwörter
aiiszumerzeir Die angenommenen Vorschläge werden dem Haupt-
vorstande des V. D. H. übermittelt, Der Dann bei feiner Haupt-
Versammlung aiif Grund des aus den iierschiedeiien Zweigvereinen
eingegangenen kllcaterials die endgültige Auswahl treffen wird.

Jii ihrem geschäftlichen Teile hörte die Versammlung den
sp�abres- und Kasfenbericlitz ferner nahni sie Stelluiig zii den
Jntragen·· des Vereins fächsischer Handelsschiilmänner betreffend
Satzungsanderung und Neuordnung des Gesamtverbandes. Der
bisherige Vorsitzende Direktor Stecher wurde einstimmig wieder-·
gewählt.

Versonalnachrichtem
it- Generalleutnant von Staalis, Führer eines Refervekorps

dem vor kurzem der Orden· Pour le mörite verliehen worden ist,
stand viele Jahre in Schlesien in Garnison. Am 14. April 1876
wurde er· Leutnant im Jnfanterieregiment 63 in Cosel, aus dem
er 1·884 in das nfanterieregiinent 59 in  Slogan versetzt wurde.
188· ! wurde er berleiitnaiit und kam, nachdem er bis 1888 zur
Kriegsakadeniie kommandiert gewesen war, iii das damalsin Brieg
gårriiifonierende Jnfanteriereginient 51. Von hier wurde er in das

renadierregiment 7 in Liegnitz versetzt, und zur Dienstleistung
beini Großen Generalftah kommandiert. Am 22. März 1891 wurde
er zum Hauptmann befördert» Zwei Jahre darauf kam er als
Koinpagniechef in das Jnfanterieregiinent 99 in 3abern. 1897 kam
er wieder in den Großen Generalftab, in dein er am 22. März des-
selben Jahres zum Lllkajor befördert wurde. Nachdem er 1899 in
den Generals·tab des III. Armeekorps versetzt worden war, wurde
er: 1900 Bataillonskoiiiinandeur im Jnfanterieregiment 157 in Brieg.
1902·»kam er abermals »in den Großen Generalstab und wurde hier
ein Jahr darauf Oberstleutnant und Abteiliingsches An: 21. EJtai
�906 Zum! Obersten befördert, wurde er 1909 Kommandeur des

nfanteriereginieiits 71 in Erfiirt. 1910 mit Der Vertretung des
irektors des Arnieeverwaltiingsdeparteinents iinKriegsuiinisteriiiiii

beauftragt, wurde er··bald Direktor dieses Departements und stell-
vertretender Bevollmachtigter des Bundesrates Aiii 17. Mai 1910
wurde ei: zum Generalmasor und am 18. Februar 1913 zum
Generalleutnaiit befördert. Am ·26. Juni desselben Jahres wurde
er Kommandeur der 37.Jnfanteriebrigade in Alleiistein.

It  Dem Oberleiitnant Hubert Bieneck Jus-Regt. 157 ist das
der Ritter des Haiisordeiis von Hoheiizollern verliehen

o n.
_ It: Leiitiiant d. files. iin Jus-Regt. 157 Friedricl �abcl,ftabtifcher Lehrer iii Breslaiy hat die österreichische TäpfkrkeitH

medaille erhalten.

·» Juftizverwaltiinir »Verli·eheii der Charakter als Geheiiuer
Jsustizrat den Landgerichtsdirektoreii Arttelt in Bentheii OS.
Find Zernecke in ·Ratibor; den Laiidgerichtsräten Goldfeld in
Breslaii undKiih in Schweidnitzz deii Lliiitsgerichtsräten Wegener
in Trachenberg,· Richter in Laubam Ehriftoph in Ohlau und
Hahn in Liegnitzz den Rechtsanwälten und Notaren, Jiistizräteii
Schiffmann in Oppelnz als Justizrat den Rechtsanwälten und

-� �c :vs« »F»

spiel, das sich schon einig-e Male mit der Tonkunst vermählt
hat. Sehr bekannt ist Reineckes hübsche Lustfpielouverture und
Scheideinaiitels veriingliickter Versuch, den Jnhalt des
Calderoiischen Stückes in Mozarts Oper »Cosi san tutte" übe:-
zuführen. Mit großem Geschick ist Weingartiier verfahren. Er
hat sich eine übermütige Lustspielstimmiing geschaffen, die um so
anregender wirkt, als sie in dem anmutigen Rokoko Spaiiiens
spielt. Weingartner hat die Oper in einigen wesentlichen
Szenen nach der Uraufführung, Die etwa anderthalb Jahre
zurückliegh umgearbeitet. Jn dieser erneuten Gestalt erlebte die
Oper iii Darin stadt iii diesem Herbst die Erstaiiffiihruiig
der sehr rasch das Königliche Theater in München Ende
November folgte. Eiiie Schwierigkeit mußte auch iii der neuen
Fassung bestehen bleiben, der gleichzeitige Fortgang der
Handlung auf geteilter Bühne. Und merkwürdig: die gleiche
Breite der Bühne, die man sonst jeden Abend zu iiberschaiien
gewohnt ist, teilt das Auge nicht inühelos in zwei gesonderte
Schauplätze Jedenfialls hat das Auge eine Arbeit zu leisten,
oder vieliiiehr die Aufinerksamkeih die das Ohr mit leichter-se
Mühe schon lange zu tun gewohnt ist: das gleichzeitige Erfassen
zweier gleichartiger Siniieseindriicke Da aber die Handlung
so eingerichtet ist, daß beinahe stets die ein e Szene die Haupt·
fache ist, so genügt ein gelegentliche?» Hinüberschweifen des
Blickes aiif den anderen Schauplatz zur vollständigen Orien-
tierung. Der Lustspielvorgang beruht auf einein geheimnis-
vollen Schrank, der drehbar zwischen zwei fremden Wohnungen
steht, von dessen Eigenschaft aber nur die·eiiie Partei weiß. Die
Handlung, sehr klar, aber reich disponiert, mit vielen einzelnen
poetifchen Schönheiten ausgestattet, läßt sich in kurzem Auszug
kaum deutlich nacherzähleir Allerhand Verwechselungem Jn-
trigeii, unerklärbar geheimnisvolle Briefleiii unsd Botschaftem
Gespenster» und Nachterscheiiiungem verbundene Augen und
sonstiges Rüstzeug dieser spanisckyfraiizösischienglischeii Lustspiel«
iiiaiiier führen den Reigen in den heiteren Bildern. Der
jaiichzende Lliisgaiig der glücklichen Verbindung mehrerer Liebes«
paare frönt Den luftigen Hergang

Eiiiheitlich iiiit Dem Geiste dieser Dichtung hat Weingartiier
eine lebensvol1e und geistspriihende Musik geschrieben. Die ein-
gangs erwähnten charakteristischen Eigenschaften des Kom-
ponisteii zeigen sich iii dieser Oper besonders deutlich. Die
Leichtigkeit der niusikalifchen Einfälle ist bewundernswerh
nirgendwo ein toter Punkt oder eine unfruchtbare Stelle, wie
die farbigen Bilder iii einem Kaleidofkov erzeugt fich die Musik
überftrömend aus sich selbst, immer neue Gebilde erfchasfend
Melodie drängt Melodie, die, ohne gewöhnlich zu werden, doch
gleich voiii Ohre begriffen werden, eine glückliche Verständlichi
feit, Die fiir das Allegro des Darftellungstempos von liöclisler
Wichtigkeit ist. Aus dein Geiste des inufikalifclnkii Luftspieles
heraus enipfuiideii ist es auch. daß wir häufig geschlossenen
Formen begegnen, obenan die reizvolle Ouvertüre und ein köst-

liches Ztvifchenspiel im zweiten Akt. Weuiigleich die Oper durch«
komponiert ist, so treten doch deutlich Eiiizelgefäiige, Duelle,
Quartette heraus; besonders seien die Sextette des zweiten
Aktes erwähnt. Szenisch und durch Beteiligung des Chores
und des Bsalletts nimmt Der Dritte Akt gesteigertes Interesse iii
Anspruch. Die Jnstrumentation des Werkes, das, mit Ausnahiiie
einer· Harfe, nur mit der Größe des FigarosOrchesters arbeitet,
ist ein Liskiifter von Fklarheit und Wohlklang

Die Ausführung in München war überaus vortrefflich.
Unter B r u n o W alte r s musikalischer Leitung, iiiszenieit von
Regisseur Fu ch s, dem berühmten Bayreuther Helfer, gab es
nur Schönste-s zu hören iiiid zu sehen. Die Hauptpartieii waren
mit Frau B of etti  Donna Angela!, Fräulein W iller
 Doiiii-a Veatriz! und Fräulein v. Fla d it n g  Kainnierinädcheii
Jsabel!, wie mit den Herren Schützendorf  Doii Juan!,
v. S cha ik  Don Luis!, E r b  Don Emanuel! und G e i s lDieners
Eosme! glänzend besetzt. Jnsbefondere riß Geis durch seine
Komik uiiwiderstehlich mit sich fort. Die Zuhören die iei der
Wiederholung ebenso das Haus gefüllt haben, wie bei der ersten
Ausführung, unterhielten fich prächtig und zollten nach jedeiii
Aufzug herzlichen Beifall. Weingartner, der beiden Vor-
stelluiigen beiwohiite, wurde wiederholt gerufen iiiid iiiußte von
der Bühne aus den Dank der Zuhörer fiir dieses frische, wohl-
tuende Werk entgegennehmen.

Dr. Fritz Prelinger

,,l.a Gazette des Ardennes.�
Von allen Zeitungen, die dein Krieg ihr Entstehen verdanken,

ist die voii unserer Heeresleitung herausgegebene und iii Eharle-
ville erscheinende �Gazette des Ardenn es� wohl die eigenartigfte.
Jn der Sprache unserer wütendsten Feinde geschrieben und für die
Bevölkerung der von uns okkupierten Teile Frankreichs bestimmt,
stellt sie nicht nur ein jouriialistisches Kuriofum, sondern auch eine
Kulturtat ersten Ranges dar. Wohl werden zurzeit auch inFrank-
reich Broschüren und Flugblätter in deutscher Sprache gedruckt,
aber das sind aiisschließlich Schiiiälsscliriften plnmpster und
niedrigster Art, bestimmt, von französischen Fliegern über den
deutschen Linien abgeworfen zu werden, um unsere Soldaten ziiin
überlaufen zu verleiten. Demgegenüber schlägt die �Gazette des
Ardennes� auch Den Feinden gegenüber einen durchaus würdigen
Ton an Sie schont zwar nicht die Pariser illlachthaber und die
feile Pariser Hetzprefsg aber sie gebraucht dem fransösiichen Volke
gegenüber nie die gemeine Sprache, wie die Boulevardpresfe
gegenüber dem deutschen. Soeben gibt Die ,,Gaiette des Ardennes«
einen �Almanach illustre� heraus  deiitscher Vertrieb: Firma
Volckmaiy Leipzig, Preis 80 Pfg.!, der sicher auch bei uns in der
Heimat mit Jnteresfe aufgenommen werden wird.

Jin Vorwort spricht die Schriftleitung davon, daß der iin ver-
gangeneii Jahre herausgegebene Almanach der LlrdennemZeitiing
bestimmt zu sein schien, der einzige seiner Art zii fein. Diese
Hoffnung hat sich freilich als trügerisch erwiesen und ziiiii zweiten
Pkale erscheine nun ein solcher Band. »Wir gebeii der Hoffnung
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bleiben die

Gefaiigeiienlisten behanDelnD.

Notar-en Neusch in Gleiwitz Kur er in Siriegaiy Wesemann
in Löwenberg, Kochmann iii i alDenburg und den Rechts-
aiitvälten Ezapla und Galluschke in Beuthen OS., Sommer
iirGörlitz und Bick in Breslaik

Beim libertritt in den Ruhestand ist verliehen: dem Land-
gerichtssekretän Rechnungsrat Rothe in Liegnitz und dem Amts-
gerichtssekretän Recluiungsrat Faecke in Reichenbach  Schles.! der
Rote Adlerorden 4. Klasse; dem Oberlandesgerichtssekretän Rech-
nungsrat Kaiiibach in Breslau der Kronenorden 8. Klasse; den
Kanileigehilfen Rehde in Görlitz und Baudis in Marklissa das
Streit; des Allaenieinen Ehrenzeichensz dem Landgerichtssekretär
Taube iii Beiitheii  der Charakter als Rechnungsrat

Bestandgerhebung von Jlähfäden
* Mit dem 80. Dezember 1916 tritt eine Bekanntmachiing De:

treffend Bestandserhcbung von Nähfäden in Kraft. Durch diese
Bekanntinachung wird eine Nielidepflicht für sämtliche am 1. Ia-
n uar 1917 vor anDeneii baumwolleneii Nähfädem Nähziviriia
Nahgariisa töeftgarne, älieilygariic, Buchbintdserzäiden slsrinfsektions-
gariie, Triksotagentiälszwiriie nnd sonstige « ndustriegarnc in
Handels-fertigen Aufinachiiiigen für den Kleinberkauf sowie fiir
sämtliche �machen, Han-f- und Rainiøsliähfaden in jeder Auf-
niaclsiiiig für  Stoff: und Fileiiiverkaiif angeordnet. Di-e SUiel:
idsiingeii haben bis zuni 10. Januar 1917 an das Wektftoiffinieidæ
amt Der RohftofßAbtieiliing des siköniglicls Preußischeii Kriegs-
ininisteriums Berlin S«W. 48, Verläugerte HedenisaiiiwStraße 10
zu erfolgen. Die gleiche Meldung ist für den am ersten Tage eines
jeden Vierteljahr-es vorhandenen Bestand bis zum zehnten Tage
eines jeden Vierteljahrs zii wiederholen. Von der Meldesi
pflicht ausgenommen sind bestimmte Nciiitdestmengen So
find iiicht iiieldepflichtisg bei baumwollenen Nähfädsem wenn sie
nach der Länge aufgemacht sind, diejenigen Vorräte einer Lager-
stelle, welche in einer Qualität, Zwirnung Farbe iinD Aufmachiiiig
bei Längen bis zu 200 �ebern weniger als 5 Gras, bei Längen
iiber 200 Meter weniger als 1 Gros betragen; und wenn sie nach
dem Gewicht aufgemacht sind, diejenigen Vorräte einer Lagerftella
welche in derselben Ztvirniiiiig nnd Farbe, jedoch ohne Rücksicht
auf Qualität und Aiifniachiiiig weniger als 10Kilograiiini be-
tragen. Bei Flachsz Hanf- und Ramie-Nähfäden sinid nicht melde-
pflichtig. wenn sie nach der Länge aufgemacht sind, diejenigen Vor-
räte ein·er Lagerftelle, welche in einer Sorte weniger als
50 O00 Meter, und wenn sie nach dem Gewicht aufgemacht sind.
diejenigen Vorräte einer Lagerstellia welche in einer Sorte
treniger als 10 Flilogratiini betragen.

Die Bekanntmsachung enthält auß-er der Anordnung zur Enger:
buchführiiiig noch eine ganze Reihe von Einzselbeftiinimungen iiiid
ist mit Beispielen fiir die Art der Oiielidepflicht versehen. Ihr
Wortlaut ist bei der Geschäftsstelle der Zeitung einzusehen.

sEisenliiihiiuiisallJ Aus Oppelm 29. Dezember, wird uns
gemeldet: Ein Eifenbahnunglück ereignete fich heute nacht auf
der Strecke Oppeln��B-reslaii. Auf einen vor Bahnhof Oppeln

haltenden Güterzug fuhr ein Perfonenzug auf. Dabei entgleisten
einige Wagen des Güter- unD die Lokomotive des Personeniuges
Durch die entgleifteii Wagen wurden einige Wagen eines aus
Ovpeln kommenden Güterzuges cbenfalls zur Entgleisiiiig gebracht.
Menschenleben sind nicht zu beklagen, auch ist niemand verletzt
worden. Der iviaterialichaben ist noch nicht festgestellt. Die
D-Züge wurden von Breslau über Carlsiiiarkt nach Groschoiiiitz
und von da nach Oberschlesien geleitet. Der übrige Personen-
Verkehr erlitt Verfpätungem da beide Gleise gesperrt waren. Ab
8 Uhr früh konnte der eingleisige Betrieb der Strecke Oppeln�-
Breslaii wieder aufgenommen werden, der Vollbetrieb aber ab
Mittags.

lVon der SchszneekoppeJ s, Meteorologisches Obsers
Barometeri

stand: 620,6. Veränderlich Temperatur ��8,0 Grab, Weftsturnr
·Nsebel, Niederschläge folgen.

t. Nimvtsch, 29. De ember. In der gestern unter dem Vorfitz
des stellvertretenden orstehers Maurermeister Plumecke abge-
haltenen Stadtverordnetensitzuiigspwurde von den Ver-
handlungen iiber die ordentliche Revision der stadtischen Kassen
für Die Monate September, Oktober »und November Kenntnis ge-
noiiinien. � Der Gehalt des Bademeisters ini ftadtischen Kranken-
baute tviirDe von 780 auf 900 Mark erhoht; die Nebenbezuge

bisherigen. �- Der Voranschlag uber die Ver-
v." «. f�;

Ausdruck, daß er etwas Aufniunteruiig in die Wohnftätten bringen
wird, aus denen das Glück schon so lange Zeit verschwunden ist,
niag es sich um das Häuschen im Arbeiterviertel der Industrie-
Zentrcw oder um den einsamen Bauernhof oder um das Haus
des reichen, einst beneideten Biirgers handeln. Durch alle diese
Türen ist der Kummer getreten, ohne einen Unterschied zwischen
Arm and Reich gelten au laffen.
der Tod«

Er hat alle gleich gemacht, wie
Das Vorwort spricht dann weiter von der allgemeinen

Sehnsucht nach Frieden und meint, der Tag, an dem die Völker
zusammentreten werden, um Frieden zu schließen, würde als
größter Tag in der Weltgefchichte gelten. Es werden dann die
deutschen Beniülfungen um die Wiederherftelliinci des Friedens
und ihre grobe Zurückweisung seitens der Entente berührt.
»Währetid sich Die Fluren der Picardie mit ihren Dörfern und
Städten in eine schreckliche Tsüste verwandeln, in einen iinersätts
lichen Abgrund, der menschliche Leben verschlingt, bereitet man
schon ein anderes, noch fchrecklicheres Blatbad vor. Wenn der
Frühling kommen wird, wird man neue Armeen ins höllische
Feuer schicken. Tausende und Abertaiisende von Menschenleben
werden auf blühenden Gefilden unterm Frühlingshiinniel hin«
gemäbt werden. Das ist der Wille der verantwortlichen Staats-
männer an der Seine nnd an der Themse . . . .«

Der illlmanacli enthält dann zunächst ein Kalendarium mit
hübschen Steinzeichnungen eines feldgrauen Künstlers, Kriegs-
schauplätze der verschiedensten Art darstellend: Polen, Flanderm
den Suezkaucih das Elsaß, Mesopotaniiem die Picardie, Serbien,
Mazedonien und Galizien. Die riefenhafte Ausdehnung des
Krieges wird dadurch so recht deutlich zum Bewußtsein ge-
bracht. Es folgt eine Geschichte im Kalenderstib �Los Vgillees
d�Espoir�, Die gerade für die Franzosen so segensreiche Wirkung
der von der »Gazette des Ardennes« regelmäßig veröffentlichten

Dann kommen tmitBildern ge-
schmückt! Abhandlungen iiber das Leben in verschiedenen deutschen
Gefangeiienlageriy welche die in Frankreich darüber verbreiteten
Lügen aufs bündigfte widerlegeiu
haben auch Gedichte beigefteiiert.
»Du partant pour la guerre �
Es lautet:

Einige französische Gefangene
Eines davon. ein Zwiegespräch,

könnte an Verlaine erinnern.

Elle.
Si longtemps rufen Seigneur il plaise
De te condiiire loin de moi . . .
�- Donne tes mains que je les baise . . .

Je suis it, toi.
Lui.

Si longtemps que dure Pabsence,
De sont. de Miit, vaincu. vainqueur,
Tu rempliras de to« presence,

Pariout, mon dank.
Elle.

Si longtemps que diire la. guerre,
Meine meurtri, defigurö,
Et non plus bona comme nagiiere,

Je Üaimerai. 
Lui.

Si longtemps que dure la. vie,
Ton cceur restera le plus beau,
Et j�en aurai käme ravie,

Jusqifau tombeau.

genbfd.

walticiigskosten bei der städlslschen Sparkasse für 1917 wurde auf
7000 Mark fest esetzt, gegen 6500 Mark ini Vorjahre. �- Dem
Fabrikbesitier gälerber wird füusein in der Nachbargemeinde
Altsladt Nimptsch belegenes Villengrundftiick der Anschluß an
die stadtische Wasserleitung unter Vorbehalt jederzeitigen Wider-
rufs und unter der Bedingung gewahrt, daß Antra steller iämt-
liche Kosten trägt und die Aiifchlu leitung »in das Yiicientum der
Stadt Nimptsch übergeht. Der Was erzins wird »auf 40 Pf. für das
Kubikmeter festgesetzt. -� Lliis dem Fonds fur Kriegswohk
fahrtspflege wurden folgende einmalige Beihilfen bewilligt:
10 Mark der Blättervereinigung für Soldaten und kriegsgefangene
Deutsche im feindlichen Ausland; je 20 Mark dem deutschen
U-Boot-Vereiii, dem Roten Halbmoiid und der Kriegskinderspende
deutscher Frauen. � Die voii Frau . auptmann von Reisner
auf Heidersdorf der Stadt zum Anden en an ihren verstorbenen
Gatten geschenksweise überwieseue Feuerspritze wurde mit
Dank angenommen. � « dem Ankaufe zweier Bilder, Alt-
Niniptsch darstellend, für den Rathaussitziiiigssaai. erklärte sich die
Versammlung einverstanden. � Von der Liste der stimmfähigen
Bürger, die in der I. �illbteilung b, in Der II. Abteilung 31 unD in
der 11I. Abteilung 261 Wahlberechtigte nachweist, wurde Kenntnis
genommen. � T um Schluß hielt sowohl der Bürgermeister als der
stellvertretende Vorsteher einen Rückblick auf das vergangene Jahr.
Llu Stelle des verstorbenen »Ritti·iieistersBrandt-Großtinz wurde
Rittergiitsbesitzer voii Oheiinb in Woislowitz zuni Kreistags-
abgeordneteii voiii Wahlverbande der Großgriindbesitzer gewählt.

Handelsteih
Die Schiffahrt nach dem Kriege.

In einer Ruiidfrage über die zukünftige Gestaltung
der Ubergaiigstvirtfchaft äußerte sich Generaldirektor Ballin
u. a. wie folgt:

Wenn der Friede, wie wir es als unverrückt-are Voraus-
setzung zu betrachten haben, dem freien Spiel der Kräfte die Wege
wieder öffnet und die Welthandelsflotte ihreii Friedens-
aufgaben zurückgegeben ist, so wird nach eineinAnlaiif von einigen
Ulkonateii viel inehr Schiffsraum deni Weltverkehr zur Ver-
fügung stehen als er erfordert. Denn noch lange werden iiiaiigelnde
Aus-fuhr, hohe Frachteii, teure Preise für Rohstoffe und Nahrungs-
mittel unD die ungünstigen Wechselkurse den Umfang des Welt-
Verkehrs in hohem Grade vermindern. Die Schiffsraum-
frage ist, glaube ich, von viel geringerer Bedeutung als die Frage,
wie weit wir ini Hinblick auf die Valutaverhältnisse und auf
eine ganze Zahl von anderen Bedenken dem Import vom Auslande
in der Übergangszeit gewisse Fesseln anzulegen haben. Die ver-
biindeten Reiche haben ein großes Interesse daran. daß die Schiff-
fahrt bcildmöglichft ihre freie Tätigkeit wieder aufnehmen kann,
nicht zum wenigsten deshalb, weil sie diejenige Industrie ist, die
am raschesten iind am wirkuiigsvollsten zur Wiederherstellung
einer günstigen Zalilungsbilanz beitragen kann. Wenn es
trotzdem notwendig ist, den allgemeinen Jinport nach deni Kriege
einzuschränken, um einein besti.nmten Teil der  Einfuhr, seien
es Rohftoffe oder Lebensmittel, einen Vorzug einzuräumen, so sollte
man bei allen darauf beiüglichen Maßnahmen sich immer vor Augen
halten, daß für die Zukunft Deutschlands und Osterreictp
Ungarns der schiielle und niöglichst ungetienimte Wiederaufbari
ihrer Liuienschisfahrt von einschneidendster Bedeutung ist.

Die freie Schiffahrt und einen Teil der Tonnaae der festen
Linien wird man verständigerweife in eine Gemeinschaft bringen
und unter Aufsicht eines Regieruiigskommissärs ihre Selbst-
verwaltung fo wenig wie möglich antasten; denn die Schiffahrt
ist eine im ersten Augenblick wieder arbeite: und ber-
dienftfähige Industrie und je rascher iind je ungehemniter sie
ihre alte Arbeit wieder aufnimms desto wirksamer kann sie zum
Besten der Gesamtheit sich betätigen.

Rcichsbanh
f} Jin Der Sitzung des Zentralansschufses der

NUcktsbank vor: 29. d. M. besprach der Vorsitzen«de, Präsident
Dr. H ab e n ft e in die übersieht über den letzten Monat und führte
aus, daß Die Lag-e ster Reichsbank nach wie vor befriedi-

s »· .»·-- ·, Yszsi «»-

Bar Nachdenklichkeit kaiin Die französischen Leser ein Aufsatz
von Jean Litlbds ,.Calais sous 1a. Domination anglaise, 1347-1558"
stimmen, der Vergleiche init der Gegenwart nahelegt, desgleichen
ein Auszug aiis der bekannten Verteidigungsscljrift des ,,Henkers«
Napoleons auf St. Helena, Sir Hudson Lowe, die untoürdige Be-
handlung beleuchtend, die England dem größten Kriegshelden
Frankreichs angedeihen ließ. Eine Reihe weiterer Gedichte und
Betrachtungen, auch humoristitcher Art, sowie zahlreiche Kriegs-
bilder in französischem Geschmack, vervollständigen den Inhalt des
Alniaiiacl!s. Seine Heraiisgabe«ist, ebenso gut wie jene der ,.Gazette
des Ardennes« selber eine literarische Leistung. für die der Akilitäw
behörde höchste Anerkennung gebührt, eine Tat, deren eben nur
die »Barbaren« fähig sind! A. D.

Stadttheater.
»Carmen.«

Die. Tenorfrage an unserem Stadttheater wird nach und nach
akut. Im vorigen Jahre war es noch mit drei vorzüglichen Sängern
besetzt, -doch kommen in diesem Jahre nur niehr zwei in Betracht und
nach dem Abgang Gläs-ers steht alles auf Löltgens Schultern.
Die schöne Stimme Fischer-Niemanns muß langsam in den Dienst
großer dramatischer Aufgaben gestellt werden.
scheinen zu keinem Ergebnis geführt zu haben.
August Gesser aus Frankfurt Den Josz als Gast auf An-
stellung. Der Sänger berfiigt über eine hübsche Stimme von
mäßig begrenztem Umfange. Die Mittellage iist angenehm unid
wohlgebildey die Höhe. aber gehorcht nur dann, wenn ihm eine
bequem liegende Kantilene Zeit läßt, die höheren Töne zu bilden.
In leidenschaftlichen Szenen hat sie stets versagt iinD Der Sänger
mußte zu dem Ausdrucksmittel des Sprechgesanges greifen, was
immer als Ilnvermögen zu deuten ist. Darunter lit.t auch die rein
musikalische Ausführung. Daß ihm manche lyrifche Epifvde gUk
geriet, sei gerne anerkannt. Die Darstellung war animiert. Von
den übrigen Kräften ist nichts Neues zii sagen. Auch von Gertrud
Bindernagel nicht, die sich beäiigsftigend gleich bleibt feil der
ersten Vorstellung. Die Höhe klang in ihrer Arie ini dritten Auf-
zug angestrengt. Das austierkaiifte Haus war in bester
Bcifallststiminiiii«g. Was soll aber das peinliche Beifallerzwiiigen
einiger allzu eifriger Enthiifiast«en? Dr. F. P.

Geftern sang

Neue Bücher und Broschiirein
Hotel Stadt Lemberg Roman von Ludivig Lied. »Preis

1 Mark. Verla Ullsteiu u. Co» Berlin. �- Unserejiebeii Reichsten.Roman von OizgaWaldo w. �»�»� Der Alletxl riftltklste Kriegsgvtb
Eine Spottschrift wider· alle »Veracht»er· des Vo kerre »tes· ans dem

ahre 1686 von Gottfried Wilhelm L»eibniz. �- Des Zion-as Befehl.aterläiidiiches Luftsgiel in vier Azfzugen von Ca rl Seeufer. -»-
Gedichte von Kar Stieler 4 · de. Uin Suiinatvende Geh, inoberbaver. IlJhinDart!. �� Ledige »Mutter. Volksstuck in vier Hängen
von Paul Leder. �- Osterreichlfches Krtegstagevuclu Von «· cirl
S�iarilaun. �-� Fkilsche Taktik und andere humoristische  Sie chichten
ans dein großen Kriegevon Peter· Robi«iison. r 20 · fg. pro
Band. Verlag von· Philipp Reclam jun» Leipzig. »Die Kanieradim Roman von sulius Knovlf Kurfckslteks
Bücherscliatz Nr. 1095. Pr. 20 Pfg. erlag Hernu Hi iier, Berlin.

Abseits. Novellen vtii E. von Maltzahm Pr. iart. 1,20 Dis.
Verlag Martin Warneclä Berlin.

Einige Gastfpiele

Der Steuerkiirszettei.
WHTB. Berlin» 29. Dezember. » Das Slieichsfckiatzamt teilt mit:

Bevor «Die Ermächtigung unsererseits erfolgt, ist die V e r ö f fie n t,
li chu ng D e s St e u e i: ku r sz e t t e l s unstatthaft und ftroafk-ar.

Einlöfung ausliindifcher Zinsscheine.
Die am 2. Januar 1917 fälligen Fiupons der iiachftehenden

Anleihen werden mit folgenden Berrechniingskiirsen eingelöstz
Ehilenische 5proz. Staatsanleihe von 1896 und Diplomatische
3proz. Schuld der Vereinigten Staaten von Veneznelcy Emissicm
von 1905 niit 20,45 .46 für das Pfd. Stett» Südätkorddeutfchg
Verbindungsbahn  Reichenberg-Pardiibitz!, 4proz. Silber-
prioritäten mit 80,65 «« für 100 Kronen, 4proz. mit 105 Proz·
rückzahlbare Obligationen Serie I der Ungarifchen Lokal-·
bahnen mit 65 .46 für 100 Kronen, Ksöniglich Ungarische
steiierfreie szproz Staatsrenteii von 1897 niit 72,50 .41 für:
100 Kronen. ·

Der ain 2. Januar 1917 fällige Zinsschein der Zlxzproz
Buenos-Aires-Provinz-Anleihe soll voll in bar eingelöst
werden, sobald die Riniesse eingetroffen sein wird.

Nach Mitteilung der internationalen Finanzkoiiiiiiission ist
für den Oktobewsinsfcheiii der grieohifchen 4proz.Goldanleihe
von 1889 und der 5proz. Anleihe von 1893 die Einlösiiiigsqiiote
auf 32 Proz. festgesetzt worden. Der Einlösungskurs für das
Pfund Sterling beträgt bei der 5proz. Anleihe 20,40 .//C.

�lftieiigefcllfdiiifteii,
Gründung einer Hausvesitzcrvant in München. Mit einem

Aktienkapital von einer Million Mark wurde die Landesbank
Baherischer Grund- und Hausbesitzervereine Akt.-Ges. in
München gegründet. Die illufgabe der Bank ist, in Verbindung
init dem in Berlin ins Leben gerufenen Wirtschastsbund für
den deutschen Haus- und Grundbesitz und der Deutschen
Hauptbaiik für Hypothekenschutz eine Stärkung des Real-
kredits, insbesondere durch Sicherung zweiter Hypotheken
und Einführung des Laftenschiitzes  d. h. Sicherstellung aller
mit dem Hause verbundenen �Abgaben, Steuern und Hypotheken-
zinfenl herbeizuführen. ·

Ofterreichische Südbahin Die Bilanz der österreichischen
Südbahn für 1916 soll, nach Schätzungen aus inforniierten Kreisen,
einen Ausfall von 10 bis 11 Millionen Kronen bringen, was um
so unerwarteter kommt. als sich das Geschäftsjahr 1915 verhältnis-
mäßig günstig angelcisseii hatte. Es hatte nämlich mit einem
Überschuß von 294953 Kronen abgeschlossen, nachdem im -ahre
vorher sich ein »Abgang« von 1t,9 Millionen Kronen ergeben atte.
Das Ergebnis des Geschäftsjahres 1916 dürfte auch dadurch un-
günstig beeinflußt worden sein, daß die Betriebsausgaben in:
folge Der Erliölfiing der Bezüge des Personals sowie durch die
Verteuerung der Materialien eine nennenswerte Erhöhung er-
fahren haben. Demgegenüber konnte offenbar durch eine Ver-
mehrung der Einnahmen kein wirkiames Gegengewicht geschaffen
werden.

* Ein neues Aktieiiiinteriiebmen iii Der Filmiiidiistrie Die
Meßters Projektions G. m. b. H» die BceßtespFilni G. in. b. H.
und die A utor Film G. m. b. H. werden init einem Kapital von
1,5 Llliillionen Mark in eine Aktiengesellschaft iimgewandelt
Die Mitwirkung einer Bank kommt bei der Umwandlung nicht iii
Betracht, da das ganze Kapital von den bisherigen Gesellschaften
übernommen wird. Es ist eine nicht unwefentliche Ausdehnung
des Unternehmens in Aussicht genommen, die vielleicht noch
während des Krieges vorgenommen werden soll. Die neue Aktien-
Fshellichaft soll den Namen »Meßters Projektions-Akt.-Ges.«
u ren.

über die dentschsriimltnifche Betroleiimindiiftrie hört Die ..Voss.
Ztg.«, daß die Riaffiiverien sowohl der S: eaua Roman-r. als
auch die der Deutschen Erdöl-Akt.-Gcf. äußerlich
unversehrt erscheinen. In wie weit jedoch irgendwelche
beträchtliche Beschädigungen te: Anlagen vorgekommen find, hat
sich bis jetzt nicht festftellien lassen. Dabei dürfe man darauf hin«
weisen, daß die Steaua Romsana in den ersten acht Monaten des
Kaltenderjahres 1916 nicht schlechter gearbeitet hat als in dem
Geschäftsjahr 1915, das infolge der Verlegung des Rechnungsjahres
auf das Kalendierjahr Die Zeit vom 14. Mai bis Ende Dezember
1915 Umfaßte. Schließlich sei erwähnt, daß· die De utsche Bank
die zum 1. November fälligen Zinsscheine der Schuldver-
schreibungen der Steaua Ro-mana reftlos aufgekau ft hat.

Erhöhung der Brikettprcifk Larut ,,B. T« werd-en von den
Berliner Kohlenharijdselsveveinigunsgen die Brikettpreise vom
1. Januar 1917 ab um 10 Pfennige pro Zentner für Hätts-
brandzwecke und etwa 15 Pfennige für Industrie-
B riketts erhöht werden. Auf »die Tonne ftsellen sich danach die
Erhöhungen für Hausbiiandbriksetts auf 2 «« gegenüber einer
Erhöhung der Brikettpreisie um 1 oft. �bei Industriebriketts ging
auch die Wertpreisierlsöhung über 1 «« hinaus. In ähnlichen
Goenzen wie in Berlin bewegen sich auch die Preisheraufsetzungen
des Handels in der Provinz.

Neuestk Handelsnachrichtem
ai- iaerliii, 29. Dezember.  Eigener Fernsprechdienfw ____

-� Dividendenvorschlägm Brauerei Feldschlößchen
wieder 10, Deutsche Bierbranerei Akt-Es. 8 �! Proz. _ »

s� Dividendenschatzunm arziner Papierfabrik nicht
unter 10 O! Pro ent. _

�-� Der Ver and deutscher Flas enfabriken erhöhte, mit so-
giftiger Wirkung, die Preise »für laschenverfchlüsse um

rchweg eine Mark fiir 100 Stück.

eine. Ver-in, 29. seeaemiiezfearicnnecimi, Die Zurück-
haltnn blieb· ain der Börse vorherrfcfrenb; die Kiirsbilitung
war ni t einheitlich. Schiffahrt» und Pe-
trolieamaktien waren niedriger. W2ontaii- und
Rüstungstverte waren gut behauptet, teilweise höher.

Berlin, 29. Dezember. gualnnauwecnuel. A in tlie no lx iii-se iui leis
gra: hisclie Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
z im Briefkurs.
um. » 29.»·»f»233�foi-i. W,- 2·s».·»
�- New-York 1 Doll. 5,52 G 5.62 öllg Norwegen 100 Kr. löst« 0 16:51,4. G

d0. Tät! B TM B d0. Müh« B 16531. B
4% Holland IOOGuId. 238°�. G 238% G H; Schweiz . 100 171311675. G 1167/5 G

do. 2391/. B 2.1955. B o. 117V. B 117W. B
5 Dänemark IOOKr. 163 G 163 G 5 Gast-Unix. 100 Kr. 63,95 G 63,95 G

d0. 1631/, B 163V, B d0. 64,05 B 64,05 BSchweden 100 Kr. END« G 1113/. G 6% ßiilgarienlooLewa
da n. 72v. B 1721;. 13 eoix, B »o- I?

WTB Wien, 29. Dezember. Wittfrau-trittst. Au heute war der
freie Börfenverkehr durch große geschäftliche Sankt» haltung ge-
kennzeichnet, wobei »die» Stimmung der Einheitlichkeit entbehrte
Durch besondere Festigkeit traten infolge umfangreicher Deeikiingeii
und Rückkäufe Rüstungswerte hervor; auch einzeln-e Bank-s, Montan-
iinD Zementwerte standen iii Nachfraga Spiritus- Petroleunu und
Textilaktieiy sowie Tiirkentverte waren billiger angeboten. Der An-
lagemarkt war ziemlich gut behauptet.

WTB Auisterdaim 29. Dezember. Weckselkiicim ·Wechsel auf
Berlin 4t.00, auf Wien 25,55 auf Schweig .8,55, auf aeopenhgseii
66,90 auf Stockholm 71,80, auf New-York 2 6,26, auf London 312 Je,
auf Paris 42,00.

W&#39;l�B. London. 28. Dezember.
27. IF; 27. »Es 27.»
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III DCU Akxllllklsilscn Hasen 90 iBalleii, Zufu sen in den olfhäfcn
11000 Baden. Zufuhreii Izu Jnnern 12 000 Va en, Erport nach Groß«
DTMIIIUXSU 7000 Ballen. lrxpvrt noch dem Kontinent 7000 Vollem Zu-
fuhren in den Pacifichäfeii 11000 fBalIeii.
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Dakota-Z.
It - Brcsloin 29. Dezember.

Kircbliche Volksklassen.
Gottes-diciistortssiiiiiig filr die evangelischen Qlcuiciiidcii Brcslolis

oin Sonntali nach �lseilmacliteii, Jahresschluß und tlteujahrn An die
unt * Vczclchllclcll Oiottcsdienite lchlicit fich Avendnlohlsfeler on.

St. Elifatzetlk Vizriinjisas wir: Pastor Fuchs. Chor: »Was der
alten Vater Schor«, xvuiliatz v. Eccotd Nachm bf Uhr: Poitor Thau.
blickt: u! �Sport, lzteibc be: uns« v.»Thoi»i»iii; b! »Die mit Tranen fort-l«
g. Olnlviiis; c! »Weil give« von Rolenlnliller. 11% llbr ovdsn Poftor
Heils· Szologcigiige  Her»r»·-.-«or»iier!. dienend: vorm 9V,� Uhr: Paitor
bunte. Chor: »Ist Gott filr»iiilch" v. Gu blos. Nochim 5*: Post, L_ic.
holt. Vcittivpiil avdcx 8: Siriegöbetft Post. Kluge. ��. Bc räbuielirdie.
darin. 9: Pait Lic. Aufl. Neusohr vorm. 9: Post. pr. Ju t. �-� Bürger-
verigrgiiiigs-Aliliali. Vorm. 9: Post. Thon. »»

St. Wlario-Alagdaleiia. Vorm. 9«,-«,«: Post. Kanzel. Ruhm. 6&#39;:
us Stille« v; A. BeckenPost. pr. Scibt lJabrcszschlußfeicrb Chor: Zi

11*�&#39;.* abds.: Pan. Mclfiler iMitteriiachtsfeierx Chor: «.Vcbe deineAu en auf« v. Illtcndelsfohn  für ürauenrbbr!. Neujalfx bririä ils-«:« u e. a m.

arge�!

Slzo t. Alüllezx Chor: »Statut, auf den ich schaue« v. E.ö : « alt. Kandel» Donnerstag obds s«- Kriegjsbeft Po i.-
ixiifszifiäiiålisdklx Fosmss Ei« {immer a.� . or nian l, u. ora : enn

sah v. Schä er �1!. »Noclsm.»5 Post. Viertel· Johresfchlußgottesdieiisv
Chor: Der og ift hin« Geist! Lied v Seb Voch  8! u tlllit derKreudZzieht der Schwer« « v. tlliendclsfbhn im! Neufahr hierin. 9%�« oft. No et· Chor: Ver aß mich nicht« v. t I Ansatz: �47. begann.

r .
el

eißnen
Hoffmann. Chor: .Du

i ibn nur habe".

5,� Von. rof. D Ho mann. Dienstag abdd.8 iegsbe Po t. Viertel.
Dofbitalfaal. Donnerstag b u. bis, Post. Nag .

··Elftiluleiiv Jungfer-lieu. Bin. 91/.� Poftok aauu. Bm. b Postor
Blumel Nachts Its-s Post. Altnioutr. Neu ob: vm. 90g" Post. Eilige.Nin. 5 Post. us. L: Freitag avdsk 8 Vibeist im» Pxfoxrholtzfaol

Post« lautet. eu-
· erie. _

Post. Llltinonnz �- Kiiscliein Rofciiilia»i. Nin. 21/,�
Ia vm 9 Post. or· Biene. -- Claofscnfclses SieclseiihailQ Mittwoch
vm. 9 Post. Lillge.

St. Varbarm Bm.· 8% Aliendmobl Post. Masse. Bm. All, Post. i&#39;mBcderta Chor; »Selige Stunde« v. lbccfer. m. 5* Post. Mal; e.Chor: »Der· Jahres! letzte Stunde« v. Peter Schutz. Neuåohr vm. 8%Jbeiidmohl Post. or. Heinz Vol. 9"- Post. _pr. Heim. hor: »Herr,
lvir bauten dir« v, Bindung. Nat. 5 Post. hie« Sommer. ·

· Wlilltar- stemeilide. Bin. 11 Pult. Lic. Lunge. 21006.7� Silvester-
feier 2lliilit.-Oberpf. Konfift iRat Gol . Neusabr vol. ji«, Post. Richter.

Hofkirche  eb. reformiert!. Bm. 1 Geh. KoufiitaiRatjlllver . Bm.
Zl·-4»s"tlnderg. Hofpred Rennen Nin. b Jahresschluß Hofvred. « enner.
Jktlxtohr bin, 10 Geh. Konsifnslliot Alberti» Bm. b Abendmohlsf der
Christi. Gemeinschaft innerhalb der Londestirche Hofpred Rennen

tbebctsivocllex i. Januar 1917, abds. 8 Uhr: Ansprache PoftorPollen. Gebet Gcheiinrat Dr. »Troeoei:; 2. Jan» ahne. 8: Anfvroche
Halt. ist. Saht, Gebet Post. or Lic. Konrad; 8.«Jan., obdd 8: An pracht:
Zions-tilgt» Schutz,  �Seher Post. Sgodibauxii; 4. Jon., abds. 8: An pracht:
 95.00. llomatliat Voszinowskn Gebet Geh. Kons.-i1iatAlbe-rtz; . Jan
Abs. 8: Ansprache Gen-Still. D. Nvttevohm, Geile: Post. Thon; 6. Jan»
allda. 8: Ansoroche Stein-Oliv. D. Haupt. Giebel» Post. Gellev

· St. Salt-tilde. Bin. 8 Lltieiidniohl Post» Wichuro Bm.» 9%� Post.
Zimmermann. Chor: Uiisroblocket ihr Vo»lker« »v. Moh Nin. 4
ilohrcsscllliifz Post. Just. Chor: »Herr, bleibe bei uns« b. Jus. Rhein-

tger. Nin. b Ja» csfchluß Post. Wlchuro Mitternacht IN, Jahres-fchlnß Post. pr. tdtuller. Neusohr vm. 95/2� Fast. Gottfchich Chor: »Ja!
{Lebe meine Allen ou v.»R Thon-a. m. b Post. Zimmermann.
Freitag obds. 8 Krlegsbctit Post. Just. -�»»Vroclou. Bm. 9 Paftoräotticäia. Bitt. 41A Jahresschluß Post. pr. Mullelu Neuiohv vorm. 9» alt � immermann._ Elilittwocti obds. 8 Kriegsbetft Post. Wichura ��.

didnborn. ahresschlusz nochni. 4_ Post. Go lich:other. m. ils-», Post. pr. Ins. zfickermonm Chor: Jch liebe
· b._ VoclssWlillzier �2·!. Am. i« Post. Glthr Nohresfclllußsvredig !, Chor: »Es ist f0 still Heioordew v. Flügel  Zb!. Neusahr

Vm 9ms� Post. Taumel. Chor: » iit der Freude ziebtdek Schmerz«
V; F. Mcndelslobn  88!.» Nin. b Post. pr. lBeberte. Freitag obds. 8
ttriegslietstunde Post. Guhrz · »

 rlüler. VIII. 90.,�: Polt.»Hifclier. Chor: ��ieht vom Herrn« von
013m. 1»»11,s:, Kinder-g. Post. Hlsclseia Rom. b Post. or. Sbaeth Chor:
Fisch» mochte heim« lind ,,Stork if: des Todes Hand« v. Thomole lb2!.
Jieuiahr Bin. til-« Post. Lic. Souimen Chor: .,Wo der Her: das aus
Iltslit baut« v. fange i147!. Natur. b« a_i_t. Kirchi»ier. ·

St. Teil: mirs. Bin. Eis-»« Naitlic. toller. Kirgbenmuiikt Terzettz» cbe deine tlluscn ou»f« und» bar: ,,»Slche, der lauter iraele" von U ciibelöiobn. Quillt. J« Post. He. l.ie. Konrad. 8V,� ahresf lußspie, Woficin Ncujahr Vol. 9%., Post. Lic. lllliillcr. Sllcbm. b« oft.
edlen

Ischariots. Bin. »10« Kost. or. Kraeufel Nchlm b« Post. Theill
lsallresfchlußx Neusobr in. 10* Post. il·.Kroei»ifel. Chor: ,,Hrter Held« b. Qälcrllilfy} 920101.0� Po t. Nclllhülkdt.-Klcltklls

019W� ttiotteegbieiiit. s chin.b« Post. etnhardt tJohresfchlußx
Bin. 9W� Post. R»eiiili»arl»!t.s. Butsu-»«- PoiDBiebi . Chor: »Des Jogresletzte Stunde«
. Nchiin 5* Post. Aielluoiig Chor: es Jahres! letzte
v, Sclsillz »N»euiohr »Vm». ils-»» Pult. 1!l·.«Vederke. Achill. 5*

«» · ig. ��. Milsionshauo Pilpclwilz Nchlm b Post. pr. Bedenke.
Jeuiolir Bilds-I- Post Bicbizi.�-Gr.Moclibetn. B .9� Post. WellmanwKönigin-Lalso-Siehstihtiliskirchr. Bm. 91-2« Kund. Schutz. bpr:
«Dcs Jahres lebte Stunde« v. Sihulz Nclsiw Post. Lic. JJloeriiig
lJuhresfchliißl Chor: �See Jahres letzte Stunde« v. Schutz. Neu«
iobr Bm. 91,� Post. pr. Blätter. Chor: Mit der srende zie t derSchleiers« v. illlendelsfohin 1l1-2»»Kiliderg. Post. lzja oering. -�. lein-F»lcch3;»isoi.» Semmel Post. pr. tvtuller. - Kleiii Sagewiv. N !m.4 Post.
- - . ioerimi.
». Lllierlietiigen-Hoipital. Bin. 10 Post. »Weil-old. Neujabr Bin. 10Haft. Biowold.�- Städt. rlrmenbaus. �Jleuiaär ihm; 872 Pait.Biewo·ld.

Beide-liest. Bm. 10 Post. Hochboum i ihm. 0 Jahredschliiß eier
Wld hl Abendmahl. Geh. Kon ist-Rat Alberti. Neujohr Bm. 10 oft.390chbauin. N 2 Kindergk and. Schutz. »
P«s338ääf-"«i�""«c W« 0?. is« HIPTIFHLVHTR THFIÆZEYJVULLTTHV« ver. or:,, lr . g .. i.Tisusahr m. 10 i oft. Lic. Ruft. Chor: »Jouchzet dem Herrn« von
IN. 0g «
bai3°%�s&#39;ä�.t�:&#39;ä��%i&#39;e°äin?¬ "031390522 ZYTTTZZFiTFITTISchYZYETM 5 JahreYchluß

I

iaakäåiicipiäii«ik·d«iä«uiaki«tzå9 "«k.ii3fx.«i«iksiisri. NO« ° W« Ei«
We tvlbjzililneuiin Vol. 10 Post. Wlcbnrm Neujohr Bin. 10 Post.

Stil-all. Schiffer-Fürsorge Wludacltsroum hinter del: Pofener Eisen«
Fsonhnlizilgiob Hin. 10 Andacht. N in. 5 Ssalireefdilufsfeter. Neujohr

. n o z .
Ev.-oltluth. Chtiftuskirlhr. m. 9� . �I s d. S l . . · 5Jahrgssclslu Superinv Hinz. s· or: »·Z::rfr?««lieen iwchttietf imqeshstktzeiitrage b. Hi er. Neusabr Bm. 9 uberint. Hinz. Chor: »Hei»- deine

Llugen auf« v. 2llcendelsfohn.
Ev.soltlutli.Kathariiieiikirchr. Bin. 9»Past. Lic. Dr. Riemen Nchnr.b

Neusohr Bm. 9 Kirchenrot FrobößJahresschluß xashlnolilu iemer. » _
ill»l»t gib. »t.  Sorbub: hrlitisKlrcliez Schweldniber Straße Still.

Pisa-«: iikkigßlktklkmitxlkki.älbäii«iiisklfsliääslii9«slxi.f.åt.t"åspiiktlilWeil. 8 Könige! Bm. 9 hl. �illeffe. &#39; « ·

Die Stildlverordneletiversommluug
» sie» Noch den Stodtverordneteiiioahlcn im November d. J.
»Ist die Stadtverordneteuverfainmliiiig wieder auf ihre volle
Sah! von 102 Mitgliedern gebracht worden. Jn ihrer neuen
Zusammensetzung tritt die Versammlung zum ersten Male
oin Donners-to , den«-l. Joii»i»ilir, in die Erfcheirluiikx
0:95 ift die feierllche·Eroffliiliig»sfitziiiig, zu welcher Stadt-
verordnete und Maglstrotsiiiitglieder iiilSchmuck der Gold-
fetten erscheinen und in der die 29 wiedergewählten und
die»7 neugewählten Stodtverordiietcn durch den Oberbürger-
me_ifter_ eiugefnlsrt werden. Die. 7 neu eintretenden
Mitglieder find:

»Kaufmann Brendgeu lrechtsx Landivirtfcllaftskominerfrsndikilg
Kaiiitzik  reqbte!, �ewerffcbaftefefretar Rother  soz.!, Kaufmann
Schalfcho  llb.!. Oberhnttendireltor o. D. Sugg  lid.!, Subdirektor
Thomale  rechte! und Fobrikbesitzer Voß  rechte!.

Das ?al!l·enverhältnis» unter »den drei Parteigruppen
hat durch ie in ollen drei Krlegsjohrelzunter dein Zeichen
deszBurgfriedens init gegeilfeitiger »Zuslcheruilg des alten
Befitzftiiii»des.obgehaltenen Walsleli keine Verschiebung gegen
den Friedeiisftoiid erfahren» Die Liberalen haben niit 56
dieobfolute Stniiziiellmehrheih die »rechts-stel!eiide Freie Ver-
einigung verfiigt uber 30 und die sozialdemokratische Fraktioii
aber It! Sitze. Auf die drei Gruppen verteilen sich die

Oossssssjj

«Stodtverordneten wie folgt:
Der recbtsstehendeii »Freien Vereinigung gehören an: Beet,

Blubm, Brendgem Dr. fßuiaiowelb,  Earoocue, Ebgietan. , inger,Glnflh D_i-. Goeblich I. Heidrich Il, Dr. Hei-lehrt, Dr. Qoffiuann,
Clown, Stammt, Kalfer,·Leffe. :l!ielde, Roppiclx von Rochoiw Schutt,
Scholz I, Schubert, Seite, Thoinala Sigrun, Uhr, Paß, Wagner,
Zauber: iliid Dr. Steigt-b. »

__ Zur liberalen Gruppe siudjill zählen: Bolhorin BielschotvsklxBischofs, Brinke Dietrlclz Grimmig. Feige, �iraulenitein. Dr. Gärtner,Goelzliih II, Dr. Glolbfcbmibt, Strahl, äalipaap, Hamburger I,
Dr. igaiiiburger II, Dr. Hauch, staune, Heidlich I, Dr. Heilberg
Jockiclb Dir-sog. Signet." Dr. siauimami. Dr. Sioerncr. Sioiiiegui!,
Slreiicbmcr, Kanne. Dr. Sriilentlinl, ßeiclitiorii, Leß, l!r. Wialochoivstn
2lliontel, Dr. Milch. llliülslbach,» . "ller, iigeaii. Oetl«inger,
Dr. Pfci er, Rotfclx Dr. Reich, Ruhm: Ruthe: I, Slholsibm Schatte,
Schonfc der, Dr. Schwarm· Spenneiy Sternagel-Hliose, Sagt»
Taube, Dr. Treue, Dr. Tot-solch, Dis. Beamter, Wedcmanm Dr. Weil.
Dr. Wohlouer und Wolf.

Marthe,Izu: sozialdemokratischen Gruppe gehören: Brofig,
slvf ik, Londs·berg. Löbe, Pliiliplx {Rother II, Schäfer, »cholicli.
Scholz Il, Schild, Seibold, Winter, Wirth, Biegen und Zimmer.
» Der Alterspräfident der Versammlung ift General«

direktor Wagner. Am längsten gehört der Versammlung
Geheime: Sonitätsrat Dr. Koerner on, der auf eine
30jährige Stodtverordiietentätigkeit zurückblickh Es folgt
mit 28 Jahren der Zugehörigkeit der Vorsteher Jiiftizrot
Dr. Hellberg Auf eine Mitglledfchoft von 23 Jahren
sehen die todtverordneten Geh. Juftizrat Feige,
Melde und Mugdan zurück, auf eine Zrjährige der
Senior der Versammlung Wagner und die Stadt-
verordneten Bifchoff, Hamburger I, Oettiw er und
Geh. Sanitätsrat Dr. Toeplitz, auf eine Lojäsrige die
Stodtverordneten Dziekon und Sternogel-Haase.
Zwei Stodtverordnete gehören 18 Jahre, vier Stadt-
verordnete 16, je zwei Stadtverordnete 14 bezw. 12 Jahre,
sechs Stodtverordnete 10 Jahre, zwölf Stadtverordnete
8 Jahre, fiebenzehn Stadtoerordnete 6 Jahre, achtzehn
Stadtverordnete 4 Jahre, dreizehn Stadtverordliete wei
Jahre und sieben Stadtverord»nete» ein» Jahr der er«
fammlungan. Ausgefchleden sind in diesem Jahre durch
Mandotsniederlegung die Stadtverordneteu Fiolko,
Kroenfeh Dr._ tliitfclffe, Juftizrat Dr. Peucker Und
Seibert, der inzwischen vetftorben ist, durch den Tod
Stodtverordneter Vizekonsul  Ehrlich.

Die Versammlung hat im Jahre 1916 29 Silzungen
abgehalten gegen 24 imVorjahre. Die Zahl der Vorlageii betru g
noch dem Referotenbuch 830 gegen 913 im Vorjohre. Für die
Tagesordnung der ersten Sitzung des neuen Jahres find
noch zwei Vorlagen aus dem alten Jahre übrig geblie en,
und die Anfroga was der Mogistrat onläßlich der Klein-
geldnot zu veranlassen gedenke. Mehrere der alten Vor-
logen � funf olleiii aus der letzten Sitzung�- ftecken noch
in den Ausfchüsfew Außer den zu erworteuden neuen Vor-
lagen steht auf der Tagesordnung der ersten Sitzung der
Bericht über die Geschäftsführung der Stodtverordnetem
verfommlung für 1916 und die Wohl des Vorstandes»
der Versammlung. Noch den zwischen den drei Partei-
gruppen getroffenen Vereinbarungen foll Juftizrat Dr. Heil-
berg als Vorsteher wiedergewälslt werden, während für den
Posten des VorfteherisStellvertreters als Nachfolger des
ausgefchiedenen Jiistizrots Dr. Peucter Rechtsonwalt
Dr. Herfchel bestimmt ist. Fin- die übrigen Vorstands-
mitglieder handelt es sich um die Wiederwahl der beiden
Beisitzer Bischofs und Dr. Toeplitz uiid deren Stell-
vertreter Wagner und Schild.

Verschiedene Nacht-fasten.
· «� »Kartoffelkletaumeltest« werden vom 1. Januar: ab· eingeführt.

Diese Platten, je auf % P und wütend, werden in den st i: di: s ch e a
Speifchäufern tin lintausch gegen die allgemeinen Kortvfels
matten ausgegeben, und find dort bei der Cinpfongnsilsme von . ar-
toffelgerichten abzuliefern, je zwei für eine Mahlzeit. Sie können
jedoch ouch für den Einkauf von Kartoffeln bei Kleenhiiodlcm det-
wendet werden.

�-� Wer Butter unmittelbar von ouswltrts bezieht, ist verpflichtet,
bis zum 8. jedes Monats auf dem vorgeschriebenen book-nie,
der in der zuständigen Vkotinorkenaiidgobcstelle erhiilclickz ist, on«
auaeigen, welche mengen Butter er im vergangenen Monat be«
zogen hat.

mithalten der Barbier- und Frlseliraefllsllftik illa-l! einer alle«
zugegongenen Mitteilung des Polizeipräsidiunis wird seltene des«
selben gegen ein Offenhalten de: Barbier- und Frlfeurgeschäfte on
den Wochentogen bis 8 us: und on den Sollnalsendcn bis
9 Uhr abends nichts eiugewenbet, sofern von 7 Uhr abends ob jede:
Verkauf in diesen Gefclfäflen eingestellt wild. Dei: Auf«
fofsung des Gerichts kann dadurch indessen in keiner. Weise bar:
gegriffen werden.

� Das Klvfterlzplvital ver barmherzigen Bruder wird in staa-
sicht»auf die gegenloartigen Zcltverhältniffe auch dieses Juli: von der
Veröffentlichung des sonst ilblicheii »Jahre·sberi»cklts Abston nehmen.
ceeinerzelt wird ein Gesomtbericht llber die Tätigkeit in den lebten
Jahren erstattet werden.

�-� Die Vlilgarifikie Krtegsbllderauöstellung im xlluiiflgeweitesZUULSUUV Gtctltpcviktctßg 14, lft oin Silvester« lind am Neu-
jo rstage,·der zugleich der Schlußtog der Vlusstelliililz ist, voll
10 Uhr vormittags bis abends 7 Uhr Geöffnet. .liii Scl!l»ulztage,
1. Januar, wird nachmitlags b Uhr der zeitgemäße L chlbilders
vortrag »Auf der Donau durch Ungarn, Serbiem Vlilgiiricii lliid
Ruiiionieii« wiederholt.

�-� Jln Professor Vol-mischen vcgstlitifctsen stlndrrlsaiiic fand am
Es. Dezember nachmittogs eine siilnuiullgsvolle Weihnochtsfcier statt.
Sie wurde mit einem Klaviervottroge und einem Illedictst eröffnet,
das eines er Kinde: der Anstalt sprach. Dann wurde ein von der
Jufpektorin der AliftiiltFrau Schwede- llnd der Lehrerin Fräulein
Rettig verfofztes, auf das Leben im Kinderhalife bezügliclziss Weih-
nachtsfpiel von vier Knaben und Mädchen der Anstalt unter Mit-
wirkung der jungen Tochter der Frau Jnspektor Schwede als Engel
und einer Freundin als Rupprcclzt flott ausgeführt. Tas Weihnachte-
fpiel, das ollfeitig sehr gefiel, schloß mit eitlem Reigen der Zwerge
und  Elfen nnd einem Gcsalntbilde Darauf hielt Stadtrat -F«röins-
dorf oii die freudeitrahleiide Kllnderschar eine kurze Anspracha der
die Ginbefcherilng folgte. An den mit Spielsochcn liedcclicn Strichen
begann sogleich ein jubelndcd Spielen. Die gelungene �zielen zeigte
den mit ihren Angehörigen dein Feste beiwohnendeil sskurotoren und
Gönner-n der Anstalt, wie den Kindern mit einfachen und oescheideiieii
Illlitteln Freilde bereitet und auf ihr Gemüt versedclnd eingewirlt
werden kann. Um 7 Uhr abends erschien Oberbitrgeriiiclfter
Motting zu der Feier. Das Festspiel wurde nochmals aufgefü ri-
worauf der Oberbürgermeister noch längere Zeit unter der froscn
Kinderfchar bei-theilte.

Theater.
 Mitteilungen der BürosJ

·Stadtthel·lstcr. Sonntag und Montag nachinltlog :; Uhr«
inzelinaii il theils« Sonnabend abend 7% Uhr: D:

.»« Am Silvefterabciid werden »Die luftjg »
· W»lildfor«» mit Fraulein Cotopol gis Frau ssjlutls
lhelml als Falstaff gegeben. Die Auffuhruilg beginnt
hin» Am Neufahrsta werden» abends 7% Uhr »Die S« »»

on Ochonaw ege en. �fair Dienstag abend 7 ll . ist
Wiederholung von liichord Wagners· ,,Toilnh unser« ngeselz
» Lobet sitzt. Sonnabend nachmittags 8»Ulsr;,»wie auch am »
igliretag: �aclineewittclien und die sieben Zwerge.
Sonnabend abend owlc an allen »ondcreii Vlbeiideii der toniiucndeli
Woche, mit Ausnaime des SilvesterobeliD »Die Lsocsllsouer
« itadel»le.« Sonntag, nochinlttogst still-Heidel-

erg«, abends 7 Uhr: �Bunter lllbcrip." Den stund, ver von
Herrn von Wolzogeii geleitet wird, eroffilet»die Oscor Blu»lneii-
thalsclse Plailderel »Wann wir altern" mit Vollv von Kutten;
feld, Direktor werter und Alfred Hobel in den Hauptroileir Hierauf
folgt ein bunter Teil, an dclu CslliiiorVoch  Sicher zur Laute» Ailnlc
Gcttke und Ziäthe Habe! Rciiuers  Streber und Taiizb lllv Kaiser
 Licdervortrog!, Oscor »Will lVortrog heiterer Dichtungctis und Hans
von Wolzogcszi  Re·zl»toti»on!» mitwirken. Den bunten tjibend beschließtein musikalischer»Silvestersclserz ,Yln Klxitopp&#39; von Honig» von BEDI-zogen. Der Beginn des bunten Ä cnds ist· auf 7 Uhr feltgefetzt und
er wird bist« le« »in« i xliissct ital.

» T»holiotlivotct. Sonnabend 7% Uhr: »Der Pfarrer von
Kirchfeld.« Sonntag, 3 Uhr: »Ja; weißen Roßlxj abends
7»Uhr: �Bunter Abends« den other: Eritis» Polist leitet,
wirken ferner mit: Frieda Groffe �31001? zur Laute!. Ruth Gregor
Wicdichte in sclflefifclser Mundartß Korbe Habelälleiiiiers  Bieter!,

»illb Kaiser  L»icdervortragef, Lfscor Will lbeitere Dichtungen»!. Lltsillls
Ziegler lhumzzrlftlsche Vortrag» Den bunten» Abend be chlzeßt der
dranlotifcbe Scherz »,,Cln Romonkopltel von Nu olf Dilet-
reiilier, bei dem txllese Etext, Friede« Giraffe,� Martin Brandt, Viktor
Hcinz FliclsT Karl Kammer-er, Georg Schlbilskh und Julius Wiese
mitwirlen. Sonnto lNeujahrdtog! »nochmittogs 8 1153er: ,,Do»ktor
Klaus« abends 7 ist. neu einstudiert: �baue bucfebein� von
Oscor Blnmenthal und Gustav Kgdelbutix ·Scliaufpiclhaiis scgcreltenbuhnel Sonnabend no Mittag:: » le

H!

cksazscgk 
»so-o 
0-�
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eterchenaMond o»hrl.«»» Abends » Winzer raut."
Sonntag nachniittog:  ie Forfter-Cbristl;« abends: »Die
Eledermou ß." Montag » »,,DieC ardosfu»rst»»in;« obends:»».,Die inzerbrouis Dienstag
 as Dreznioderlbousz M weih; »Die Winzer-
br at« Dienstag und Mittwoch Nachmittag: »PeterchensM ten d fa h r t." 

Von: Markte.
A An den Verhältnissen des Gänfehondels vor den Weih-

naclstsfeiertogcn haben wir eildlich wieder die erfreuliche Erfahrung
geuio t, dafz die Bäume nicht in den Himmel wachsen. Am Anfange
der eihnochtswoche schien es, als ob die Händleriiinen alles Maß
für ihre Preisfvrdcrungcn verloren hätten. Als« dann plötzliclj die
Nachricht kam, daß der Berliner Markt keine Gänse mehr oåtgnälfine
und olle Angebote zurückwiese, war der Kroch do, und die erfülle
der Vorräte zwang dazu, die Preise ganz bedeutend herobzii eben.
unzweifelhaft werden viele Händleiy die in der Provinz die anfe
teuer eingekauft haben beträchtliche Verluste erleiden, » aber den
lebten beißen eben die Hunde. Der Kettenhoiidcl mit Gonfen wurde
in den lebten Wochen von einer großen Zahl uurceller Elemente»be-
trieben; wenn ein solche: Händlen der bei einein einzigen Gcschofte
Hunderte verdient hatte, mit zehn Mark bestraft wurde, so verdarb
ihm dies sicher nicht den tllppetit auf weitere Ctcschäfta Jn »der
Morkthalle am Ritters-lobe wurde heute das Pfund mittlerer Ganfcl
für s,80 Mark verkauft, Händlerinnen vom Lande die den feilfchendcii
Käuferlnnen nachgeholt, forderten 4 Mk. Für Stopfgänse verlangte
man 5, ia auch 6 Mk» fand aber old Anerkennung nur fpitze Be-
merkungen. �tritt bie grfunkenen Preise weiß man fiel! jedoch schadlos»
zu halten, da man das Pfund Ganfefett für·9 Mk. verkauft.
Das übrige Geflügel ist gut vertreten, namentlich fleht man in den
Handlungen große, feifte Puten in ftottllchen Reihen bangen.

Die Vorräte on Weilsnochtskarpfen waren aus den
Gründen die an anderer Stelle ausgeführt wurdetyJsedeutend ge-
ringer, als der Bedor erfordern. Heute gibt es Karpfen in Bretzlau
nicht zu kaufen. Jn essen ist für Sonntag das  eintreffen clllcs
beträchtlichen oftene au erwar en, um den sich wohl nach dem �Rot:
gange des Chriftabends scharfe Wettkämpfe abspielen werden. echleiein
das P und zu 2 Mk» find zur Genüge vorhanden und konnten doch
wirkli als vollwertiger Erfatz der Silvefterkorpfen gelten. _ See·-
fifche sind knapp. Pfohlmufchelm ein» verholtmsmoßig
billiger unb gutes Essem sind in frischen, großen oendungen heran-
gekommen. » · »

Die Geniüfe gehen Jahr file» Jahr vor großen Feiertagen in
die Höhe und fallen gewohnhcitdiliaßig nachher wieder. Der erste Fall
ist dieses Jahr eingetreten, denn dieGemufse woren»iii»ciner ganzenAnzahl vor dem Feste gestiegen; ob fich aber derPreisruckgang in ge-
wohnte: Regelmäfzigkeit ob pielen w rd, ist fraglich. Berjklssledene Ge-iniifeLorten find im Laufe er Wo e teure: geworden. »So kostet das
Pfun Schworzwurzel und epinot mit 60 Pf. jetzt 10 Pf.
mehr als vor o t Tagen, holländischer Rizfenkohl tft gar auf
90 Pf. für das fund hinoufgegangein bollondisckscs Welschkroukostet ungeputzt 23 Pf. für das Pfund, vertcuertqfich olio entsprechend
durch den Abfall. Winterkohl ift auf 80 f. f r das Pfund,
Rodiesckzen auf 25 f. für das Bund gestiegen. Wetßkrouh
das vorige Wo -c ganz nopp war, ist wieder vorhanden» Es unter-
liegt dem Höclstpreise und muß ebenso wie die Crdruben meist:
billiger abgegeben werden, als es eingekauft worden ist. Besondersfchöo sind die jungen Slarotten, von denen das Bund 30 Pf.
oftet, und die zarten Butterretticba von den· Hondlerinnen

auch Eiszopfen genannt, die 5 Pf. weniger tollen.äeigiions haben den alten Pfundpreid von 2,b0 Mk. Das sliflind
alnllffe schlug wenige Tage vor Weihnachten um· _2O Pf. auf,

die besseren Apfels o rten waren etwa um 10 Pf. gestiegen.

Vereinsnochriclstem
� Ukadeniie des iimbolbtbereinß. Der An elgeiizen der vor«

liegenden Stummer. ent alt das »ro ramm er llodemle
fur das zweite Wlnterquortob ie begab; der Teilnelmera enwird woclfeiitogö 9-1 und 8--6 Ubis in der Zei vom» 8 bis äitzfclsließi.
16. Januar 1	7 in der Buchhan lung von renß il. unaer,
Ring 52, erfolgen.
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g lsirkus Bus .]_ Am Sonnabend, deii 30. d.»M., Sonntag, den
31. b. M» Neuia rstag iiliontair den 1. Januar, finden te zwei Vor·
Stellungen statt iiachmittggs 3 Uhr iiiid abends 7% ilhr. Jn allen
Borste uzigen das ungekurzte Eroffiiungsprogramni .iiit der Panto-
niinie »Ein Winterniarchen«.

sPolizeiliilie Nachrlchtcinl Gesunden wurden: ein goldener
Kiieisey ein silbernes Armbaiid, 31 Mark bares Geld, eine Kaineli
haardecka ein silberne: und ein goldener Kummer, ein goldener Trau-
ring. -� Verloren wurden: ein Zehninarkscheim ein kotbraiines
Geldtäschclieii mit etwa 30 Mark, ein dunklgrauer ilberziehey eiiie
braune Llktentasclie mit Zeitungen, ein Geldtäschchen mit �9 Mark,
eine schwarze Haiidtasclie mit 70 Mark, eine goldene Danieniihr mit
Lcderariiibiiiid ein Gleldtiischclieii mit etwa 30 Mark. «�- Gestob len
wurden: ans einein gewaltsam geöffneten Kolonialioarengescljäst
Am Ohlaudlfcr iii der Nacht ziiin 29. Dezember Tlsaren im Werte
voii 1800 Mark, aus einein verschlossenen Geschäftstokiil auf der
Weideiiftrasze von zwei Tiltäiiiierii in Militärkleidiiiig eine eiserne
Geldkassette mit 300 weint, iiiehrereii iii- und ausländischen "tünaeu
im Werte von 50 Mark, einer goldenen Herrenuhn einer goldenen
�Damenuhr nnd Versicheruiigspapierein aus dem Hof des Grundstück-s
Nikolaistrasze  ein zweirädriger Handwagem einer Frau von aus:
wärts, die in Breslau Einläufe machen wollte und einem jungen
Burschen ihr Clepiick anvertraut hatte, ein Garnsack mit einer  sinne;
und fiiiif Pfund Äpfeln.

«�- Aiii 28. Dezember drang eiii iinbekaiiiiter Mann in das Konto:
eiii-es Kausinaiiiis auf der Friedrich-Wiihelni-Striisze eiii. dciiikte die
allein anweseiide Angestellte beiseite und beinächtigte sich zweier
Kassettein die etwa 6000 Mark enthielten, mit denen er
flüchtete. Er wurde verfolgt, kam auf dein Hofe zu Falle und ließ
seinen Raub im Stiche. Die Festnahiiie des Riiiiliers ist aber leide:
nicht gelungen.

i Anzeigenteib

Für das neue Vierteljahr
werden Bestellungeii auf die Schlesische Zeitung
von allen Postanstaltem auch von den Briefträgern,
in Breslau von den bekannten Zeitungsäliiederlagen
und deii Geschäftsstellen der Schlesischen Zeitung:

Schweidnitzersiraße 47 -��Fernspr. 1944 11.4416,
Goethestraße 22 �-� Fernsprecher 12427,
Kaiserstraße 17 -�- Fernsprecher 12388

eiitgegeiigeiioiiiiiien 
Bezugspreis: in Breslau bei Llbholung in

den Geschäftsstellen oder den Niederlagen viertel-
jährlich 5,60 Mk., monatlich 1,90 Mk., wöchentlich
45 Pf.; bei täglich dreimaliger Ubersendiing in die
Wohnung vierteljährlich 6 Mk. 60 Pf., monatlich
2 Alt. 25 Pf; wöchentlich 55 Pf.

Psaiidbriessaiiskiiudigiiiixi l
der Fssoseijixkdgicilngtfigäikkngirhgzigtvgse iiachstehend liezeishneteit Pfandbriefe

l! Die 4 prozentigen Pfandbriese ohne Buchstaben:
Serie V! zu 1000 Dir. r- 3000 Mark: Nr. 8206 9713 ll450

12035 13583 14614 16253 18096 19199 20679 23757 29172 38251
40218 542132 55725 50474 02300 Zu: 435 461 488 610 04517 536�

65016. 
Serie VI! zii 500 zu. 1500 Mark: Nr. 1611 897 2325
4555 5450 9281929 11592 12272 14937 15576 20585 25167 26035
30909 31884 32165 168.

-c 
cis

Sckic viii zu 200 Tit. = 000 Mark: us. 1091 2143 5138 144 33005 986-
996 8365 10156 581 11105 342 12116 644 13216 14018 583 17510 583
18261 727 19l4_7 257 2123.3 23410 27391 30710 31471 35363 37725
46599 47199 52110 57724 60043 62983 63177 322 420 825 64564
567 725 65109 604 820 828.

Scrie IX zu 100 Dir. = 300 Mark: Nr. 12?. 1151 478 978 2306
821 Z1181 4994 5364 893 8339 9102 267 10116 555 11138 12452 769
14335 16703 17103 686 2.1457 23549 29276 31039 O56 O58 288 558 663
32171 839 502.

Sssric X zu 200 Mark: Nr. 753 1472 2648 3818 823 4582
687 1.

2! Die zzz prozeiitigen Pfandbriefe ohne Buchstaben:
Scrie XI zu 5000 Mark: Nr. 518 578 579 869 929 1122 481 561

309 908 2013 058 083 304 456 011 756 829 934 953 33.10 339 878 880
 539 576 072 773 814 905 5137 219  805 951 0400 427 600 799
7009 008 814 804 947 8986 11064 490 12005 705 13411 715 14167 414
15401 515 577 934 10500 752 17550 706 776 815 901 18490 780 972
19041 094 20408 493 532 826 990 21668 72s 22108 300 539 23141
204 24142 20304 409 413 009 27940 28507 392 29:44 30671
31080 250 742 32108 438 33198 395 581.

Scrie xu zu 2000 stinkt: Nr. 66 125 155 190 204 329 597 768
833 893 1035 590 2002 079 O82 200 304 699 3224 904 4510 5114 148
291 0171 7374 656 8091 809 10330 373 11190 251 902 12234 280
392 899 13306 857 960 14210 611 955 15054 16132 203 283 800
17865 18147 610 927 19626 679 921 20053 302 988 2104.6 135 501
787 964 22448 831 990 23138 842 892 25145 164 20080 286 414
569 848 28508 29040 30216 244 476 890 314154577 712 32510
884 33065 198.

Seric x111 zu 1000 Mart: Nr. 40 130 223 271 496 498 683 785
932 936 985 1022 158 211 014 676 855 914 990 2052 358 411 913 3018
041 333 374 402 782 911 4138 201 324 368 492 5379 531 694 6228
043 7145 734 10005 660 837 913 11093 403 629 770 12163 012 15054
917 14001 400 822 820 15050 772 10112 280 17763 863 923 973 18078
356 719x175 540 21332 531 22103 350 24275 402 466 831 25484 26692
785 27526 922 28313 799 29067 878 517 528 693 977 30140 31011 592
684 766 32199 205 503 83250 809 3407-2 312 858 876 35125 335 819
36170 055 37481 029 992 38441 586 30.113 748 803 965 40259 525
078 916 41364 428 92108 311 561 775 940 43975 330 502 563 809
44102 630 805 40046 580 587 998 47370 772 48204 505 683 49043
50108 113 409 624 680 52122 303 934 992 53497 55465 555 563 607
708 50225 402 57436 550 860 58329 59882 911 60048 448 927 02051
118 884 03215 359 05443 030 00147 207 520 844 07102.

Serie X!V zu 500 Mark: Nr. 8 462 667 723 750 76l 875 927
1055 542 502 837 887 911 2006 090 831 3750 4127 5398 0444 669 7098
188 898 8080 091 223 10091 399 420 491 525 545 820 908 11441 912
962 12440 000 930 13229 491 550 819 14130 41.6 091 918 15420 571

l

Serie IX zu 100 Tit. �-�- 300 Mark: Nr. 378 765 1120 742 zip,
976 3233 351 4392 5107 792 6721 722 7137-369 617 8436 9537 994
10302 609 1.1858 12205 18338 380 22359 216959 27318 707 Im»
273 670 32132 564 588 596.

Serie X zu 200 Mark: Nr. 2070 111 3442 719 927 4231 768.

S! Die Zyzprozentigen Psaiidbriese ohne Buchstaben:
Serie XI zii 5000 Mark: Nr. 931 2210 5917 7342 9329 11333

12017 13100 230 395 14009 15968 20259 23630 29174 937 957 82691
961.

Serie XII zu 2000 Mark: Nr. 294 1504 715 810 2588 3020 5g
8964 9794 10631 12954 992 14773 16123 931 18050 345 19.161 22935
24964 26406 27716 29598 30060 207 340 760 31668 32246 893

Scrie XIII zu 1000 Mark: Nr. 10 232 707 852 986 1638 2129
285 589 728 900 3281 6562 83l 10020 11832 14165 18500 20s
21577 223588 529 24522 25282 294516 301319 233016 084 438 505 3416-,
288 529 35098 226 233 263 37268 38113 39079 185 40126 956 41901
42404 43-277 687 44002 089 46251 47386 48895 49817 828 50711
743 808 52185 315 679 53&#39;148 545415 55964 56173 235 357 566951;
5919537813 898 90:1 6014.�! 715 01191 64068 65011 064 938 66357 359
818 : l79.

Serie XIV zu 500 Blatt: Nr. 181 289 362 792 1150 591 594
836 988 3140 742 4984 5850 6160 7273 8352 9111 10192 20l 400
978 11038 537 12853 877 1.3179 14086 4.5802 16694 979 17275
994 18004 336 19238 305 20190 793 21450 22373 405 612 854 23275
388 507 508 967 24347 939 25799 973 26607 935 27610 765 28109
820 985 29513 94l 947 948 350358 395 31080 325352991.

Scric XV zu 300 Mark: Nr. 157 436 450 1005 132 167 388 569
622 7515 802 804 26 f!8 3861 904 4045 749 6368 452 7773 84869138
10283 12063 317 852 1.4470 15016 236 388 16263 739 912 17020 173
354 619 695 18740 886 19292 21430 493 561 22106 24157 �.356 512
715 251340 407 705 760 953 26464 28034 084 116 505 595 674 30075
331 31239 240 32055 119 211 534 33067 420.

Serie XVI zii 200 Mark: Nr. 52 118 810 883 114;�! 238 256 358
493 cis! 903 961 977 3389 5387 595 6535 7982 8482 11700 968
12171 13403 947 1410.3 239 458 679 15346 601 16245 265 762 821 827
907 909 17957 1.8304 356 869 19082 617 21357 22471 526 559 784
880 23321464 489 935 24085 176 76l 795 25073 121335 471680
26184 222 27030 28646 29628 726 941 945 31742 32-164 529 865

33201. 
Serie xvu zu l00 Mark: Nr. 251.

3! Die Zhizprozentigen Pfandbriese Bnihstabe 0:
Reihe XI zu 5000 Mark: Nr. 146 213 1018 165 2174 4888.
Reihe Xll zu 2000 Mark: Nr. 232 675 1252} 354 2149 453 512

858 905 3016 4072 383 432 809.
Reihe XIII zu 1000 9111m: Nr. 55 332 613 983 2032 189 288

4867 5407 936 7677 8300 931 959l 876.
Reihe XIV zu 500 Mark: Nr. 303 319 1052 166 175 302 2366

3502 513 4152 326 810.
Reihe XV zu 300 Mark: Nr. 50 847 1265 441 514 603 915 2114

386 303l 229 534 4554.
Reihe XVI zu 200 Mark: Nr. 172 370 996 1186 197 348 459 522

539 550 845 2305 329 4108 150 283 468 491 727.
Reihe XVI! zu 100 Mark: Nr. 58,

hierdurch wiederholt aufgerufen und deren Inhaber» aufgefordert, den
Fiapitalsbetrag dieser Pfaiidbriefe zur Vermeidung weiteren Zins-Verlustes
unverweilt in Einpfaiig zu nehmen.

P o s e n , den 22. Dezeinber 1916. [3
687 691 753 837 16176 326 332 624 17010 496 569 81318355 443
19621 20479 787 21379 22308 630 935 23027 029 147 752 915 24076
172 661 967 25171 306 26477 711 27664 784 955 28086 159 338 29227
30643 31076 32467 977 33350 464.

Serie XV zu 300 Mark: Nr. 90 128 132 534 544 578 667 737 909
986 1112 163 200 566 583 612 773 2002 039 053 503 3175 201 577 602
4161 331 494 779 5174 943 6107 404 437 909 762l 968 8509 692 9024
492 10550 845 11119 328 643 12057 149 369 918 13424 698 717 807
912 14003 433 471 894 898 15155 193 299 947 16474 987 1710:1 162
243 537 547 555 18423 737 19080 545 20286 521 22200 399 401 433
897 23035 145 548 24077 279 532 622 967 25083 26002 262 465 868
33323332500 757 776 29128 385 30463 562 793 31289 94.6 32314 33015

Seite XVI zu 200 Mark: Nr. 65 113 204 447 673 674 825 962
1243 285 471 695 770 901 2079 581 3435 501 856 4897 5196 6021 389
685 742 7248 394 617 733 9205 244 527 10128 138 147 722 759 11179
433 591 12383 824 14810 906 15423 517 639 643 829 992 16054 179
379 454 541 974 17083 376 547 18855 940 19115 950 20333 560 561
21017 136 281 972 22109 916 23037 296 334 703 24614 785 792 839
20027 26315 951 952 27041 299 939 996 28816 824 29316 981 30094

bei der Post: 6 Mk. 60 Pf. für das Viertel-
jahr, 2 Mk. 20 Pf. fiir einen Monat.

Geschästssielle der Schlesischen Zeitung.

Königliche Dircltioii dcr Posciier Laiidsihast
von Klltzing. .

Akademie des Humboldt-Vereins, 3.1l.
�Januar-März 1917.
A. Vortragszyklesn.

l. Frau Dr. phil. Irone Barasch: �Dieääage vom heiligen Grill
und andere verwandte Legenden in äiltcrer und neuerer
Dichtung�. 7�-8 Vorträge. ��- IX. Herr Dr. phil. Ludwig Calixt: �Die
Brüder Gerhart und CarI Ilauptmann�. 9 Vorträge. -� 3. llerr
Privatdozent Dr. Erich Frank: �Grundzüge der Ernährungs- und
Stotfwechselphysiologie des Menschen.� 6-7 Vortuäge. �- 4. He»
stacltsebulrat Dr. llacks: �Die Grundbegritfe der Volkswirtschafts-
lehre.� 6 Vorträge. . Herr Dozent Dr. Leopold Ilir schberg-
Berlin: �Franz Schuberts Lieder.� 5 Doppelvorträge mit gesang-
hchen Erläuterungen. -� 6. Fräulein Elisabeth Kadelbach: �Uelper
amerikanische Geschichte und Literatur.� 8 Vorträge. � 7. Herr
Dozent Dr. A. Lewkowltz: �Staat und Kultur.� 8 Vorträge-S. Herr
Direktorialassistent Dr. Arthur Lindner: �Die deutsche und öster-

��.._.__..�.._�����...__...�. ---»--.-- «- ��.� .-3-·--....___..__.__..._. -.--..�. . .�-��-...-...

Pressenotiz
Mit dein 30. Dezember 1916 tritt eine Bekanntmachung

betreffend Bestandgerhebung von Nähfäden  Nr. W. M.
500/12. 16 K R. A.! in Kraft.

Jhr Wortlaut ist bei der Geschäftsstelle der Schlesischen
Zeitung einzusehen.

Haftung Zuilkerhändleri

s«-

 Erhebung der Zuckerbesiände in Handel-betrieben,
Lagerhäiisern und Spedilionsgeschäften

am 31. Dezember 1916.
Die Inhaber obiger Betriebe leinschließlich Vorkostgeschäftd

weisen wir aiif unsere Bekanntinachung vom 22. Dezember 1916
nochmals hin und bemerken, das; der Zucker. der bereits auf die
Anhänge der Januawsuckermarkeii beschafft worden ist, in den
Bestand am 31. Dezember d. J. nicht mit einziirechnen ist. Tzm
übrigen ersuchen wir. die Llnleitiing auf der Ruckseite des Mel e-
scheins genau zu beachten.

Breslaiy den 28. Dezeinber 1916.

 St. B. 2301/16.! Dck Yiligistkllh

Aliiiiilie iiiii Kiiiiiifseitieiiimiikiiii in iei
[Initialen 0111011110111.

Vom 1. Januar 1917 ab werden in den städtischen Speise-
häuserii Kartosfelgerichte iiur gegen Kartosfelkleinmarken ab-
gegeben.

§ S� . .
Die sileinmarken laiiten aus 1/�_ Pfund; sie sind in den städti-

schen Speisehciusern selbst gegen die fiir die laufende Woche aus-
gegebenen startoffeliiiarkeii oder eine von diesen erhaltlicl!, und
zwar stets fiir eine Kartosfelmarke soviel Kleinniarkem als je:
weilig auf die Ftartoffelmarke insgescimt Viertelpkunde von Klein-
iiiarken eiitfallen.

§ 3.
Aiif jede Mahl eit mit Kartoffeln wird in den städtischenSbeisehäuserii Ixz Psfiiiid Kartoffeln verrechnet; es sind also sur

jede Ntahlzeit 2 Kleinmarkeii abzuliefern.
§ 4.

Gegen die in den städtisiheii Speisehäuserii nicht verwendeten
Kleinmarken können Kartoffeln bei Kleinhändlern entnommen
werden. Die Kleinhändler sind verpflichtet, gegen Kleinmarken
die auf diesen angegebenen Mengen an ihre Kunden abzugeben,
soweit die Vorräte reichen. Die Geltung der Kleinmarken ist
nicht auf bestimmte Wochen begrenzt.

Brett-lau, am 28. Dezember 1916.

Dei« Elliagistriit ·
hiesiger Kiiiiigiichcii Haupt: iiiid Residcuzstadt

Matting. Neukirch. Dr. Perls.

Qieiauutntncljung.
Wie in den Vorfahren nehmen wir»auch diesmal niilde Gabenzur Befreiung der Gebet: von Im: gbrmlidykcit der Zlenialirgs

giiicliniiinsitie urch getan» oder« Busens-trug non Harten ent egen.
Die hiesige Ratha·us-Jnspektion ist angewiesen, solche oben

gegen Empfangsbescheinigung anzuneliinein ·Die Geber werden nrch die hiesigen Zeitungen, und zwar
soweit Gaben bis einschließlich 29. Dezember 1916 eingehen noch
vor Eintritt des neuen Jahres, die Spender der spater eingehenden
Gaben Anfang Januar 1917 bekannt gemacht werden. [4

Die Armcudircktioin

581 31077 32215 33052 210 287 360.
Serie XVI! zu 100 Mark: Nr. 153 320.

3! Die 31/2 prozentigen Pfandbriefe Bnchstabe C:
Reihe XI zu 5000 Mark: Nr. 271 347 415 457 733 738 742 791

956 982 1342 447 796 992 2189 3683 838 880 988 4024 030 688.
Reihe XII zu 2000 Quark: Nr. 68 146 172 406 472 1027 244 515

2163 795 987 3019 033 569 839 4051 O79 240 427 670 695 824 963.
Reihe XIII zu 1000 Mart: Nr. 341� 386 506 630 675 885 1122

180 341 764 907 2672 883 3070 081 082 121 248 576 4184- 302 800
5562 572 935 6066 179 326 383 504 983 7152 341 645 709 8254 273
284 370 510 721 9362 371 409.

Reihe XIV zii 500 Mart: Nr. 19 276 474 654 835 875 892 1062
196 212 610 815 884 2625 3190 763 867 4259 289 310 415.

Reihe XV zu 300 Mark: Nr. 280 394 437 1182 201 299 533 765
240l 40.-; 732 3340 669 672 699 820 900 4083 099 699.

Reihe XVI zu 200 Mark: Nr. 117 469 486 643 825 1178 265 311
485 819 828 2058 109 205 648 776 831 3593 971 4699.
den Inhaber« zum l. Juli 1917 hierdurch» init der Aufforderung ge-
kündigt. den Kapitals-betrug von dem Kündigungstage an» bei unserer
Kasse hier-selbst. vormittags zwischen 9 und 1 Uhr, oder bei »der Poseiirr
Laiidsihaftlichcn Bank hierselbst bzw. bei folgenden auswartigen Ein-
lösungssteliem · _

der Direktion der Diskontogeseilsihaft in Berlin,
der Schlesischen Handelsbanh Aktiengesellschaft in

Breslan,
dein Bankhanse M. Stadthagen in Bromberg
der Sächsisrhen Bank iii Dresden,
dein Schlesisihen Bankvereiiy Filiale Glogaii iii Glogau,
dem Sihlesisihen Bankvereim Filiaie Liegnitz in Liegnitz,
der Konimiinalständisihen Bank siir die Preiiszische

Oberlausitz in Göttin,
dein Bankhause A. Spiegelberg in Hannover uiid
dem Bankhause 26m. Schlutow in Stettin

bar in Empfang zu nehmen. _
Die gekündigten Pfandbriese müssen nebst den vom l. Juli 1917

ab laufenden Coupons bzw. Zinsscheineii und den Talons bzw An-
weisungen in kursfähigem Zustande eingeliefert werden. _ »

Der Betrag der etwa fehlenden Couvons baue. Zinsscheine wird von
der Einliisungsvaluta in Abzug gebracht. »

Zur Bequemlichkeit des Publikums ist nachgegeben, das; die gelun-
digteii Pfandbriefe nebst Couvons bzw. Zinsscheinen und Eulen?» bzw.
Aiiiveisiiiigeii iinserer Kasse bzio den obengenaniiten»Einlösiiiigsstelleu
auch durch die Post, aber frankiert, eingesandt werben konnen. in welchem
Falle die Gegensendiing der Valuta mogliclist mit nachster Post, unsrankierh
ohne Anschreiben und unter Angabe des vollen Wertes erfolgen soll.

. ugleich werden die bereits früher ausaeloftein aber noch rückständigen
Pfan briefe. und zwar: _ »

l! Die itbrozentigen Pfandbriese ohne Buchstaben:
Serie I zu 1000 Dir. = 3000 Mark: Nr. 43�.
Serie II zu 200 Tit. -��-�- 600 Mark: Nr. 19610
Serie !!! zu 100 Tit. = 300 Mirkt Nr. 2960 13015 14802.
Scrie Vl zu 1000 Tit. = 3000 Mark: Nr. 2813 7082 9515 10990

44170 57652 62921 644&#39;137 262 437 65123.
Serie VI! zu 500 Tit. = 1500 Mark: sitt. 2403 4169 8645 11069

17412 29846 30931. »
Seite VII! zu 200 Tit. i= 600 Mark: Nr. i283 486 3764 4509

6846 7951 8138 9444 11241359601 12482 13351 14139 637 16420
17494 886 18015 308
C0395 61438 752 857 63090 642 64578 724  907 65061 584 742.

21465 770 22883 27979 83310 41842 58522

reichische Malerei des 19. Jahrhunderts�. 8 Wrtrilge mit lacht·
bildern und Ausstellungen von Nachbildungen. 9. Herr Dr. Alfred
Mann: �Die Psychologie im Dienstecles praktischen Lebens.�
8 Vorträge. �- 10. llerr Justizrat O. Marcuse: �liulturproblenne der
Gegenwart in ethischer Beleuchtung.� 8 Vorträge. �� 11 Herr
Prediger Dr. phil. Hermann Ohr: �Buddha und Mohamnned in
ihrer Bedeutung für die Religiosität der Gegenwart.� 7 Vor-
träge. -� l2. Herr Professor« Dr. Bernh. Patzak : �Ausgewählte Kap� cl
der Tirolischen Kunst.� 8 Vorträge mit l.ichthildern.�� is. llerr
Diplomlinnclelslohrer G. Reimann: �Der Eintlull des Krieges auf
unser Recht.� -�� �Die Bank im Dienste des Kaufmanns.�
9 Vorträge. �- 14. Herr Professor Dr. Bernh. Schneck: �Die Basis·
kunst der Griechen und Römer�. 8 Vorträge mit Lichchildern. --
15. Herr Konsistorm rat Professor I!. Johannes Steinbock: �Die Instit·
nischen Religionen der Gegenwart.� Gvortrilge. -�� 16. Herr Privat-
dozent Dr. M. Stimming: �Die Geschichte von RIittv-leurona.�
8 Vorträge. -� 17. Herr Universitätsprofessor s. Johannes von Walter:
�Die baltischen Ostseeprovinzen  Iiurland, Livland, Estland!
in Geschichte und Gegenwart.� 8 Vorträge, der erste mit Licht·
bildern. -�� 18. Herr Pastor L. Wosien: �Aus Polens Geisteswelt.�
8 Vorträge.

B. Rezitationszyklus.
19. Frl. Marta Itecksiegel: Schlesische Dichter vom 13. Jahr-

hundert bis zur Gegenwart. 8 Stunden.
U. Unterrichtskursc. _

20. Fräul. Margarete Markus: �Englische Sprachkurse� für
Anfänger und Fortgeschrittene. Je 10 Stunden. � 21. Herr Lektor Sanitäts-
rat Dr. B. Rieseufeld: �Unterriehtskrxrsus in der praktischen
Photographie.� 10 Stunden  nur für lhsgheder!. -- 22. Fruul. Elisß
Schuster: �Französische Sprachkurse� für Anlänger und Fortge-
schnttene. Je l0 Stunden. -�� 23. Hort· Fortbildiingssehulleiter Ad. Stein-
metz: Die kauimännisclne Buchtührunng�. l0 Abende zu 11/2 Std.
� 24. Hort· II. &#39;I�aubenhaus: �Türkischer Sprarhkursus� für An-
fängst. 10 Stunden. «� 25. Frau L. Uliszewska: �Polnische Sprach-
kurse� für Anfänger und librtgeschnttene. Je l0 Stunden.

Die Einzexchnung der Teilnehmer und die Ausgabe der Karten erfolgen
in der Buchhandlung von Preuß As« Jünger, Ring 52, wuchentags los!
und 3-6 Uhr in der Zeit von! 3. bis einschl. 16. Januar. An gleicher Stelle
sind vom 3. Januar an austuhrliche Programme mit. Angabe! von Ort und
Zeit der Vorträge, der ienlnehmergebühr usw. zu haben.

Anmeldunzen zum Eintritt in den Verein sind ��- nur schriftlich --
an Herrn Professor Dr. fiärtncr. IX, Monhanptstranße l6, zu richten.
Durchschnmsheitrag 3 l92lk.. für Minderbemittelte 2 Mk. tät· das  ieschältsjahr.

»Zur»Tilguiig der Jtxszvrozentigen
LiegnitiligseSttabtziiileilhe tun-s! dezii�"&#39;° V« «« «« We« ° Für die stadtiskipe höher:

Miidchenschule
Stücke gezfeogein und zwar:Lit. A. s . 59. 188 und 192 «

hierfelbst wird als Vertretern: bisa 2000 i.-
Lit. B. Nr. 53, 149 und 170k» zur Wiederbesetzun der frei E!-2il.I8k�«32:?Eki2-2. 170, »» 225 unb works-»F« zsssssllchstzdxssgsgkåsx
393 F« 500 Mk»  esfiittis liiiiiirezUsiiidiiixiilickkttlkiiLit. D. Nr. 89 zu 200 Mk. geprüft»

Der Rest der Tilgungsrate ist an·
gekauft worden. _ ·

Die e Stadtanleihescheine werden
den Inhabern um 1. April l9l7
zur Rückzahlung urch unsere Stadt-
tiguptkase mit dem Bemerken ge-
kundigt »das; mit· diesem»Termin
d·i»e Verzinsung dieser Stucke auf-

t.hosiegnitx den 21. September 1916.
Der Niagistrat �

Freund &Krebs
nur Karl»str. 30, neben der Hofkirclsa
Yelour hute. Annahme vllmform but.

., kPlanlne. �°"51.1�5..?äfä01�.""2�

Lehrerin
gesucht. »· »
Die Eåizs eadikiung betragt m0�

mviiåiiiiiizicxi Iiiiter Beifügung VOU
Zeiignissen und eines Lebenslauf?-
siiid alsbald eiiiziireiclien an den

Magistrat Tarnowitz THE»

Neue u. glitt. Piauinos
grosse Aiisivahh bill. Preise.

3 Fluge! voii 50 Mk. an
sHarmoniuins verkauft Schulz:il Bart-ach, Lchmdainin Nr. �.29. Fricdriih-Wiihelm-Str. 89, I.

92 
,-



Nr. 914. Dritter Bogen. g Yclilestsche zwingt. Breslatu Sonnabend. 30. Dezember 19
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Statt Karten!
EIN-«« 13" « 
DTDITZZJ · 
.
.é.��
»:

Am IS. Dezember starb der Ordentliche Professor der Statt b°99nd°r°r Anzeige!
Philosophischen Fakultät*7:�2.&#39;E:l�L;

"741: 
�v «
."««�k« s«�h. 
C« · « - «.! .

Die Verlobung Um» Tochter 5mm, mit dem Beut nacht verschied nach nur kurzem Krankenlagerkönigl. Gerichtsassessorkierrn Fritz Schmidt geben «; h- - .  unerwartet schnell unser inniggeliebter Mann, Vater,hiermit bekannt -  Dr» p II·   « h» Schwiegervater, Großvater. Bruder, Schwager und
Onkel, der

Greis. HenckePsche schichtmeister a. D. Tät»

Gusiav Appolt,

c· 
L 

w»:ä
 »·

Hoymgrube, Er. Rybnik 0.-8., Weihnachten 1916 333333333Ordentlicher Professor der Mineralogie,  v
Geheimer Regierungsrat..

«, . 
 
w» · 

Or« 4.u-Wör�zb�Bergwerksdirektor Giersberg
» � �  . . . . . «  ;  -.«-H«"i«7und Frau Marthe Oel! Sausen  i!�  i

z d  Die mineralogische Wissenschaft verliert in ihm einen  k  · ·
 ihrer führenden Gelehrten, einen der bedeutendsten   früher Antonienhütte,

Emmy G|grgbepg  Kenner der Mineralien, den Verfasser des in seiner Art   im Alter von 76 Jahren·
Fritz Schmidt �E. einzigen Handbuches der Mineraiogic. ;;-«.--.  Mk;

Wir ehrten in ihm nicht nur den hervorragenden
Vertreter seines Faches. sondern auch einen auf den ver- »,
schiedensten Gebieten der Wissenschaft und Kunst

I�erfahrenen und schlagfertigen Urteilen  Y I" tiefstem Schmerz
 im Namen aller Hinterbliebenen:Wir betraucm in ihm einen lieben Amtsgenossen; 2j7TT--"Z"

Frau Bosalie Appolt, geb. Apostel

Breslau. den W. Dezember 1916. z;-
Viktoriastr. 22.

.. 
!

."«,.· .

It« 
«.

»O« .
«»
« ·.«- 
f1 
Mai.� 
a

Verlobte.

v-

_-»2 .�» .&#39; �wir. 
« -
«- ..

« « .« « 
� ««
F«
-.·«k.«..!«·7«s. 
4&#39;. ·s -«- �·-�.-�.".92�. ..«.-. .-�E.-«;,«H"".«II is;

Hoymgrnbe. Breslau, z. Z. Ratibor.

33333333333333333333333assesssessssssssss 
üssssseseesseine rege Tätigkeit für das Wohl unserer Universität "s«. 

zspbikyfz ·.
�w�.

und Frau Mill�, geh« Flataw Am Weihnachtstage ontschlief in Wittenberg nach-*3: 
· v?� 
 

xv� « 
J« 

·.-
. z,  .._ .» «» .»ksz« --»«- �I h�: 9�_O.��|}&#39; » &#39;s« -. · �in�: « ».-«·«« �u.� � I. r - a... O« o«·.-,«I-«.s..- J.:-«·s,.&#39;-kt;?;?k«4sz: ,«-.;«-«s-».: Ä; .;.·».:«H .«·EFJ.Z««-V-FJIH. s» II« txt: a 55h". »Es« J«r.-»F»-·x-;Y1-C».x «· , «. r � «« » &#39;.-·« -I»�·»,"«-,  -�-;«.«-.s -,�.·««,· ;»&#39;«---»&#39;« «·«-,·»--·y··&#39;,«·, ��__ -_�&#39;.&#39; ··,----».--- s«-..«..«-  a: w�. ,«--..-« - "Alu". ««  --.-««x» -.;--x-sf«.--.-.x«- .- «de.  «:..  « « - -�u.

langem Leiden unsere geliebte, herzensgute Mutter, »....�.. _H&#39; .«,-. 
., . .«. 
. ,«-

Schwiegermutter und Großmutter

"i&#39;d �m� "°�g°�3°� W"��°�&#39;   Frau Ingenieur Else Welzel,
f s. K F�  Breslau, den 29. Dezember 1916. .,;.«_;L.  geb. Appolt, als Tochtgn Hsszjzjs

oft s en-
Die Verlobung Um» einzigen «  Rektol und Senat  tDie äßiäi�digung dfincäat hifmtäig, den 1..J a«nugr,1r11ach- Z:, « :»."·:«sp- - · « · · «« . it ags r von er ape e es neuen rä sc e e -"":«-rechter aus» mit Herrn m. Alfred l  dei Koiiiglichen Universitnl. fgommunalf�ehhofee W »« . n r

Lackierer, Assistenzarzt d. L. I, « l  Iiükenthal, z. Zt. Rektor. . . .. .- · ,.,..-,»   »  .·«.,.  ».
z. Zt. Rostock, Fusilierregiment 90, l  . . »« . «« - ..     i.."-""· �*3�zeigen hiermit an  SUSE coufa�t,  D10 phlloäophlsche l« �llkultut » _ ,  -       «.

l h.� O� �  de! Königlichen Universitätl , K °W  l �St .  �FBI-t; " . · ·· sxikissz« t0.� an Use« l am r i Allrad LÜÜSBI�,  sichs, z. Zt. Prorektor. veräpawpl :·""«IFI«-«.Y«
Sanitätsrat Dr. Courant l V »  statt beson erer eldung.

l i T« Hei.

K bis?
Am W. d. M. entschlief

s - «  -s"««-"."..-«   «.«&#39;» «? s-:««9 «-s"«l&#39;«.ss«.3« ---·-s.«-«-·L·"·s«,«L«.7.&#39;dr«I-� M«  �S. ««  ·-.«·«.�««;7·"    «-  «  .�  XIV« ·Emptanss findet nicht statt. riiiss -  i. «-·1F:&#39;lt-«·-kc": .   As« xsk:.-7-:;:I-«f-:H?.T�-T!?:.A:?;««;�.ss-:2«;·« z«- --  -"-:-:.-"kI.-::i- :I.I «.J1-s�?:«�k»«- -H Ai�tp� «� s - sc. «-».»H _&#39;_-__�: ,."�I_&#39; �i «»-· -»·««-·- «« ff &#39;35 As« »: m�: » «»I , - L« «..I»x «» «; «. k«--·- C  &#39;_."�_I. _ «. --·,s-,··k«--. » «. _-_�l&#39;  « �v « «« «« . . «. . ·
.Z| i." � f ü�. A«- I. z". �&#39;«&#39; �i� ist! J, «»..· . f:· _ Hist-G. « ·« s« G  « -n. �f »»...- l
s«  . Hasse b. Danneber .THE: eeksFseDskseZciTsseDpFs HYIHSTHWETJETHHLHHDHFHHZI � Herr Geheimer Regierungsrat  W« »«::»T«:sp,b»»»b;  g

V «.  und Ordentlicher Professor der Mineralogie |1� HEFT-s
. . . 
a .- . 
.»Es·- �i�s �+41.- .-

Die Verlobung meiner Tochter Gertrud mit dem Kmistadt� im Dezember 1916 IV:
XI Bauführer Herrn Fritz Wächter, z. Zt. im Felde, be- Z
IF ehre ich mich anzuzeigen. i3.»

R oc!I Striegau, Weihnachten 1916. O
II; Julie Häusler. g«

Leser»esresessxsessrsesssiessxssrsssesesressrssrskxl

an der Universität Breslau

Dr. Gar! Hinize.
Tief erschüttert stehen wir an der Bahre des uns so

jäh Entrissenen. Hochbegabt und von vlelseitigsten
Bildungsinteressen, gleich ausgezeichnet als Forscher wie
als Lehrer, setzte er seinen Stolz darein, unserer Gesell-
schaft immer neue Kräfte zuzuführen. Seit 1892 Sekretär,
seit 1903 Delegierter der naturwissenschaftlichen Sektion
im Präsidium, hat er sich den Arbeiten und der Leitung
dieser Sektion mit Eingebung gewidmet und sich ein
unvergängliches Andenken in der Gesellschaft gesichert.
Aber auch des liebenswerten Menschen und treuen 391i� 5� F«
Freundes werden wir nie vergessen. Ei· ruhe sanft! «« i},

"äcbäcaä Kt�. 
«

Gustav Hasse
treue Hasse, geb. Seifert l
Otfried Hasse

Wolf-Ulrich Hasse

Robert Hasse.
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Statt besonderer Anzeige!
Heute nacbmittag 4% Uhr nahm Gott in Sein himm-

 g se» lisches Reich unsere über alles geliebte Mutter, Schwieger-
.- Bush,� den W» Dezember Um·   mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schwester

i,» Die glückliche Geburt einer gesunden
OF! Tochter zeigen ergebenst an

Pitschen 0.-8., den 23. Dezember 1916
! .f�
DER

H, Hechtsanwait _E_kkehard klangen,   Des Pisiisiciistm »  Hall HSIIZISM �Hell,
 z Zt äqflgnäärlliggs�täotjgxlvelde  der Schlesischen Gesellschaft tut·  _ geb. Witeze,
l · « s -. vaterliindische Kultur. im 81. Lebensjahre.

Foers  er. «« Ihr Leben war selbstloseste Liebe.
l!�C«

.:··«·?j  »
  Breslau, den 28. Dezember 1916. ««

». 
T 

und Frau Alice Klopsch, geb. Landmann.
Te«

«!  ji«-II �i1.�*"�»:<�-�_�.�l*"-&#39;-liwr� �final ..-«.«·c»c»«i.-«-  ·  �f; �--.s  «? Z·   .&#39; It« . «,  ..-, 5.2".�« «« " }:.&#39;«"3.&#39;2:e .-�«.---«.?----«--7?-�·-:k�k?«isi�:«s--k·;«:s--.-.«.E.«�T«H«ET2IHEFT-V?- -««»«�:i«"--Is..T«I-·- »· &#39;« s; Maxstraße Sei. - all?�
I · f erFein: u�  -&#39;-.&#39;."l: IV? .·-"«-« xk  ,«-.-«.«-«:"«.« s«  .-��-.--««-.«;«»:-««-Z.-j�«« Its-«�  ixz  :·.-«.-7- :--�"·-·-«-«�.x«s-k»«:..k,t1»«-s -7s;.-.  . - -  n Ue ster rauer EIN»       -  . . . .-r.,.:«-.·-«:�:-.i, w}. .-�. .. - : «  - Akt-«; im Namen aller Hinterbliebenen. .»-« ,&#39;"

Almii Marquardt, geb. Taten. i»;Am 28. Dezember verschied am Herzschlag der

Direktor des Mineralogischen Instituts
der Universität,

Herr Geheimer Regierungsrat Its;

«»
sie-«-
« f�. . 
-X__92Üg1�.&#39; ·.« �w-

Die Beerdigung findet Sonntag. den 31. Dezember,
- Es« nachmittags 3 Uhr, von der Begräbniskapelle des ««E·.-·

Kommunal-Friedhofes
&#39;�V-_ 0s«

�.9 
»F« 
szTJHDJE
·«Yp-·s--.z H» «»
s· »»- . .

statt besonderer Anzeige.
Heute nachmitteg um 112 Uhr verschied

am Oswitzer Wege aus
T««-«.-..·I«".Issl·«: --·. »O« -t-"--«-»."s:

statt. 1,27
vi-.&#39;��x114?� 

.5, . «« .
»F« . �"0".� ·!   5".&#39;:"Ob .---o"-·,«B2«-«s10«---skL--«I-w- - J· II« « ., . Inach längerem Leiden infolge eines Herzschlages ;  I  � - . � « « s .unser geliebter Gatte und Vater, der ·   Dr�    s statt besonderer Anzeige!
.fuiäf}. Fig» Gestern abend 6% Uhr verschied unerwartet an Herz-

 schlag mein inniggeliebter, guter, treusorgender Mann.
 unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, der Les-«»

»
I».»».sz»sp«. 
v.f .-
szz»syst&#39;- 
�1"�:

Ordentliche Professor an der Universität Breslau,
Geh. Regierungsrat

und unter ihm gearbeitet haben, einen väterlichen Freund
und Lehrer, dessen wir stets in herzlichster Dankbarkeits»III 

s. 
�&#39; �i; I
 ·«- 
155.55�. "T."

und Verehrung gedenken werden.   Königl. Polizei-Wachtmeister a. n.

. Die.     Professor Dr. A. Beutell. Professor Dr. A.Saclis.   Michael Kfa", f!

.
« ·

In dem Entschlafenen verlieren wir, die wir mit ihm Eis, 
l 
l 
l
l

�g

«» w." �
-«- -

i�: s«

«« ..�, «. .-.-·- 
...p.&#39;_�
«· .
�
- .
.�-H.- .·.·-
«. ·
« .

H· .c - 
z- « .
»» «.

«· «. »·
- - -

�i, .

- .

.

«. ·« _ ·» _ Dr. E. Benedict. Dr. H. Senftleben.  im Anm, von 65 Jahren
 im  ab. Lebensjahre. �f;  � {i}?
  . _. :  »     »� J klläreslßauzden W. Dezember 1916.
 H rosla u Mojkkeskrakze 5 » an ·« J"-.·" -7;.,j«·J-,;«.;.» I·-,·!:.kk·«7kk.�«r·.-;-,«-kz?-kksszxe;:«i:IT:?.js�ti-»·.22ETHE-kssiik·sf2kä-»eskszksgk«åsTHE-T?     «« » s USE-W O O� H;-22a,. I _  » 1 «« !- 0618, St V; del,  In namenlosen: Schmerz :s.f-r»f 49113052»   M -«-� DOJOWVSV 191 -    »so-M »» namens aller Hinterbliebenen:
        &#39;-  lttilie Frau, geb. Herrmann.

Die Beerdigung findet Montag, den 1. Januar 1917,
nachm. 2% Uhr von der Begräbnis-Kapelle des St.Dorotheen-
Friedhofe-  Steinstraße! aus statt.

Beileidsbesuche herzlich dankend abgelehnt.s-. i...&#39;.&#39;.1&#39; 1 « - , - ·« h� . . «..-, -spssk -- . �Nr I . v. .-   « ». .. "V-  -· �   -2--.-.-.-.-i·«..�- .-«s.-«.-.«.k««.s«-«. T: ·

A 
« aus 
-21�

· Gertrnd lliiitze, geb. Schneider. Am W TM« verschied der
Proiessor Dr. Erwin Hnitze, Leutnant d. Ren, D. km d M. l . h I .»» z» im Felde· ire r es tnera ogisc en nstituts,

Eifriede Hintze, Oberlelirerin.   He" Geheim" Regierungsrat
Editli llintze, als Schwester, z. z. im kund«  P I  c H� T�Walther Hintze, Apotheker.

90"� Thiemichs gabo Hintm-   Durch seinen Tod verlieren wir nicht nur einen
Eliesahetli �lntze, geb. Tottmann. 35,13�, is« hervorragenden Lehrer, Sondern auch einen wohlwollenden

Enesubeth Uhu-o» geb« Regt»   Berater, der für seine Schüler jederzeit bereitwilligst ein-
P txnxn ti T! ie lcl Ob � . . .   SODIOEOZI Ist·m 1 « at. 2nd �q gtllkelzmdeimtabqarztd Reg� 7:24,5�- «« .- Wir werden unserm hochverehtten Lehrer stets ein

dankbares Gedanken bewahren.

r�  �ex:
··-··-«..«»-»sz« 
�Hd. ««-�f

_ »«

.
« «««�«·�T««  
z� »an
I«T,· «O-«-««IJHZY «» � 
»�:�_>�_�.o-9r_- Ho·
&#39;

�.- 
�r

J.!
»Es
»F;-

.i,
!- .· .- 
Ists-II·-

Dank allen, die unserm geliebten Sohne
das letzte Geleit gegeben und uns in unserm
Schmerz getröstet haben, sowie für die reichen
Blumen� und Kranzspenden. Dank seinen ver-
ehrten Lehrern, Freunden und Mitschülern.

J. A. Kränsel und Familie.

·«
X· 
«» &#39;
K!
Pne«, .f�.Cl 

� i .

Die Beerdigung findet am Dienste den 2. Januar,  II« Im NSMSV END« 35""
vormittags 11 Uhr, von der Halle des re ormierten Fried� E.:�é°EI  H, Stoklogga, Eh· Ikpjgsz
tiefes Lohestraße 76 aus statt. 553"."  �

- .         E. Bederke.
-««;"  «.  �f, s.T«.-«««" "«�kI-«."7-«««� ",7«««i«�"k"·:"-.3ti«-«-  »Es« n�.

�""···7"·"·««"·�"·«""�«"F"""·"··"E�"·T"««T«-«"I"·"«"««"""J««··�  _ « _". -.   �ä�:  � «-»Y-·.sp-H", « ;    :»«..·s:j·«·»:-spj-·-1 -..:.!-:.-."Y- -,-;»-·!sz."»»-·1, ;I:.:.gs,/; zyxsskspw�



.   . . s i            »« � °.  .  « . .  » . �_ ·.-F«J1«k.9-s.å?.«s-?  END» »O.   s Hqnzkrjlxk U g« Ykqszkx Hans,
«! Heute, Sonntag und Plontag H HcUte Hi .gi«lisxs.s.kxgss.äixz 2 «« · i Die ein elm� «D a n  a g u n g. IF« « Soknabeziid 7  � - s, r .

· » » » » . Die tot A « ausgefulirt von der aktiven Regimentejiapelle des .	. JiifaiitnjiegxgzTief ergriffen von der so allgemeinen und innigen Anteil� »; z: » 60mm??? UIZYFUO Unter Leitung: des« Obermnsikmeiitcrs R. Solmnski. »
nehme an unserem Schmerz, spreche ich hierdurch namens aller  »Die luftigen Weiber: you ZU GUUIIVU dck Yctllccllllklikitklc gcfllllkikkc Ohr,
tiektrauernden Hinterbliebenen für die dem teueren Entschlatenen  vngtilnbnfletrtgr. Nqkhmjttags-Pkomcgkqdcjk-sjouzkkk
im Leben und über das Grab hinaus bewiesene Liebe und  »Die Schäejdsrsssn Skhznaux Beginn: 4 Uhr. Alle Plätze 50 Pf.
Freundschaft meinen herzlichsten Dank aus.  �n H   W mm5 großes Lauert.

Niecåer E761�; wies« III; Waldenburg i« Sohle«  SVUIIbektlid· uiidskllcoiitag 8 lIhr Vorverkaust Berkelxizilstlllllil lkkznlilsglsellllillkidqzildllitzliiliälltlillieiilldi. Unsinn-Eis.en «« . ezem er . ;.-. - eine » re! e: n «�-
 Schiiegwitichcu mit: di: Icamoiionosoooossslesanl»«  D .

Frau Fried- Reimann� geb· scholz  cgetlbneazesizvkäglelsxr Rotz-Fug, den slashfiember III, nlienåeäzs Etwa&#39; und Montag 7 Uhr: I II II»Die Warschauer 8itadelle.« »» e »» Wes er�. e�
Sonntag Bube. il. Pr.:
vAlhselildelbergYll F«br .
»Bunter Abend«

.« J I«-. · « «· &#39;. J
«; &#39; »:"n" It«« ». Ü. Ü?� - «« « r « M l« l «  «� « "Ü »« If! ·:««�«·--·««v lllsLszlsl « 92 s« «. . "n l�«  - s «--«.- �I� a - « s«  n " <.&#39;.- &#39; �T&#39; -«-·-««- »Es-F» ·--«. ,.i. ss...... L- OF· ». « -«-- ____ ..k!" J" �Q e, All? THOSE« �I; :&#39;;&#39;n::.�-".<7..�".&#39;MP  7 « T« «« u

ü. « «: .&#39; �w. I 715|. ». f: «-  Cz: .,»-AN  »F» �H. .:»-,«.·..-,«.»«� s«s.-s.s-sz-k«iß;-·- -«-.-.�«·- « v JTEPEJJDWJITOIH slxkxxss-Y«ssz.fåk3s»iez�szx z« r 2275m-«««-·--«-»«,   .- � «: · se« -- �i�: -""��"� «« . ".-«-·-. «� ins-«« --.«-.-·:s�«-·:-«« «.I �n"92 &#39; -sssosjo · » , , ____ · « Letzs Auftreten in iesem Wirkens.

» Anfang 3U, Uhr. Eintritt 19 Pfg. Niilitär frei.
lWeUdVITT- Post KUDVVU DE« Overetteiibiiliim ·�- Televlu 2545. Kinde« um?� m Jahre« m Pfg«

««     «  l Am  November ind in «�- . » . ».  , « .. . . ».Bad Eh» vk VIII-VIII«   I� �Ü�!!! .  sen.  sog. »» Tgzzmgkspkqgkks Mosis-PS: xkgzksgågssxzzsstkslzsesVIII«sei-Lesxk:,«i-;«..k:k::3,::;B1�. Jereslaw S tlkzlL sllllpcllllllll Strecke KreuzlinrgOZ.-Fres- Sommbend »« U» « Barasch und im Reisebüro der l�-Llgetlahrt. Schweidnitzer Stadtgraben is.
« 1 «» V« � L d �t d, - · ««

Prospelie urcklKlteliltteltkiyckiiitgltlztdFrslltglsttksllgätlrxltgelnlarzt für allzu Zemugeglkkel eeiyeråståpylgm "DerST3Jst139er»-z  Ktzkzkkzfeldx �ürn
KMUWWM M, Ae«s"«""s«"9"""« � Maspfle Pm e« G an deren Rücken der Biicher »Im weifileln»Rössel.« Sonntag, den 31. Dezember 1916  Silvestrfeier!:
herht l. »Mit. hallen Elllll �- Flllllllllm ;.:,s»,k,;».;s»ps;;s;k«,k»gszzzsxskgz .V....... eins» M« n o u z e a i«
L  Ganz klervorn Vervfleguiig Gegenüber Kurbaiiskx Regen Lesers-sen worden Der LVcoiitcBi 3 låbln kl Fu: d Uätet Mitwskrkutiz bes dHerkrlni ljstclälsskåh TCISSSI  Breslau 3, Freiburger; Straßen: » f!" «  . « » » I�. aus. UU GTO U. ean er as en e cU Je äUzctpllllcN. elrlrc e - inder wird ebeten, ; « �äggegafgo�; Eli!  k2s.L:FiEE-t«ä.t. �tage  geggn Belybhnuikg » »Hangsålllxkebeinps IF! lskllzztallhr ncKkorixaåxkF�r us, sowie zum In rt In einer 0 . tr s� . �an Mk» Zuge en» · . »- H  n@Ü!tttt¬btt�t5!t�ltt6. « � ««Bisher bestanden bereits «� darunter

seit Jan. 1913 bestanden 325 Prtt�inge, darunter: 76 Abiturienten
 darunter 42 Damen von 52!. 37 tur O] und U I, 84 für 01l

_ Streng geistig. Pension.  Prü�inge.     Fahr. v. lgeisvyitz,

I�

d U1] alle «· Herbst i915 u Ostern 1916 be- l · Ettkkgifckle Nachllilfk SOUUUVSUD UNDER� 3V» Uhr:«� llrililinislcslso u.  Einlahr� standmlle Damen duhb Dis. für U�IU-C3ll«U111z �elltdlt. Angeboie »Pctckl�ljckts Sittenbfabrt.�ls  II� Prospekt. De Fernrut� Nr.ll687. m}? �im unter J 51  s.5e»:cl!st. d. Scbl:i. 8te. �nenne m Uhr: H  O Hi:«« « «« « · i · «",."«« . Fsiir l!iibl·1i., 3 nur� alten inabeii &#39; . « « D
Erftklassige Wieiier Ziischiieidc-Scixk.. » engt... Xllgg;»:;ietstiiilit, , «» SZFZF«»YZTI,IZIIZVLZJIIIF;». .für Damen bess. Stände. Anfert ein. Gatdekobr. Ausbild. z. dlliodistiiy XVI? AU M! J« EJl 0 CMVW · M« · «· «« « «« «  « F;suvavnesb. iiisd it« sonst-edit«-  9 ZEIT»- Us J. 5-�- GENUS« SCHM- 8tg- »D�ÄikF"YF«-Fs Ciklrlltel««  GMIWESTSMFIIIE

ksVluleitizsgKuiäie t1 ·!t:.l".lj»t·. fWT sPiu Låilebferspzesin f Fittich alläeiiszzllieflleiildis ältere Dame Die cäledzsnuxäss «  ««o v. a i . n ri ag . age - u. en ur c. n a n im me in einem » . ..qspcsum v: aräkustr Nr 30 Frau E· �unter, gatm�euhemx Seines-Zeus bezw· Au, z»z,,»»«,» www» :31/, Uhr, gegenüber dem Stadttheater, am Sehloßplatz.
« Ecke " chenstr « « geprüft» oekzzerjn aus Wie» sclllim an vornehme Dame. Lin: »Die Csqkdag  im«
fis-ZU« �s: zk Z; 31.;k;·:-:5;g»-3;,"..:7«  dekzulåcfskcällgkåfll  mm Dm DIAVEFZH 7334 b Dr: L« z� an   W VIII II.  II  «·»».i«·««;-.,k.z.««»s·«··zsp«,i.ii.-·.k Htzsk �,·,««sp«- s 3,4.?� �9292/�-�_.-_5!4.�-...�-7wf.&#39; ":c_&#39;.�"f_�v_.r�"-Fätn�ßiglin, &#39;-._ - :;.*&#39;,."_&#39;-.�_«&#39;?.�f�&#39;;a_ » h; -.-.3----k-· · g - E .| . . �n E�..-

_ · _   koZlFieFZFZZ�k,«-;.Yislfållzffilsxk  Kannmea-musiksmxl. T a J e R u Sa k. Kaufen Sie bei mit�  ..�i{t?{.i;�.�:.�?"iiiittää��ifäsgäihäa�.3V0 Puheunvs
die anerkannt praktischen � Aktien. .- 37 d. Getrost. d. Schi.Ztg. Marionetten - Theater Um rechtzeitige Tischbesteltung wird gebeten.

   aufe jede» unfrei}; Direkton: E. Insekt. _g» »   m kz  4 llliit i. Sassatras. 4 lllii Direktion: «« Seh-Ists»-jI » 1 f�  �J&#39;- rl-  &#39; a  : � 8 Uhr: Zum ersten Mal Telephon Nr. -5605��07.
sxizzskszzsginpckzkkzxexzszszz kickzkkzå «» Die Rache des ltakim.

« . act-im« mit« ei· t. r. v � · _2 · Bude» Vpksiådksxk &#39; llEl lilsllillllll slllllllll llll Paradies.  " .
 la. HegeEMege la. «· �°&#39;°&#39;��"°"°**°"--  «»-
" - ilD.sclslitte,Allstsisclitxskitisaselsks ;f«;»-»i.»»

T;FITI. Nagel- u. liilszierpflegg
Cl. Schynot,

lllilll lt iml lll
dieselben bieten Ihnen

 vollständigen Ersatz für Kerzen.
i}:
e...»
» ··1 . 0;� et. - l

im». - ·-

IX; »O« " · - �l «.s«.·
-·.«··,·«-· DIE» .

r.- « «« · , «« - - « - J - .is« -«.-».sl.il«-;»�·ez·-!..".-».««-»k ·.;-·.k.k»« -.,«-,�·««».»,.«.»s« ·� u: »» :»»:»Of» , _IX. · «· �_ _ ». .,.«: .«.«-  �i
� r�: "Ei"; &#39;.- -«- :«-- i� - "«« : « »« . « .e x"- «

«« ««- »·
1 I« Je«Ä

Sonnabend, 30.ezii.« s
Gartenstraße 39/41.

-� Fernrut 4409. � Ä?
M Bot-stellst. nachin.3l1br,

clbds 77211171  » «
Es«  F«  Zugang nur durch Portal I!das mit so at. Beif. aufs. 
is: » J; Sonntag, den 31. Dezemhert9l6:Eröffn.-Progr. 

GrossesTr �
lll -

»« Taueiitzienstraße 74,  l. :    -&#39;
» MllllglsllgsoÆggslmlegelg  iisuisounixeuxnsnuhk f;

 ssisisiisstpisiis s« bahnt».  Letztes Auftreten "
Hin? Schiiiilptsx insiörpcirpfls ZI;L der sssssssssstsssT  E. komd, ärztlicll nevrüft,.&#39;-_&#39;_._.:=r. - - .  �Nachielu

- « s« .-Bahnbofltralze 31, l. bon 10 7. Marsch» Spiel»

»:  Jasehik. Sadowaftra
h.     in höchster Vollendung.
 Sllllllllello-Klllellllllgg"

in Weissblech und Emallle in grösster Auswahl.

sitzt mit verbundenen Augen
frei m der xllianege un

l »»s beantwortet Allen!D Außerdem in beiden Vorftell. .;«ITf"j·«-s« IV?
l 
i 
l

"In: 
s

die Prunkpantomine

�ein Wlntekiiilclieii  ei«
Orig.-Pant. d.  Sirene Bufch

Zum verletzten Male: «
i.i E k oh! i ß. . "«-««-««"«s9««-Breslau, Taschens r � c e auers ra e hßuschuer, weghnacms-sn|emgan.

Neudvrfftruße 10- It«  Mk» Sonntag �an iijf�}i_°
� «-- �a... 
-_.-«« .

· « It! - ii g; A: guftaftk.1ii4,tl.k. Ljssk | »  EUZSUTV AVUXPEIUTAVUTLV   xssk · E»; .-.»- �w... zzk  ,.--":sz;--,z;;;:   e123:  e CLcleFYaifJWilliHSL  2 vofsltxsfåsikl  2  A je Hqkqnzgigez 1e z;   unter Mitwirkung d� Herrn »ätlilltälitliltlllilt�t 57.55 - sz g  2 Sxlilslliitlill 311.JDcie«icimb« YY Overnsängers �.&#39;  "h. f}. n Oh Maß, LhEQ-jij 7&#39; O . 0  bachm. 31/,� Uhr, abds. 71/3 Ubl�. T«».».«�««» or. Vorstellalll  ask Uhr  I �u   �je; auch fertig  E. 92orley. WIlI111AUUllk.le-- l-   .  �bös. 7%  in au�! Vor;«· ««  lagernd,  Körperp�. B �I�heuer� l5re1testi«.50  Abschieds-Abend  jegg«:d»Ej9x-ej Winkgzmkjkchfnsk Es·  o -z:f·«
·   n en achtn.- or tellg.  &#39; E« Leitung: 2»».sz.

·«�-,:. Walter Handelns,
s: Kapellmeister und Königl. «
 Kammermusiker.
 Am Klavier: Franz status. _j_��
 Orchester des Breslauer

I.«·«.3T-?;»»;. stürmt: nnd Nu elpflege », «
:i-»:szis« E. Krüger, slksaradies trafze4, ll. f3» » Miilässsscffelxlen  __ » « Hermann Klink.

  E w s .  E. lkåll«�s«k3"·e«k�l.s«kksP.k�«å«�I-«?."äåiis.ss»· l &#39; K i �ä  Breslau I«  III-»Jet-  sEhZlz.  llil:iiiei«str.35.ll.Zum letzten Male:
gegenüber dem Ilattptbalnnhof, Gartenstraße 98. «_ _  störöcrnttege. Ilennhach, l9  Der glänzende

Haupteeschafl: Üm�üel� Straße 18. I«  X  Scklltlllltllckc77ii,lll-,EckcOlllklllckllk.

zabLKinder unt. t2 ahr. ji.-u. cållitzliltz v.
a. �e: v a en
Preifezlllbä ·,05, 1,60, 2,1o,

2,40 u. hoher einicbl Steuer.
;.:«-«;I-:.: Vorverkaufg Verkebrsvüro
-"z«-.·;»:»« z Barafch u. Eritis-Kasse. l«

übt� «
;.· .-�-

"...- _&#39; ««
«· «?«:-«�·Ts-" ·

-

.-&#39;«« ..
«�
-s.-
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"z. ". s» -

.
u! »O.

.«.».-»!- �t-.-� «
· » »

_._&#39; »« « .. »., 
«,
.-« .. .
v -_p �_

- - z »
.� .; «« _ 
F,
III-«·  «»
e »; «
«.

f «. , »
 «

.»:-«l««;.:» -»»H»-«·sz.";·H.-»-,HLHHI Hecken-disk« «,-;.�.s=.««..,.k"-P:S»  ·»·sz«;«;.« EkstlL Tllllgclpflcgc »» Außerdem d Wegevkdtess Zlnfirangesdan   mit gggltllsällslfspsisggegttlåsea Z« « � R chiiiiii sarbeiteii  esse-»«- ss  s! Z!- « « «« s « s»   Konze 220 -Landws Samen· Bund f e D L G? Neue Tafclienstrafze 25a, dauerte.  zum l. Male: Fjezktelgiitstiagszkxvzxttg   r P80 - g
·�- genau nach orschri t der ». . � . :�.»«;-5"» - : . · i: J«Abfchliifse �- Ektragsbereclinunsien �- Revisionen ��� Steuerfachen Em-Nagelpilege. x  Garcla ssF3VeIt3ssF�JvP«lleZF-3U «« sclllilg 9 Uhr!

· · nur Feftstellun der Warennmsatziteuer IF · - sadowasgr, Z, 11� picher.  eldnse Uls z, II; wem« « . ierledige ich von allerorts »tre·na drskret und brummen fur5 Mark -���������������·��-�· · lloehlsossissetie {Iantischnb- ch �am� Zu» et. ZU! »pro Lllionat und fur Je Ipp Berg. Wirtfchaitsaroße » N Schattenlulder. »  » güpismeksålbgezähltekbxgrlästg o «»
J. Kolodzie], Bilcherreviior. K« Dei. 9764. Eis-I« ««- Issssssotn w. u. a. mego  zubaltenlBreslain Otilauerjtr. 68, lll. «�- �* ßangiäbr. Praxis. Lelinigtubettltks 75s V m.ibren komisch-dresaua e », . «· » szsx« «     e - � « i      r « -  « Etext. Nagen-siege. Elefanten. a  » �j-neöen ·«

"i. emp�ehlt M. Matschoss, ßtaafien:
>51.� ftrafze Z, II. rechts. �

l tslliivierivceldklppiiriit
 mit 10 Notenrollem 400 Mark»

syionos neu nnd ebr.,200 bis-

Weilinachtsbücher für Jäger!Soeben erschienen:     l«
 llil ilii lltiilliiliiillliliiiZ» .,,- -" ·. .t �a�; »«

 -��.-��-���    Saalplan V k t: 0.75 Mk» Fritz sciulssoosltjgeurllhåslkreYuzl Cl t "l l vom »milden Jäger«  an desllxgealllv M ·c. « · ». « « o e , u s e geb· 5 Mk. brosch 4 Mk. in Leder  Reservierte!� P-atz Vorverkauf
Csljcmpclz Ycksklz über Moulin Bengel. « « if«

. . ·. I. l0 Mk» . d K 1.25 Mk.12 Mk» mit vielen Abbildungen nach J.;»; hegenplaiznllorevkerlkäfilo 1.25 Mk»Iszvji » » lfr l6 «» · �f ädpntgauzent u. Hrlpilder Itl�l. nnn 8 Ullk llll llcållllkl Pkklkckkgkkaoflsskss 2«:�«iszkZPFsF2-HT"P. III? i«- a� d" �am U« m�

2.;- Llllgemeiiie Rentenaiiftalt zu Stuttgart, o
 Lebens« u. Nentenversicheritngsverein auf Gegenseitigkeit.
«« Die mit Ablauf des« 31. Dezember l. J fällig tperdenden

R e··n»ten konnen von da an gegen Übergabe· der mit Lebens-
bestatigung des· Mitglieds und mit Quittung versehenen
Rentenfcheine cCouvonsl obiie jeglichen Abzug bei dem unter-
zeichiieten Vertreter der Anstalt erhoben werden. ·
» Soweit ein Dividendenansprnch besteht, entfallen auf Je

eine volle» Mark »Rente 3 Pfennig· Dividende.
Beitrittserllarungen werden jederzeit entgegengenommen.

Max Waldon
""« in seinen Imitationen.Pf:
««-�.-." s. N» �---«.I·-�.« : ·· «· «. ·. xxxllx  «· . « s  «

In �Breslau: Der  Steuerelement Wttlinm Thornale __  . »· Ganze Logo �0 Pätze!. exkl-   « »Es«   ««««..""k5«.i.F-!«�«I;«zsk2«- Hotel Fürstenhof TEFYIÆ xoslsistsllsssålii »Es-so«· V« 7 U« - - - : l nt«·.5 « «.4Mtf »A « I  ... Am Sterben?» 15. - Des« 6d14� 7 rengagfirg�ggfnre. wlLZuHk3«.4...Z«Fu mein QliontYCaarIllilcl  . A�? ��"°&#39;° d� P&#39;a"��°�
um Jung-n» Tkjnkkn U« LikhkUQ f� lxasseuo�ntn4Uhr. Einlaß 5 Uhl�.

· · Anfan" b� Ihr.
irichen u. and. ltllldbaren 280b";   »· r «von Alle« i aidciollc . .Werlftatt  mit 20 Notenroll.. 380 a Sonnamnd� «» 30 Mk; Um. v· « ed» Band Gens Mk» wusch. 4 M. · · _für Vlslitöt nnp Zivil Am. u. J29 8jelcf!it.b.®d<iei�%tl;��& T�.���.�.��.�..

H« Stoffe werden zur Veratbeitung angenommen. K Pzanzstin �um »» �-�--������ -��� " � . _ «Besondere Hin. Nektar-akuten und « AUMUS FAUUOF bemnnen metne 8 �Etui her tritt!� 4 Mk. 9. »AufK· As» ·« u « v . H �inne ad. HariiioiiinFi vernahm er � .W . b l�EG� hjtkzgscssrnskhwkfssiessuxkenSlkllfzc l« Ilfsusrllninll 2 ll!Gschft.Sd1l.8tg.  ETFIBLMIFJFUTaTlLTlLiiZElEIStDE?  eLsjauo OWN- Us Gkkdlchklkklk ZU SEFO 8 k., brosclp 4,50 Mk. Scliuszßbuch 4 vrachtvolle Stücke aus der Sllcaiiui

.-"«»�- . ». �. .�. . Z.� l .&#39;k&#39;.� . l·«»VSvezlsls SUCH-W! dpltmmtnl at Jf"«&#39;»".ei».v9r&#39;3. Ämf�: F: l6. »Von fchiinen »Ist-einen. starken· DE!
l
7. »Mein ,agdreviei·« 3,75 Mk.

f!!�  äteau Lar�se P�rga�sßn, ·t P »so »Faszi;feiitgszeiäilxl»    geb.»4 ., iii _ er u ». �sann. faktur Priijskh E«; »··Yll.Jabrbu«ii88rt!fein« �um er momein� v· WAAO NesposseLinKisLaU 30l50Fl"franko« W «« re! �w� am bebt tlkillåt 51i Lehrerin der feineren Tun-sinnst Fäfääfiffäfiäbs�ic3633.355};näijä�ii Folg« Flllleggllglbzeieu s&#39;3bi:�m5i�u�i& n?�VI· PCVCIUTO Vkcslmcs Kantstkaßc II,  aufs» ggsuchzj Winseln« l 9 « lBerfandbaiispraktischerHigdartikcl verkaufen. Buidyr. u. in�. A. 3431Rette. d.   d. Rartshauiee. Reden. Neuxebauor. äbrunncnitr. 16, 1. Eta . l p als O [Ol Haleiiiee bei Ver in. 18 an Rudolf Messe. nun. �



» AChEMHS! la
3000 bis 4000 qm · Lagerplatz 2e.
iiiis-s.s.ssi.iii.ii.cheesi.ii-. seligen-sein gleiten. eaigsgkkiiiiiiiikik«« seithero-Z: Richard Ringe, Biseslau 8, Dfeneritr. 80. Televln 4041.

« via�. räx . . &#39; �A.A� I « «. . l «-�- «. .*_- i. . ·« s« is ..- &#39; - n�. ·»- ·« ·

CosekHafcii O.
Zjpeiclferriiiiiiie

init Gleis: nndsWasseranschluß frei.
» an a,

Aktiengesellschaft fiir Waarenverkehr
 vorm. s. bliebellnaelm!, Breglau VI.

� « �,«.· Ue«- u�, «

l.s.
E.»..-«»- 

i». 
4C�.

r . 4311225:n� ; "w, �V » . «» -x-sp .-is- ·«« - - . - . . « . . . ,"f; ««  «« «"«i.« «� , . J E" · �E «« v � x

:.--.-«·« IX« M
siiclii Beten: iiiig an einei- sliiiiiilionsjaliiila

Seh esien, �Breslau bevorzugt. �eine;  _
Seine Exlliittätigkeit an diesem Unternehmen Bedingung. Lliisfuhrliclie

Stngeliote unter B Z 1693 an Rudolf blasse, Brestain �

. wiss-»·  --«:.�.-;"-"««.2 ·  s« Iris-Ei««  , �au; -I�-_1 -. i"- T,««,A« I ,.»·- ._S-��r

.--.·."-"«-««";YFEÅYTFFDEFFEIEYTHE-»«-.FiZYi-Iii"Hei. ff? s "soft r. ·.«.·«J·-«--".·««�·.-  «,«.«.- ;.·.." .-

Nanpenssespann � Wallache!
uiid 1 Innre-Gespann  ebenf. 2 Wallache!,

gilt iil!. Abs? Mit. Akllclllllscib
· unistäiidetialbegbald aufs Land· zu verkaufen. Häiidter aus:
 geschlossen. Beiiclitigurig naclimittagsx zwischen· 3 unb 4 Uhr
z; nur nach voraufgegangener Tllcetduiig im Direitioiisbureain �
«« Beet-lauer Motkerey e. G. m. n. H»

. «-»-&#39; »s-�I� IX»

-« . .J . &#39;U« F"; -.-«, «

Betrieb besichtigt werden.

Gräit Henclieksiif

Zur Yriihf
Von der D. L. G.-Berlin nnd Saatbauverein Polen anerkanntes

Heines Hanna-Gerste, 1. u. 2. Abfaat
Friedrichs Hanna-Gerfte, l. n. 2. Absaat

g Ligowo-Hafer, l. n. 2. Absaat
s Goldregen-Hafer, 1. u. 2. Absaat

Kleinwanzlebener 8nckerriiben-Samen, 1. Absciat
·· Lieferun »in· Stufen· zum Tagesvreife beztv. fraiito eiiizusendendeii

«« Sacken des �S aufers frei Station Lekow der Klein

Saatgut:

Svalö 
Svalö

egeii Lioreinsenduiig des Betrage-&#39;s.
Osaatgut bei der Llbfertigung

Silcitguttiiiktskllnft Lekow.
Kreis; �Bleichen.

xveidenreifen1,85 in laiig, 20��28 mm breit, 8/10 mm start, lauft jeden Posten uns!Eies-hätte
erbittet Lliigebo te

Faßfabrik Heine. Brekzlau 18.
Wegen Betriebsveriinderitng sind

2 stehende Dampfmaschinen
ab Standort Mssofort zu verkaufen. W

I! 1 stehende Verbunddampfmas chine mit Eins
» Zllllttdcr 470/780 mm, 9110400 man, Tgukenzghl

fur 9.23 eum. Spannung. Fabrikat WiascliiiienbaudtxG ·
2! 1 stehende Verbunddanipfniafchine mit Ginspritzkondensaton .

  Zhliiider 500X850 nun, Hub 500 mm, Tourenzaht 150 min., 7.2 Atm.
-  Svannun . Fnbrikavder 2l.liaschiiienbaii-82t.-G. Viickaii-Magdeburg.

« 8 aschincn konneii von Interessenten jederzeit in unserem -

e Cellulose� n. Papier-sahst: E
Die

gjiigolfiitte bei

alfrg laut. �

balm Betone-Beton:
Besondere kzsracliterniaßigung fur

L?00· nun»

am Sauerbrunnen herrliche Wohn-
langt. 4
zimm.,

ritzkondensaton -3-·.TJ·:
· us 340,

.Leivzig-Ptagwitx. �w�

Horderstrasso its, � » 3,����_ �m, G»
° m�bnu I«   o · 0

Glas, Bad usw. zum l.A r1l17
- billig zu· Verm. Augnsta te. 68,

Ecke Hofctieiistu Zu erfra en
�im Laden b. Stiehler dafel st.

immer, « adchenz.. Bade«
alt. u. sub» 3. Sto d, 800 Mk.

H llllllll Zlllllllll
mit Küche, Bad, Zentralhzg.selek·tr.
Licht u. Telephon» bevorzugt! im
Zentrumwon Offizier in: sofort ·
gesucht. Zuschu m. Preisangebote und seh. Eingang. vermietet �erbeten unter I: A an

ORudolf Masse. Bei-statt. l 01110011. N. III.

Giitsmotiniiaiis in Pirscliaiig
enthattend iiii hohen Erdgefchosk niid im 1. Stock je53iuiiiier, Küche,
Bad, siloiett, im 2. Stock 4 Stuben, daneben Boden n. Kctlerriinmy
Pferdestalh Wcigensctiiinoein Obst- nnd Geniiisegarteii x
vom l. April 1917 im ganzen oder geteilt zu vermieten.

Ltuskunft schriftlich oder iniiiidtich durch tlllagistratsbiiro XX.
Breslain Organ-Ufer 21. III.

Ssspchdcpttis .
3 1. April 1917 ist in

bester Wotniniigstazie
zwischen Kaiser-Wilhelm« und Höfchenstn

Yttgnllallrahe 69
die herrsch. ll. Etage, �5 große Zimmer« init allein Konifort
an vermieten. · [2

M� Bulkon, Garten. �m

l
WL 
«!�n

Vornehni eingerichtetes?»
Weim- ii. Schlafziiiimey

evtl. 2 Schlafzimmer abgeschlossen

Eises-gener.
Wien-Tauben

zu verkaufen. Frankfnrter Str.107.
800 bis 1000 Zentner

rote Sveiieniotiiciilieii
tausche gegen schwefelfaures

-   ·     . «     Ammoniak iiiiiislioiiiaiiiietit
    Einen fchioarsbraiiiieii Ostsee-weitaus Risiko« � ·. z·   «. �  « « Ö bei Steinan a. O.

.«.-5--."-J: THE?  �i!   .--«s"-"T.TkY«-Ik3sz""--·· If« "Ä W agil�!? _ 7F«.&#39;:2..�s"&#39;7
iii  83ruiidsti"icreu, Hypotheken se. .10 Jahre alt, 1,70 groß. verkauft     ·-·.:-.-�.««««J-«.--�.«-

Bisher-Sah
in Sclites.,,i090 Morg., nahe Bahn
.  · Stadt, nett. bei 90 D143

100_�.�_i_1_lle Aus. Llngelx unt. W Ist;
Geichaftssi. d. Seines. Ztg. l»

Herrlich geleg., ertragreiches i0

Landgntchcii
am Fu e de; Riesengebirges, im·
besten s au uitandesz ist zu vertaup
�Jlnaeb. u. 28l Gleidlit. d Seht. 31a.

�Berufölanbm. sizcxit in clHtelien
W 90|13|10. «»
m. 300 Morgen, mit herrschaftL
Tlsiilizihaus ini Garten, zu kaufen.
Lliiefiitzrtz Ltngebote unter J 47
Ojieichaftsih d. Seines. arg. �

�sbantßbe�tger vergibt vornehni

eiiigerichtetes 
eilten, 

rl O OMLLokal mit Kunz » »»auch an Dame. Erforde
hsiischn u. J 15  äöeicbit. Seht. Ziff.

PfaiidteihaJiistitut
link! Freunde, Nltinzftrafze 2,

lieteiht Brillantem Gold, Silber,
Wajche usw. Auswarts brieflich.
Ltiis Wunsch separate Abfertigunxnlx

Zediere Breslauer
-3iiishaushypotheken,

aeivähre Damm! �- vergüte Kurs-
IJEZIUILZ Instinkt-HEXE kSclitldxll

Kiiegsaiiteitie
FLLJOO VII» ganz ob. teilw. z. Ausg-Rute 98.:: netto abzugeben» Amt.
unter J 42 Gßeic�it. . Schleif. Rta.

Tiitiger oder stiller

_ la Paar
Arbeitsfie
10 Paar Arbeitskunitgescliirrm

gut erhalten taus eder!,

- |9�

H
o o

ein- u, z·weifb., und läjlioiiygesiiiirre
sof. billig an ·verk. Santtl. ant_crb
 Knmte n. Sxelen! elea. u. einf.

Lewin, Klosterstrasze 68.

·- " Jagdnxete. uns· l5 Pony- u.
hewln. Klosterstr. sit. &#39;l�el.

Wasseriiiitiie blauen
verschiedener Größe, gebt» zu ver«
kaufen. Lewiu. Klosterstr. 68.

Suche ans Privathand einen· ge·
brauchten, eleaanten, einfpannigeii

Parl-
oder ähnlichen leichten,

niedrigen Wagen,
volle Patentachf en, ohne Langbauim
sofoät  kaufen. Aiigebote ane äftsfübrer Schreiber,

Alt Heide, Kiirhaus.· �

l8. Zuttiinietiaiittiiii
d.Wesmkheciitiutliaetettiaiiitt 
Yiitttvoclnden l7.Januar, in Nen-
teich, KötiigL Hof,·eii,o»rm. 10% 11:91�.
.40 Bullen  ljochtrageiide

weiht. Tiere.

O

K: QEIIHPII» Rinbcl, Sir. 213126km.  «
2fviiiiii. Kiiuimctiicfcliiiszr

fast neu, dort. Vogel, Jiiiikernstr·.»2·i·3.

lengeiclfiira

imd 14 Kntfchgeschirre aller Art,

50 l  utsolnvagon allerAriei-.Uilene, D«
Fensterplauwag... Landauer, 7755i�;
I1albgd..b"eldvcagen. Ooupes. .«.";. · «

Parkwagen in allen Gröss.. bill.

 X itation

O 
OIII! iaiis

l Ebreifcljpfl. fiir 10000

------.H-�«-MPOhssssbssskuu

echt allein bei x «;
B. Hirschfeld,

Generalvertr. llreslaulspysmo" -

Betriebs  an :2 gomarbic�e 16pferd. Mo i, 
 -5
�u-nsofort abzugeben durch

« H. Lunnnitzsch.  Slogan,
Telephon 208.

Runkelriibein Speise-»
«; inöhreir getbe nnd menge «-

.
s
P« - .
« .-

w - s· . -
-·««F«T-« &#39;
X «

,-� -
s:k: . 
x"..��T-&#39;."-  «�I? F33.�
«- ist.
i.� �«« 
l.m,
s -92 «.
»«
L�: szisz «:-
spJ Ist«

Pferdeniölireii
und sämtliche Gemme; »

verkaiifc
«· ·· dagegen: » ·
,-.-"-;«- Dnngeinittetz auch Stiel: «-
�i?  ftoffotxnger.  9 13.::

ihr-««- 
»,- .v� » «FouragesGroßhandlung 

II. Sonne, Neisse.
Gegr. l858.

Dei. Nr. 57 nnd 122.
« »« «; «« .  é.u" f� 25.3.. ·«- K�.« . &#39; .-.-.·: . «« -.".&#39;.-.-J,· »-&#39;J- .._ - -_�... .��j 54W�,- s· »«. ». e�  «. - «a!»_. _ »»   z..»,·.,»,·i·.szz··».s.» kzzzz

F nterrüben,
Znckerrnntetn bevorzugt, kauft und
bittet um Offerte frei Verladungss

Brennereivcrwattnng Reises-Ist.
Offeriere �

200 Zu: Fntterriibeiy
tollste. inhibiert-vollsten.

Fiitterftroh
gegen 250 Zentner Ammoniak oder
deutschen Kalkstickstoff ·

Dom. Karchwitz
b. Kostenthal OS.

Leiiisaat
berarbeit. zu Sveiseöl u. Leintuclien

Otmiihle in Liegnitn
B. Richtzenhain L co-

·· - « .·,-.-. ·- - , - --

Kataloge ab 10. Januar koftenlps
von der Geschäftsstelle Dank-Ha,Teithalier fiir grofzcre G» G»·»»»·»ss· »»

Schweineinastaiistatt « ssizkkkazzkp 27 eure _
i3ll°äiä�ä°� S332i?� Essskkfäkkiäz Ltlttfekschwktstsk
?««��-�15000 it» die völli sicher ge- 90��1l0 Pfund schwer gegenitellt werden. Geeignek f. 31ml. mgifggeygg, «
D1S11ftpflichtige. &#39; uschrifteii unter Njtt·; . , _ _�. _ _ ergnt Ostrawe· 46 an die Ceschst d Ochles Ztg Post Herrnstadh TeLEZZ
llssltlctt Akbtllslllttih «» »san«-fing »·Y«32Y3F"darunter 4 {Dänen sowie zweiWage» übe n. Lin Reif» w- Realer. Ort-ein. Sternitr. 17. [2
Wagenp erd, 1,70 groß, hell: Dllbckmtllllh Milde,
braun, assend fiir Domininutzst Mvzssts fehlt« Misssxlkzzrivkeiz- · · amm auzn, C VII»II« Sped Ton: stehen PVUSWertsTier, verkauft r W · g g?
dUUl «! Dom. Sclimortich bei KatterinVerkau 44l i.
Vvrwkklslt 47 bei hinein! Jagdhiiiidl

Fernfprecher 3909. Deutsxip Voxsichiiuiiix 4 Pisa. alt,
�*4  ibfobrotrblil�ilaoiatgebtgr aurijengtxtberufg�

Buuke, Sternstraße 39, I.
. 2Echtei Decke!  

fett. schön, 8 Mon. alt, feind· m. br.
Abzei en, wegen Einberufung zn
vertan en. « reis··35
u. J 45 a. d. » sitzt. ttg

- ·  "«.:--:d-�-�8.i·

cheii Wmdhuiiu
ital. W"indsviet,deiitscli.Sctiiiferhund,
Dobe mann, AiredaloTerrier,engl.
Biittdoggm �länger, Fo terterrier,� wergs u. Rehpinschey wergteckeh
&#39; wergwachteltnindchem Jag bund.

M» Arbeitspserdeiy hiäZPF2iZT"cE:-T;«I.«P2i«LT?k3ZT?F"�""d«l»! «» VII-Sich!N »  I.L ·�-«.-.�-J- · I�. «· «» ««Wstdsieiibiirgcr Stuten,
« b atermübe, ei nen sich als ·« «�Zur Zucht f gUklckss Un nstckerv er e  auch

o ie me rere i ige · .gegen Lieferung von ·
soeben ETIIAIEISFYITEFZZIH sofort
Its· Pola. Lzrcslmy hat bald abzugebenKo i l. D mä R t ,Schwertstn 7, Sei. 6265. s Tät: iiakfchexusæehifch

l

l 
i

O

»Ein neuer Travzvort von zirka
s« dlutlaeren und alteren, starkenN mittetftarkeii

/ · H. «

[2

J

Mk. Busche.

Nach Buxidesratsverordnung vom
16. 7. 15 durfen bis 500 »Kilo Lein-
saat von der Ernte zuruckbehalteii
werden.  x

Primaseratlella 
neuer Ernte

o�erieren an Verbraucher

ä M k. 53.-
per· Ztr. ab Bahn krieg�

Leuis Eckersdor� K. s»
Brieg, Bez. Breslau.

INadethotzktölzerl
Die Forstverwaltung Vorhang

bei Haynau
verkauft _ca. 150-200 km teils
ausgearbeitete. teils in der Anf-
arbeitung befindliche Kiefer- niid

· Fichtenklötzer ·
von 4 bis 5 m Ränge unb nicht
unter 25 cm Zovfstarke aufs Meist-
gebot. Das Ho! lie ca. 3km
von Bahnhof Gott chau.  l

H«

 9

s. 
;k«s�-·

·  Bez. Breslau!
erkauit ·

92 stirke Eichen
und bitte: um Besichtignng nach
vorheriger Anmeldung

B

In [y  a �l V�v s«· _ »« . �.»-»» »«   « » Or; « ,»-,··-.�92:H".«&#39;x.�1 I« � «i·-«"--."c-« ·« «. �u� rLVK"

Yre schmasiifine
mit 8ubeiiör, gut durchrevarierh
60" br., ohne. Kessel, steh; auf Dom.
Btutizerode zum Verkauf.

Gen. Ltngebote an
Dorn. Dambri eh,

Nr. Neuma .

. » » taten-richte
 8 Es» fuhr-b» billig zu verk.

« Yascliiiieiibdlirg Walfischtx [3
l aß" Eine komptette Holz:

«. D·iiii«ip·ferei,  Biegwålltaschinen
«; nur agcereslieferiingen aeetanct!,

3 Zentner bestes Bleimeiinige
g�linnlum!. 30 rm kleingehacktes
« rcnnhotz verkauft so

Pickel, Rönigsaelt.

�Banö- n. flaclieiseir
26 mm aufwärts breit,

2«.-&#39;2 mm aufwärts stark.
kauft in jedem Posten

Faßfabrik Heine,
Breslau 18.

Yuiidetsiuctfein
rate billige Ware, [9

Stern: rogerie. Kötzfciieiibrodm

Ieise-vieles
in kleinen· Quanten kauft �
Fafzfabrik Heine, Breslau l8.

Alte Zahiigeliissn
Planet, Grammdööchstvreis 7,70 Mk»
fur soeeresbeparf sucht V o e l ,
Junkernstr.2o.GckeScliweidn.·Str.  9

Sebreibmaieleitte,
ebrandyt. gut end» b. iof. Kasse zu
auf. ges. Augen m. Schriftprobe

erbet. u.J 40 Geschft Seines. Steg-L?

 9

1 Paar bessere zu kaufen gesucht.t O i- �Rübe 41 s 4 .-Zzuschr. unter

unt. W 291 Gjeidlit. d.

.I 41&#39; an d. Cieschsts v. Dankes. Zu.
Gut crlkPtüfchs oder Aftraclians

sacht, Große 46, zu taufen Feindin.nicht. m. PrJ 44  öjeidnt. S il. Am. 
�

Neue moderne

einen Wotinqikttinritlitiing
2 Zimmer u. Schlafzimmer. Auch
neue bessere Beu- und Tifchwäfche

zu kaufen gesucht.
8uschr. u. J 8  Sjefcbit. Schles. Ztg.

« aber 100 St. feinste [x

, Kiiiiiirieiisbolilriim
mehrm.in.gold.Me·d.f·a·räm.,
emps v. 10·-�25.-z die alteste

Ziichterei J. �ackert.
·« Restaur.,Gräl sch.Str.29.vt

Versand unt Gar. leb.Ank

Waise,
25 -. alt, kath., blond, wirtschaft! ,
muiksp 8000 Mark Vermog und
Augstattung , sucht Briefwechfel
m. gebildetem Herrn zwecks batdiger

Heirat.
Nur ernstgeineinte Busche. erbet.

Geistes. 3m.

gelind. Dame,In«

. . , . . « « E, « i, «, l h  « «-"«i«t.«· «« . Jsitqkxsz » c o «-«-·«1:-«··:««««« Z« "I. t � , L .
_� .E. n L , ««-««?««-«1« n . � «� �
Für Offizierhcinshatt in hoch ge-

legenem Gebir
Bahnstation �

dummer-Wohnung gestillt.
Vedingun : Große Zininiey Wasser-
teitung. ad, elektizLicht Garten.
Angeb. W 292 Geschsi.t

iiiiiier· , :»-«-?�. ». .« « cf &#39; sc« BUT«  ·
 nun. sacwscne Pflugteile Ist,
« «» ·. mit beisteh. Scbutzmarke .T--�: «;------.--- ......_

1 Paar Militiir-Schnürschntie n.

26 J» hübsche eleg.Ersch.. f. Briefwsp »
in. pornebm. Herrn zwecks Heirat.
Zufchn u. J 43  Ejeicbit. Seht. Zig-

göort Schlesieiis mit

5chles.Zta. mit hellen Arbeitsräumen und Keller bald zu vermieten.

s« « t. --- es« &#39;r92t Hi» p _ "- &#39;_. - · ., « s usssssphznjsxf J z« �Q� »» »« . J» z» », » »k�,«.·. , « ». » · »« is· , «!W ,
H
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 itruorttebment, gesihlosseneni dDanse, ist der I. Stock, 9 Zimmer,
 reichliche-Z Beigelafz event. mit Stallung, Wagcnreniife und

tiutfcherwohniing, zum 1. Juli 1917 zu vermieten; auch zu· «
 Biirozniecken geeignet. Auskunft beini Hans-visit. daselbst. |4

,

IN« dicht Ftiiiser-Mill1elm;itrasze, �ä
Hochparterrm 4 Zimmer It. G age: 5 stammte:

zum 1 Jjlpril 1917 vreiswert zu vermieten. Nähere?- daselbst. �

sieiiffiselieiisiiase 1b, Z. Stock,
schöne 4-Ziiii.-Wohii., Bad, Kuh» Altaiia sof. zu Verm. sann: Haus-Miit.

Sttiiietiiis einstmals. 211. Eile Neue Eintritt.
schöne 4-Zitn.-Wohii., Glas, elektr. Licht, für Büro besond.l« Stocke gelesen, z.l. Avril 17 zu Verm. Näh. beim Hausmftr. s3

Goethelkix 57, Yoclfparierrn
betrieb. 3-Ziniiii.-Wtig. m. Nebengel., Glas. Nachtbei. z. 1. 4.17 a. verin. 

Gntciiberiistrasfc 4, an der Goethestraßa
Parterre, betrieb. ·4-Zi11l.-Wk!g. mit Kabinett, Elektix Licht, Gas- und

i!all. Buben, zum l. April 1917 zu vermieten. l

Hohenzolteriiftix ·33I32!, am Sehmiictptatz
vornehme Lage» freie· Llusiiclitt 1._ Ei. 8»Zimiiier, Loggia, SBaltone,
Ndadchens und Dieiierzininier, Bad usw. 3. Ei. ·moderi·ie»4- u. 5kZim.-Wohnung mit reichlichen: Beigetafz --neu renoviert s� fofort preiswert
zu verm eteii. Fahrftuhl vorhanden.  9

Miisciimsplatz 9, 1. nnd 2. til-lage,
H: UND VsitvvtekskWvhnsp eleg. renov., elektr. Licht, neue?» Bad usw«,
fiir bald zu vermieten. �

zZwiiigerftrasze 6/8
Wohng auch f. Büro geeigii., gut renov., sofort an vermieten.

l s Zimmer! CIaiisetUitJTSIrasZe 11I
vollständig renovierte 5·-Ziinnier-Woliniiiig, das Parterre auch f»i"ir
2Bureau__;x_e_e_t_g_1_t_e_t� bald billig zu··»vermieteii.  oe «� . « . «"·-�«�«"«·«�··-s«k

  5 Zimmer ! YUUUWVYTVUIZV U«
· nahe KaisersWitlielinsStraize » ··

sind lierrscliaftliche IJFZiniiiiersWohiiuiigeii mit inpoeriieiii Zubehon
Elektiu Lichh Gitter nun. setir vreiswerd bald od. spat. zu vorm. «

, , . «- m s s
Heu eiistrafze z, 1., Z. uiid·3. Einige,

für Gefchäftszweckc im ganzen oder geteilt, wunichgeiniisz eingerichtet,
fofrt  · ·    » __ » - ·-;.·--.-«;.-�...-�

iioi-Siisa 2. �
G i&#39;d ä tät-total. etwa 400 qm, mit ».s;iei«u·tig, Personen- u. Lasten-aikfzijigk sofort zu vermieten. Nah. be: Alfred Gen-Sternberg,
siaiiersllßillyeltttsStrafge 8890. Telephon l138.  o

; . , » » ·« » ·  E�.�.�� � -««-  «. «·  .T-·.;�.-;.i««·.s.J-«-·..«;.-::-.««-«-.-s es ««. .  .__.. « --.. .._. » · » ���-���
s n

unser« I G m- I�.
�halbe erste und halbe zweite  Etage. ,4 resp- 5 ZWIMOU Kabinett usw«,
«zum l. April ersetzt. fruher zu vermieten. l9

Öhlau-Uler W1�. 8
ist die halbe 1. Etage sofort W

�- während des Firieges mitspYaclilafz �- z n v e r miete n.

Griiiistrafze 15, Sinne aganntbaljttboi,
 Ei» 7 evtl. Zs und 4-Ziiiiiner-B.Zohiiung, helle große Räuine niit allein
Bube-hör» auch im ganzen, zu Pensionszwecken sehr geeignet, sofort billig
zu vermieten. C«

Cliarlottenftrafzc 34, am Höfcheiivlatz
herrs aftl. ganzes Hochparterriz 6 Zimmer« mit allein Zubehöy modern
ausge tattet, freie Aussicht. bald preist-wert zu vermieten.  9

·« s «· s«�� IS·
Ctiarlottciiftiaze 27,

I.  Etage, 5 Zimmer. Die-le, mit alleiii Keins» zum Avri
Naheres parterre bei Kuuze.

Novastraße Ho. 15
M«

I
AIt-Selneitnig, IS

stäoczlziherrsiii 
- 1 m«-

�

. , , . _ .-. an« I « �u »F« »· Yo , «

�

l zn vermieten.

aftl., mit allem Konifort »der Neuzeit ausgestattete Z- bis
W n ». rniieteii.ai. dr de lb .ist. das

tllioderne Bären, Gesch
iiiid Bnreiiiis · ·

sind zum ·l. Juli· 1917 oder früher ·im Grundstück Viktoria-
Straße 101/10 , otgbt an der·Kaiser-W·ilhelm-Str., zu vermieten.

Besondere Wunsche koiinen beim Umbau beruck ichtigt
werden. Näheres durch. errn Alfred Gerstenberg. alter-
Willielm-Straße 88-90. elevtion 1138. �

«. �l «. «· Ä;

en-Üer �m�
ist ein Laden

« 

iiftsriiiime



�.4 s!!��Reue Gasse «,
l.·Slocf, «! groiZg Ziniiiiein

nach dbroiiilsiicidchilz kotrnize cie·le.geii,
gut· reiioviert,· ioiori oder ivater
billig zu veriiiietein &#39;-

i « o «« Ü n�
Lclsiiigi libeiisti risse z« ,
xjwisllieii Liohraiiers u. Goitsxhcillstr.,

lkcild oder soäter zu· vermieten:
J. leide! iiioderiie 6-&#39;;3iniiiiei·-«Ll3ohii.

·· silr 1300 « fort.
:l, Stock iiioderiie 6-««iiininer-«B3ohii.

· iur Sol! Mart. �10
:J!,ii··ieder···Wohii. kann. ca. 100 qm ein�
ichoiier Silsrebergarten gegeb. wer d.
-i s« - .��.éé� l« a �b��Eh�? C� » b?-»,:««�:z·!t-«v : I««» . kk I «  �t, ·
�iäi�ävs · « : ««, c s -.

Herd» ·».-.·.»,»»«zir
Giijeriiooöpreikv 10 g. r

«tsnisiilsfsssslikjsxsEs; »
4. J. z« -

E
 �I. DIE! 5.�: �I...
�«·«·szxx«.«-«"J9Is«-T--««««C««szsz··«- .«"««�.·�"".. - - .

die Zeile!

Stlidelittk Mllitlieiiicitih V «
I·33.J.,»iiiilitc·irir., sucht geeigii.Stell.iin gtiiro e. faiili·i·i. Betriebes. eiiier
Veriichg od. Be �r0g. 1001131110111.
111. _�3111_11a1!_e ev. Vergiltliiig unt. J 8S
�1011111111011. 0. 601101. Bin. erb. «
älterer, durchaus 0111.11. erfuhr.

Lmiiociwlisssi
siicht wegen·  i!lit·sverkailss» aiidere
Ste·lliiiig. Sold. ist aucls niit Lunis-»-
voriteliergescti vertraut idFrau ist in
allen· Zweigen der Oofs und Stall:
linrtsclsait liewaiidern sowie auch iii
Bilttgrs liiid slasebereituiig Beste
lxnipsehl » _
Gehalt weniger becniivruclih wie
gute Wohnung. Wilrde auch gr.
Baiicriigiit verwalten.

 m11. Llliigeliote erbiitet
kkiisveltor �Prcweudt.

----.�«illygx.s.sh.likzi-kslxilsx 11111111_160101.!

Wäillilllllliiilllllil
44 J» vclslh selbständig iiiit Er«
folg 01110110110. in allensioeigeii
der »Landwkrticls. bewand., man,
gestutzt» aus gute 30111111, bald
od. I. klebt.

Dauerftellung oder
· Vertretung.

Zusihiu u. W 273 Scl!les.Zig. [2

�_ 
ec-

2lltilitärfrcier"«·���

Beriifslciiidwirh
38 «. alt, verh- 2 Ftiiiden 28 JahreZuE92ZLXG., sucht zuiii 1. Llvril 1917
selb tandige, aber nur solche,

Olicriiisiicktorstelliiiilr
Ali-Ihrr arqßere Güter iii. bestem  Er;
101% selvstandig geleitet. Aug. iiiit Sie altss n. Devutcitaiigabe erb. u.
IV. BUT-»Stif-I.LTEL.P:--SLIILF.T:-ZLL--... .?

Lciiidioirisälliftl
n i « « o

Bciiifslieciiiitci,
III? Jahre· alt, lnit Po, langjährigeii
«�eugli..· iliilit die ilollig selbstalidigeVewirticlzciftuiig eines Gutes. An-
tritt I. Januar, verheirateh voln.
ivrecheiid, e011. z. Krie isveriretiliig
211111.0 iii-se Geld-iii»  1::

Gewjssnlsaf
41. ledig, Christ siiII », s- -
Bciliiiiieiissstclliiiig
in Kri·egsinduitrie, Zütteiiiin -?-«k
od. bei Behörde, f onsuiiis ·.
verwaltg lllngebote erbittet
II. Bischofs, z. St. Meseritb
Posem l0 «.

Eiiivfehle für antrat, Ab il
und Juli 1917 ·lan wirtschaftliche
Oberbeniiita Wirts»cli.-Jnsvettoreii,
teils sur· selbliandige Stellungen,
Rentnieisteiz Olierslirstelz Fürst»
iiiid Oliergiirtiien Paul Krumer,
ewerlismaßiger Stellenverniittler,
reölan. Moritzstrafze 15. TeL 7440.
_ 213i1-1i1110ft._8bea111tereinfach aber tli·clitig, _40 er J» 1010.,

inilitarfr., Rad« gewissenh u. feder-
geivandmvie auch 110100111. svr., sucht

cildStelliingoderKriegsvertretung
Bitte Bedin un· en angeben. Zusclsix
u.W 300 Ge cha tsst.d.Schl.8tg. �

«.-

Boii d. Lciiidtizxslammer f. d. Brod.
Sachsen· gevruster Gutsbealiiter
�e 1 krieg»sverletzt! sii c··ht, gestutzt
au beste· genau. u. Rat» moglichst
felbstandige Stellun als

nszoelycims 
lebt. Kriegsvertnx

Thron ii.··vrakt. gebild.  Ackerbau-
schale- Giiterlieailiteiilehranstalt in
älteiihaldeiislelien �- 11 Jnhre Be«
ainter!, ist vers. imstande, 1e0. land-
wirtsch Betrieb selbsiand. zu leiteii.

· efl.·Lli·i ebote unter W 297 an
die Geicliaftssd d. Scbles.8ig. erbot.
stiiegoiiilk Laiidiiiirt

fulht Stellg. als allein. Beainter auf
nnttelar. 00. il. Gut, wo· er iiiogL
nach Anleitung selbst. wirtschaften
kann. 7 J. beiin Falls.

Aiigebote erbeten an Jnsveklor
H. Valentini, ddorka D53.

__ , ·
Veriiis1aiidloilt,

535 J» inilitärfrei. berh., ev., 001a.
ivrecheiid, sucht leitende Stellung
oder Vertretung Gefl.Angeb. erb.
0110s Ilotel, �tiin Polen-l. �..F..----.......»-.·--.--�--.-.-  .«-..-

111111111 Wililllliillliilsillciit
sucht sofort Stellungau mittlerem
Gute. Au ebote mit ehaltsam
abe aii bis« ch Sku in, Bredlciii 2,
aehodstrasze 15,  Stil. �
Beamter flicht für seinen T5319 �s.

alten Sohn. der Ostern die Mitte -
schiile verlalit, auf ein Gut [2

Lehrstelle zur Grlerimng
der Landwirtschaft.

Jedoch ohne Ver ütung. Geh.
naeb. an K. 00c alles, Augustu-

sirasze 34. erbeten.
Wo kann· Sohnciner Beamtenilw

groß n. kraftig, die Landwirtschaft.
iiin liebsten» olsli·e gegenseitige Ver-
gütung gründlich erlernen. Ein-
tritt lann bald erfolgen.

Gnu-Insel!, Breslaih
Bei-Exak- 6D.

E

..-...s-«-"Fkiss 11111}.17 », cihre a i. 1

. _
�«. ·· 
z _...
1__�_-.-.-. 
�.

...- vollkommen beverrsiiit
»1ni153.e11e11__{511111f. Bild uiid Lliigabe

derllliifvruclie hiie Kost uWohiiuiin
erbitLDam .

: Flir mein Fdoloiiialivarengefchiift

l Gärtner,

für üaiiiiiieidieiier

alt, 1,74 siroti·. be
gute · Zeugin se.
iiislkiliclnzilr ori. i
sehe

i« 
Llfiitritt »

lelluiig bereit.

wird lsliioliilssstellliiig voii längere: ji
Dauer gesucht, e01_:_111. auc0__.1�¬r1eg13= ;.r�&#39;;Vertretung. Betreixender ist· ··48·J. OF:

tt lniigiahrige ;;,�·-»«»-
sofort .«s

Gebote-andaslssräfi.Ballcstreiiisenlaiiit Deutsch-Zügel, Kreis
· Strahlen, erbeten» � - i«

dein, soll« .1. 1. April 1917 Stein»
Angeln init Gelialldan abe erb. aii

 �g lf.iualsc-�ln.ßißnltn.si�r. lesclieni.Pos.

Diener,

10010011. sie. Laiideshut i. Schlaf. [0
Suche r meine

s . s e:

Werk hierin,
ztolonialivarengesclsäft gelernt hat,

emvfe Ien kann, bald eine
geeignete Stellung,

ngung.
Fritz �Werner,

Triiclienberg i. 61111. Tel. Nr. 8.-
�ßerf. Köchin, Landwirtschafterily
Shnberfrau, Fiel-ei. skindervsle .
Stullenuiiidcli., eins. Stütze emv .
Fraiilsniiiiii llanlann, ewerbss

inaszige Stelleiivermit leriii,
lNlicliiidstrasze l5, 1. Tot. 4971.

6�nn1111ün1!.�1}1ü011!.1.1lue
emvf.�l�l1ereskfolplaskgewerbsmtißiiie
szStellenbgxinitlleririsptllioritistix 117.

« « old-Z»«, «"·«s··"«."«. q"_�;v  �.1� ««��«« « » · «s"··.·«  .»· - - »Es« s«   «; i i. sei sie « i     ll ioe so«-««-s «. ispsL - «. ·� .2� »; ;. « , «« ·« s» . «»  «. ·««OF,- l · &#39;�"_.��_._- ·,sz«««, . - l JYJJHJY .�-t«ck.»--»«k» -�  L· s;J-»·;,«A,sf »«

. 1 s
«!U 
«. »»

-k.l·-·Z«· «« "�

 Suiernoneurens It! Pfg. iiir die Helle!

Stellctlsllcllknde können den
»Es 1011-311111 mein

ser· rüstigen ritnii ««
Post-« eiiiingsvreiolfste Seite

01110! jede Postaiilnilt beziehen.
Bezugsvrrld l �x111: den unlenbermnax, s �C

für dao Vierteljahr. Für lurzere Zelt wird der
StelleniNarhivels direkt von der Exvedltlon
portofrei 0011101111 611101 11a Eliisendiliig von
40 Pf» 12 mal sit: Wiss. Be Llbholung iii der
Exvedllloir Schweldnlizerlirzt 10031. die Wanst.

Für m·ein Kohlen» Fetzen-elde- und
Juiterinittelgescllast iiiclse ich fur
Lager · und Kontor »zum Tllntritt
·1·. Avril n·.· J. ev·t.·1·o.·"zkebr. eiii·»eii
aliereii, vollig inilitarir., siiverlass

giurlslsalteix
der inöglichsl mit Koniniunalarbeiteii
vertraut in. Zlllir �Bewerber aus
obiger Brauche wollen· Zeugnisse
und Gellciltsaiisvruclie eiiiseiiden.

Erich Oppennberg,
Liarlßrnbe. Schienen.

0111111111001,
iddichek dic doppelte Vucksfiidxsullki

iiihleGrottkaii i.Sch
Juli. Carl Wistuhu.

ein tiich

jiuigcr Fjlliiiii
um sofortiaen Antritt gesucht.
ewerpuiigeii sind Gehaltsciiiivriiclie

beizufügen.  Ü
H. 11111-1110111.

Graf; Peterwilz zireis Neunicirkh
Für ineiii Tcolcinlnlwilkenss und

zilni bnldigeii s. 1111111� »
1 tiichtsgcii tlscrkciiifeix
Meldungeii init Gehaltsansvriicisen
erbeten. Franz Karger,

01100. Teil. 53. �
Wegen abernialiger Einberufung

szum _ Heeresdienst suche · ich zum
iiiögliclsst baldigen Antritt einen
tiichtmeii &#39;

O11 erliüiifer
V1 llhelm Pmrsclnke,

53101111115.
Für mein tkolonialivarens und

Fcintost-Gescliäft· ·suche zum sofortiäen Antritteiiien
Getos Taro.

Bewerbniigeii niit Bild, Zeugnis-
absphriften lind Gehaltsforderuiig
erbittet
A. Koehler,  Bottesberg.
Jnfolge Ein-Uebung eines jungen

Mannes suche ·· fiir ·bald oder
Iblsanuar 1917 fur ineiii Kolonigls
warens un_0 �beitt�atxnnös�ßeiduxfteinen tüchtigen �

blas-trägsten.
August Schulz,
· Falkenberg D6.

Füll» f. iiieffsllro f. Jan. 00. so.

iBiichlsiiltciz llloiitori
&#39; oder Bilrovorstclicy
Mitte 20 bis 80 Jahre alt, und

0d

l Lehrling. disk-sättigt«
löleschaft �01!. Paul Krnmer!
Brcslain Moridstrcilze 15

Gclcriitcr Spczerish
e011. Rrieaäinbalibe,

rnr _
119111011 »und Weiiistubeii

zuni sofortigen Antritt gesucht.
Augu t Klenemunel 

110111110. Nei e.

welche seit Juli d. J. iii nieineni
und welche ich als eiii·ordent·liclies,
intelli entes und fleifziges Mode-heil :"·-»«

gute Handschrift vorhanden, Faims -««.««-«-.sz
, . s l ·· it, d sit >11 s«.ii« Zeugin a. Seite« Hohes ziljnsch �f; erwnutm a er m ! O«  ·«  -

�
Zuin möglichst baldigeii···tlllitritt IF

suche ichszeiid brcinclsekuiid. mageren szzsszx

Zllleldungeii ,

Delikatessen! rcschüft 1a u c b e fU

D

Mal!
. 
-� ·-«�.-j-:--- ·· «  ��.�.· - n-l W

Fu:«! suche zum soforti »
lllerlcilifeix

Richard Klone, Lie
Breslauer Straße

Flir mein 9.722110, Gelt-eines,
u. Düngeniittelsltlescliäft

iiche z. 1. Avril 17 eineii gewandt»

ililigeii 911111111,
0er 11111 amerilani
vgrtraut uiid bilaiiz

·r Koiitor und
möglichst aus der· Brauche.  8

f1 1n11  «i5e11a1t5a11g0be.
und Pliotogr. an

Jullus lberok, D
Quariv � Qual-tu, Weg. Liegniu

Suche für iiiein»·Kol·oiiialioaxeii-
u. Delikcitesssclsleschiifi fur bald eineii

xelsrliiig

Futter«

e .· Au .
Zeugnisabfäsn

Zum iiiögliilsst sofortigen
wir mehrere ältere, militilrfreie oder
beschädigte

15921. x.
ü.» ,

.  l �J
für Buchhalterei wineritciiiisdses Syst-all!
Iltechiiliiigsbiireaiiåt

ilicheli toll: zum sofortigen Antritt geeignete Kraft,
auch Kriege-verletzten.

Bewerbiingeii mit Clehaltsanfvriiclseii an

für ein hiÆes KolouialivareiiiEn
rich n Ge 801091011 2.

;-".��.«I«·"-·.·--�««&#39;-�-«�.·Rs -.-·«&#39;.,,. is. .&#39; -Jsp·sps»z, »» .- »· - . ,- .- «» �&#39;

Ü" Kospncln Ansssskflchäfll Bei der Güterdirektion
Cgost St. Aiinaberg

trelslih, findet mögt·

Aktiengesellschaft.

--.-«·-·-- .- -�-- -�--·-·

1 Yuoslsiilteu
1 graute-ritt,

1 xioiitoristili  Stcliollsl1istiu!
für sofort gesandt. Bewerbnngen niit Lebenslauf erbeten an

J Fcibriteii Krieliiald b. Glcsliiilz
Für un �ere Abteilung

Eintritt

Gs können nur völlig selb-
ständig arbeitenda tiiö lichst mit dem Re nimgss

Gehaltsaiisprüchen erbeten.
halten Betoerber innerhalb 8 Tagen keine Nach:
richt, so gilt deren Angebot als abgelehnt.

Hohenlohehütte OS., 27.Dezeiiiber 19115.

xsolsronlliliwållserlie

·« «« -  Lliitritt einen iiilht zu iuiigeii

suchen
kriegs-

und

Er-

_
·

«

»« ,
.«..« »«

- _c» . ,. 
.-
�z.

fä�r,� .- .L«
Jfi- -

H« ;.-
�k

« so«
&#39;

-
-.
», .

, . »
- .

, . »
»
» ·
. _

. 5 -
. ... 
·-
.- «
s«

�_�. »·

«« ».

.

s« . -

�a �1
._...1__

·«
-�.

�ßfl-"pß" IF: - - .-,.
"K."
« ««
&#39;-&#39;.

· c« ,
-�
&#39;.&#39; s«« 
C« «.«·«-" »;
«« -

·� &#39;

·
· O

« « ·

«« isxyx  «.   «. °c.��;  � ,  «;·. »» », - .-»l«- H» »» <-._92 I l . » s Clzkki. n·til-ais«cfdsssstiDkessipsis-Ls"-;«-«--«·»Z- r si» sit-I» IX  · r« .1. �111-�1. w-r _&#39; I .*�-.--_ VI« - - » s� &#39;.,-

für bald ·ilieldeii.
�f nach Übereinkunft. Melduiigen an

I mit

« sucht zuiii 1.

� 
--H-

fLerrii oder Danke, 
»«

ifiislsolirll Hallen. Viertel! I8.
Militärfreiey zuverlässige-««

«

Wegen  Einberufung snche für Slontor n. Reise einen

jungen Wann.
am 110001501, Fiilteiiali i.

«.  .  .. . . ». »,MP-vkc� « ,«&#39;;·.«. «·"LZ·I·OTF.LK:JYH,PH

siiiigeli 1131111111.
 Ratten & Zeunuu.

Haus» uiid Klicheiigeräteckbroßhaiid
Ex«&#39;"«sz�«szsz·««««osk· «lt·-««7-tv«i« «

alivci 
Zweit«

EIN« U!
Wyssoka
Kreis Erz;
bald ein a terer

Laie: Buchfüliricher sein i·iiuß,Reisen; {e Vonkleine

zum fofortigen Aiitrl
einen niit der Brauche bestens vertrauten

nlilurensllsreilier
grad-Geschäft gesucht.
-·-«-·-H«---- --«---. --««-·.·-» ---«--«-·-··-----·- --·---·---·.--

Aiigebote zu
,--«7-0--

S alles.
u.._ ». ·· - »Ist-«� _ «"� h�. «c««s«&#39;«  H; "  �Ü «« s

tt

lang.
« n.� 1%� i

 ..«

zliuilslllgli Beute!
für Feld und Hof ohne· Kaiizl·ei-
arbeit ·Stelluii»g. Gewahr
bei» freier Station ohne Bett und
Wasche inonatlirh 100 Mk.
ädeugiiisabschriften erbeten.Thim sehe Güter- J

direkttoin

1 wird

G W
anivfiiilihle

exkl. Bett u.

D:

Wiilllliiilil-Fiilvllii,
der mit der Bearbeitung» 

i

0o
Tilliiersclikain Post 117101111010. Jauen

licht tüchtiger »
Wirtscliastsassisteiii

für 1. Januar l7··.
Masche.

Dom. Netsche bei Oels erb.
··"1Invert1. volnisch Prech. ziiverlässL

Gehalt 600 Mk.
Zufchn afii

welcnerschon ccnssahreaeleriit hat.  tot.
2 Illtdx 0151:6, bät 11590 Vgl. csjclisllty sucht sofortreibiirg i. Scl le . D et «« «« �E.� -FürFDoiii Bliilnerodcf s Ist« omanfidczamowanz 

u
· Tit. Neuinarlh ·« ·szuclse ich fur 1. April einen in eder e SICH

deersbl.e Syst« cm ad!" ohne ißeniionßaablung.

schweren

 a 
emerbunaen

s· Post
Tini e· zum
ilnver seirateten

Suche für Doniiniiim Flailschwitz

lelliltiiiililllii bunten,
ev. Kriegsinvalidein zum so ortigen
Antriit. Bewerbungen an
Meinen, Post Groß Wartenberg. [2

sum baldigen Antritt wird

11101111. Bciiiiiter
Kriegöverlelzte·r! gesucht.

ixiriften Gebt!öiiigli e Domain! Print!
allwo, Nr. Wolzlcnn

soforssgen Tkfnltrltt
· Bcaliiteii

" d«  ld · "d: "1«« dicke. sei. ««
ums-lieu, Post obs-sage

. ohne aeclenseiti e

Zum baldigen Äntritt
wird ein brauchbarer

Wlllllllltl-Alllltliil.
�

Bodens vertraut ·ist 111 iiaclsges _
13.1.1121: Zis««ll«.2t.s.2...i:« zeigt; s».;»K.s-kssi.sss!s«-Iss- sit-««-. e g ei en
üblichen Bezügen ca. 2400.15. Mel· ««
dungen aii· � e!�

rektor Klass- Eleve,
aus der Laiidwirt cbaft bevorzugt,

01011111110.
Giitsoerw tiiiig Goglaiy

Kreis 6111100101110.

Zeck in ·

Gehalt.

sen 111600-
vril m an

K;
mit 
1160111

älteren

r Muttern,
spzzciiclid

Suche z. 1.. Januar 1917 �

lrtschastscissisteiiteli 
oder Assistelitiii

 auch Krie oval-letzten! bei hohem
eruclsiclstiiin ·

nur solche, die ihre Tn tig eit nach-
weisen sonnen.
Carl von Vegeauck, Obsendorf
v. Bucht-Bd,  Neumbceirlt i. Seht0111. cis en rPol und 61011011 55111101111 Schleifen.
111 1 zum baldigen Antritt einen

finden

�

Assistenten
auch kriegsverletziezn bei 800 »
· ehalt und freier 61a110n. Poliiisch

cark

enze �bäoräxtbfonomierat.

Fiktion Wahrung·

Suche »zum inögliclist baldigeii

Wirlllilstllllililillcl
der befähigt ist, mich zeitweise zu

 vertreten, ·bezlchädipter.evtl. auch Kriegs-
�i. . lich an.n sich

ein oiiilliaiileiele
Bedingungen

Eichner, · Oberiiispcktor,
Triebelwiw Kr. sauer.

Wllllllllllllllllslllllll

Doniiiiiuin Scliütiendori. sit. Oel-s,

. . � _ u1e11 Enivfehluiigei ür Hof»» _ s l  wesen röszerer Verwa tungeii und mit ctiigerei ;- 11110 Eldnchführuiig zum Z, �b, 17
M» Ncujabr Yderstkgz THIS-as»-  Säfte: raxls vertraute Hexen» iii Frage kommen. e151}. fzillkr eesiiciisttudilrclb s «.Slellxskiiöglilslsst auf Landscl;l0s«»xs·d, ;--·s·;"-·- E- el inigeii sziiiigelernter raste zwecklos. Nur Te U SVLVWU Ull W M1 a. Hei: solcher 1111011 {eng �.°�;;23 sclriftliclse Aiigebote iiiit Lebenslauf, Zeugnis: HUGVPVUIILgewesen. suslnvAisnclySclltvatiss still« azschristen Und

·» · Januar 1917 einen
tüchtigen, evani . �

Wlllllillltlslllllllliite 
lilcl llsllltliitiii
Meldung. mit Gehaltsansvrüclien

u. Zeugnisabschriften bitte an
-.-·,s·--·.; Oberinsvettor Tschorn. «

·Siiche·weg. plötzlicher Einziehiing
sofort einen ·
Wirtskhaftscissistelitem

welcher aii anstrengende Tätigkeit
l ewolänt uniitwoznoaäich 05352511511.vra ema ils. en nia r.
Isiiid an Dom!. Zins BostgDoinslau,
11:. Breslain zu richten.

Dom. Stuhl, SFr. Nciiniarkh
sucht für bald einen

Alllsteiiteli
s� auch Kriegsverlelzteii �- oder
bereits gctoesene Aisistentiir. Gehalt
iiach Vereinbarung, Ferner einen
Eleven bei Fainilienanscliluß iliid
600 Mark Pension vro Jahr.   !

Einen inilitärfreieii oder kriegs-
verlelzten _ »

Assiiteiiteli
uucklit weg n Einberufung des bis-
lserigeii bal 00.100112:

Dom. F�rledorsdorf
bei Ober Glogau.

311 sofort gesucht

lcili.Vullzlii.Aiillellli, 
toll. 11111111. Kinder,
um. Mllliiiieiillillcel
Meldungeii erb. Gutsverwciltuiig

Hiiiierm Post Ginimeh Bahn«
siation sderruitadt �
� Seinem für bald bei hohem Lohn
und Devutat

Hosciiifsclseix
der etwas Schirrarbeit versteht.

Giii Dein-iii l. 8111111111111.
Einen Wiitllliiillolllelienæ

�l

eiiieii iiiiilicffidi llllllllliten
21 it itt suihtzum daldigen « i r ·

Wirt cticzftsciiiit Geifer-shari-
Poit Tillowiv OS.

s« ür bald evt".·1.·Avril wird ein
tü stiger, zuverlassiger l0

Schäfer«
gesucht. Jelziger Schale: gibt
altershalber die Stelle auf.

Llng. liiit»· « eugnisabsctw und Ge-
haltsansdrii en an

Giitslvoiswalinnlr Ramscn
h. Stelnau u. 0d.

i suche für sofort einen großen

und _ zum I. Februar
kraftiges und zuverlassiges

Hliiisiiiii then.
Gedaltsanspriiclily Photographie u.
Zeugiiisse einseiiden an

�Frau v. Katze, Berlin W.�
. önigtnsAugustasStrasie 43

Aiitolislcger
niilitärfrei. anstellte, init Blutes,
Hans« und Gartenarbeit vertraut,
zum 2. anuar 1917 gesucht von

ein-Nat Dr llicsclu
in Beriistadt Schlesiem

Suche baldigst zur
tretung gut einvsohlenen

111111er1!. sittlicher,
der etwas» Dienerarbeit übernimmt,

oder Diener,
der die Pferde mit besorgt und
ahren kann. Zuschriften nebst
ehaltsaiägabe zu senden aii

Grä irlstoildlsildschüv
bei Hiiiidsfeld

Gesuclit sosoijt »aber später unver-
beirateter. iiiilitcirfreier �

Kutscher,
der auch Dieneraxbeit übernimmt,
eventJlriegsbeschadi ter. Gelialtss
aufmache, eugnisab Chr. senden an
lllittergutb esiher van 11111111011,

Waldrosiaelen bei The-eilen,
· Bezirk Magdeburg

Meikltliilltllllie Kinltliecsofort ei außerordentlich hohem
hu ge licht. Meldungen mit

Zeugnigabschriften an �
Dom. G ewiese

bei Hcilbaii . 6111101.

�30 l

U!
Stellver-

 � kann und �Bier

l Ein ziivlililllilier ltiitltliik
xiliiii leichteikiliid schweren f�wert findet iosort StellunmskFranz Pruuue, klcieder Sgkzkzcsun·-�������- i

Ledigeiz erfahrener

» Herrschaftstlitsclsck

F;TTIXFHZITHZYHLFTTHLkfksffüiltill 
lung sofort gesucht. « St«
919.115.191"¬5.51?2121190352111111.iii Schlesiein U

Iluigcr Stcillertmwszsz
oder sliitscisctz

0er, wenn möglich. schon ins»
»· · _ epflege versteht,
im« ioivst gesucht.

Gehalt, lieben freier Statius; »
Dien·taiizug, 30.- �Utf. 0r. M

Soiortige Melduiigeii an «»

Fürstlich Doiinergmarck�schk«
Schloßverwaltiing

-�- Neudeck OS. .-
 Ein durchaus ziiverlässfszssztüchtiger g« W

Ytaller
wird für grösseren Marflakl

ges acht.
Bewerbungen sind zu richte»

an 6ten Tiele - Wiiicklerschc
chloßverwciltiiiig

Moschem sPost Zellin DE.

Hcrrsllx StallerbiiiTklss
sofort gesucht. · · ·

Dom. Vasterwiti bei Wiltscksask

Suche zum 15. Januar«
»» lass« erfahreiie �am ·

Kiiidertislegcrln
zu 4 Wolf en altem Baby. [3Zeugnis» wild niid löxlehaltgs
ansvruche an
It. Rittergiitsin Feugler,

Köb en a. Oder.

Mino! lieb. ja. Dame
zur Gesellschaft iii. Frau eines jin
« elde stehenden Atadeiw f. «
Nachmittag und Ulachr. » Verein«
baruiigen iiach v·er oni.Ruixlivraclscu

Nothmann bei loch. Kaiser:
Wilhelliiscikirasze 86.

Besuchszeit taglich 1_1_0n 2-4 Uhr.

Gebild. Fräulein
suche z. bald ob. spät. aldStu ed.
tkaiisfrau Bedingung tindcihiehfei ig u. erfahrenin Vausarbeiteil
Mc d. an 0111-1 v. Schtuelntuxe-�ver,
Yjjszchofdwiilde �811111! b. Breslau

Suche, Aiilritt kiu Neujahn

1 sliiigeg lllliidcheii
Für den lLinzelflascliensVerkauf iiiid
eichtc Koii·torarbe·it. Betverbuimeii

mit Zeugiiiscibschrifieii u. Einhalte-
anivruchen erbeten. __ _ lll ·
Max schneller. Weinhaudlungx

Schreiberhnu

Giitssetretiirliis
an strenge Tätigkeit gewöhnt, ielliil
arbei·tend- bei vollkommen freier
Station und gutem·Gchalt, Fliege«
Verheiratung der setzigen iur w;
fort gesucht. Bewerb an » «!

Oberiiis . P0111,
Kuhncui b. 30 ten am Berg;«.--«-·--In...� u�" O O

gutssekretänn,
w. mit Anitsvorslehergescliäfteii
traut  nur Bureaudieiistb i-

I�.

l

c

UT!-
bald

laeiudn. Bewerbiingeii in. Gehaåzkss
anfvrücheii an

Griifi. v. Rittber &#39;10!: Güter·
iierwaltung 1U 001011;

ilteiitin
für idyfauf lebt» Stall- Schuttbodctl
u, sclsriftL Arbeit. iiillit bei monot-
lichein Anfangsgehalt von 50 Mk«

Domiuium Schöneiche.  Ü
Post Neumarkt l. Schles.

sofortilieii Zutritt gestillt!

Fålteie Wiiliililliegls
für Knhstall, Hühnerzucbt und

l. Rliililielllcllnzuni kofortigen Antrith 1°
·Me duiiaen mit Lebenslauf. 881111�

nisabfclsrifteii u. Gehaltsansvruchell
clll
Gutsverwaltuiig Schwoitsckl

Kreis Breglald
"Tüchti e, fleißige, ·

erflilgreiie Stütze,niit nur be teil langjährigen BUT·
iiissen, wir in Dauerstellungjltx
stillst. Bild, Zeugnisse, AnsWIUÖ
sind zu richten an
Frau Bergdirektor K. Freyhefi�

_ Neudorf Kuh·
Kreis Hoherswerda i. Schl- /

Sofort
oll» hell. Maxillen llir Alles
gesucht. Reugnisse an

1&#39;011 v. Plonskl · m
Ylciunibura azszFaala ParfuA .b.20./It|ud1t_ U &#39;

WILL-Illig 
6111110 z. I. Jaiiiär oder· Im«
v. Halt ina Eh».. . s.

 ssiispkscieiielsgiiisaxssos

Vecnitli  ·oi!el;il?giel: Ot Kretfiiesi i:bro i i n eii ei ereii n a ·. rWfdeeffü  Druck von Wilh.

Zeu nl assreifrciii von Multzahu.
101000111, Aiigustastrasze is«

de«
ils-i«III? EAFOZT f? «i«fc«-«


